Die „Abendpoft" 


— hat eine— 


Zäglide Unflage 


39,000. 


1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(GSeliefert vom der „United Preß*,) 





Inland. 


Congreß. 

Waſhington, D. C., 10. Oct. Im 
Senat wurde heute bald der Kampf 
um den Widerruf des Silberkaufsge— 
ſetzes wieder aufgenommen. Der De— 
motrat MePherſon von New Jerſey 


ſprach für den Widerruf und erklärte 


dieſes Geſeß für die Hauptquelle. ja amerikaniſcher Art inEuropa nicht em— | 


für Die einzige Urfache der jegigen Ge= 
Ihäfislage. 


Sm AUbgeorbnetenhaus, das einige | 
Zeit bedurfte, bis eine beſchlußfähige 
Mitgliederzahl beifammen mar, bes 


richtete der Demokrat Duthmwaite von 


Ohio im Namen des Ausfchufles für | 


Gefchäftsregeln einen Antrag zur jo= 
fartigen Erörterung der Zufatborlage 
Yun Geary’schen Chinefen-Ausfhluß- 
gejeg ein. 

Dann fam e3 zur MWeiterverhand- 
lung und Abftimmuig über die vielbe- 


ſprochene Zudter’fche Vorlage zur Wis | 
derrufung des Bundesmwahlgejehes, Die | 


Ablehnung zimeierimendements zu der= 
felben, welche auf theilmeife VBeibehal- 
tung diejes Gejetes abzielten, zeigte, 
daß die Demokraten die Situation be> 
herrſchten. 

Schließlich wurde die Tucker'ſche 
Vorlage mit ftraffem Parteivotum 
angenommen: 200 Stimmen dafür 
und 101 dagegen. Die Volfsparteiler 
ftimmten mit den Demofraten. 


srieg gegen die Gewerkfhaft. 


Pittöburg, 10. Det. Die „United 
States Glah Eo.“, das größte Manus 
facturgefchäft feiner Art in den Ber. 
Staaten, Hat der Gemerffchaft in 
aller Zorm den Fehdehandichuh hinge- 
toorfen, indem fie verfündet hat, daß 
fie nicht länger die „American Flint 

la Workers' Union“ 
Auch hat ſie Veränderungen hinſichtlich 
Br Arbeitsftunden u.j.m. borgenom= 
men. Andererfeits will fie den Urbei- 
tern eine ftetige Bejchäftigung für das 
ganze Jahr garantiren. 

„2infiin** ein Eholeradampfer? 


New Dorf, 10. Oct. Auf dem deut- 
Then Dampfer „Rujfia“, welcher aus 
Hamburg hier eintraf, find unterwegs 
fünf Perfonen gejtorben, und zmar 
zwei Cajüte- und drei Zwiſchendecks— 
paffagiere. Natürlich wurde der Dame 
pfer in Quarantäne zurücdgehalten,und 
man begt dringenden Verdacht, daß 
alle Betreffenden an der afiatifchenCho= 
lera gejtorben feien. 

Die Baflagiere de Dampfers mur- 
den nachHoffman's Island befördert. 
Nach den letztenBerichten ereigneten ſich 
keine neuen Erkrankungen. Eine ein— 
gehende bacteriologiſche Unterſuchung 
iſt im Gang. 

Die Zahl der nach Hoffman's Is— 
land gebrchten Paſſagiere beträgt im 

anzen 408, darunter 120 Cajüte— 
paſſagiere. Alle wurden zweimal unter⸗ 
ſucht und gebadet. 

Explofion eines Pulverwagaons. 


Maflillon, D., 10. Dct.. Auf ber 
Pittsburg-, Fort Wayne- & Chicago- 
Bahn, unmeit des Kohlengräber-Dor- 
fes North Latorence, erplodirte geitern 
Abend gegen 8 Uhr ein mit Pulver be 

"Iadener Waggon, der zu einem oftwärts 
fahrenden Güterzuge ghörte. Man 
fonnie bier die Erplofion deutlich 
wahrnehmen, und viele Gebäude er- 
zitterteri, wie bei einem Erdbeben, 20 
Güterwagen wurden zerjchmettert, das 

Geleife wurde 100 Yard3 meit aufge: 

riijen, und eine Heine Eifenbahnbrüde 

zerftöri. E3 tft ein Wunder, daß Nie- 
mand umfam. Fünf Berfonen mur= 
den aber verleßt. Alle Telegraphen- 
drähte in der Nähe des Schauplahes 
liegen jegt nieber. 
Dampfernachrichten. 
Augelommen: 

New York: Ruſſia von Hamburg; 
Friesland von Antwerpen; Italia bon 
Etettin und Kopenhagen; Werra bon 
Genua; La GoScogne bon Hapre; Pe- 
tuvian von Glasgow; Arizona und 
DIauric bon Liverpool. 

New York: Kaifer Wilhelm ver 

‘ Bimeite, und Dresden von Bremen. 
Liverpool: Ylasta von New Horf. 
Mareille: Burgundia von Nemdork. 

Ubgegangen: 

Southampton: Ems , von Bremen 
nach New Hort. 

Queenstown: Etruria, von Liver— 
poo! nad) New Hort. 

New York: La Bretagne nach Hapre 
(mit dem  meltreifenden Erzherzog 
Franz Ferdinand bon Deiterreich, wel- 
er aud) auf der Chicagoer Ausitel- 
lung war). 

Ann Wie aus Curhaven mitgetheilt wird, 

Trieß der von New Morf eingetroffene 

Hamburger Dampfer „Hungaria“ auf 

dem Weg nach dem Dod gegen die 

Dampfer „Ariadne” und „Blantenefe”, 

Lebtere beide Schiffe wurden bebeu- 

tend, die „Hungaria“ wurde nur leicht 
beichädigt. Kein Menjch wurde ver- 
lebt. 

Aus Liverpool wird gemeldet, daß 
die Cunard-Dampfergefelihaft in die- 
fem Winter die Fahrten des Schnell- 
dampfers „Campania“ einen Monat 
lang einftellen wird, um den Dampfer 
nach ben Plänen der „Lucania* umzu⸗ 


geltalten. 
Wetterberidt. 


Für bie nächften 18 Stunden folgen- 
‚bes Wetter in Jlimois: Schön; fühler; 
Aidliche und dann weſtliche Winde. 


anerfenne. | 


Ausland. 
Militärifdes. 

Berlin, 10. Oct. Unter dem Vorfik 
des General3 dv. Krofigf fand hier eine 
Sitzung des Comites der Schiedsrich— 

| ter von der Cavallerie ftatt. Die lebten 
ı Manöver gaben Veranlaffung zu einer 
; lebhaften Debatte, welche wahrſchein⸗ 
lich zu durchgreifenden Aenderungen im 
| Erereitium der&avallerie führen wird. 
| Allgemein wurde anerfannt,daß fi) 
| das Nusrauben von Feinde: Land nad 


| pfehlen würde, da die hierzu bermen- 
| teien Truppen zu leiht von ihrer 
| Operationsbafis abgejchnitten werden 
| fönnten. Das Comite wird einen Be- 
richt außarbeiten, welcher eine Aenbe= 
rung des Erercier-Reglementes em= 
| pfehlt. ne andere militärijche Re- 
| ferm, die bi$ jebt allerdings über das 
| Etadium der Vorberathung noch nicht 
| hinausgefommen ijt, betrifft die Ans 
| lage eines Nebes ftratzaifcher Canäfe, 
melche Ahein, Ems, Weier, Oder und 
ı Elbe miteinander verbinden jollen. 
Bermittelft Booten follen auf diejen 
Ganälen Munition, Kriegömaterialten, 
| Verwwundete, Gefangene u.j.w. direct 
| nach Berlin, Breslau und felbit in die 
ı Weichlelgegenden befördert merden. 
Der Vortheil diefer Neuerung joll das 
rin bejtehen, dab Ganäle viel leichter 
| vertheidigt und meniger leicht vom 
| Feinde zerftört werben fönnen, ala Ei- 
| jenbahnen, und daß dadurch die milt- 
ı tärifchen Dperationen im eigenentans 
de mejentlich erleichtert werden können. 


Ein Prefener- Pländien. 


Berlin, 10. Oct. Eine fehr merfmwürs 
digeAnregung zur militäriſchenSteuer⸗ 


| Dedungsfrage gibt Graf Königsmark 


in der „Kreuzsgeitung“. Er jchlägt 
eine contingentirte Steuer auf die — 

| politifche Preffe por. Ein Drittel der 

| Auflage fol mit 50 Marf per 1000 
Gremplare, der Reit mit 70 Marf be= 

| jteuert werden. Zeitungs = Sendungen 
in’3 Yusland unter plombirtem Ver— 
Tchluß jollen jteuerfrei fein. Der Herr 
Graf erwartet von feinem Plan eine 
Vermehrung der Steuer-Binnahmen 
um „mehrere Millionen.“ 


Staliens Gedrohlide Finanzlage. 


Berlin, 10. Oct. In öffentlichen 
und privaten Kreifen Deutfchlands 
berurfacht augenblidlih die überaus 
Ihlimme Finanzlage Italiens große 
Beunruhigung, einmal wegen der Be- 
ziehungen Italiens zum Dreibunde, 
und dann, weil eine fabelhafte Menge 
deutſcher Gelder in Italien angelegt 
wurde. Es heißt, die deutſche Regie— 
rung habe den Plan, eine Finanzcom— 
miſſion nach Rom zu ſenden, obwohl 
dies ohne Zweifel große Entrüſtung 
in Italien hervorrufen würde. 


Kaiſer gegen Stadtrath. 


Berlin, 10. Oct. Da der Berliner 
Stadtrath ſich weigerte, den neben dem 
alten Schloß gelegenen Luſtgarten ſo 
umzugeſtalten, daß ein Theil desſelben 
als Spiel- und Tummelplatz für die 
kaiſerlichen Prinzen benutzt werden 
konnte, ſo hat ſich Kaiſer Wilhelm ent— 
ſchloſſen, während der ganzen Zeit, in 
welcher er nicht durch amtliche Ge— 
ſchäfte an Berlin gefeſſelt iſt, in Pots— 
dam zu wohnen. 


Fürft Radziwill in Gefahr. 


Berlin, 10. Det, Dem Fürften An— 
ton Radzimill ift am Sonntag Abend 
ein Unfall paflirt, der leicht feinen 
Iod hätte herbeiführen fünnen. Der 
Fürft, der befanntlihd ein Adjutant 
des Kaijers Wilhelm ift, bejitt zu 
Nieswicz, in der Nähe der ruffifchen 
Stadt Wilna, ein großes Gut. Wäh- 
trend er auf demfelben mit einem ©e- 
ſpann herumkutſchirte, ſcheuten Die 
Pferde plötzlich und rannten nach ei— 
ner tiefen Schlucht zu, durch welche 
der Niemen fließt. 

Als die Pferde ſchon beinahe den 
Rand der Schlucht erreicht hatten, 
ſtürzte glücklicherweiſe das eine und riß 
das andere mit ſich. Der Fürſt wurde 
aus der Kutjche gefchleudert und ſchwer 
verlegt. Wären aber die Pferde nicht 
geftürzt, jo wäre er wahrfcheinlich ges 
tödtet worden, 


Dom allen Bismard. 


Hamburg, 10. Oct. Noh Samftag- 
nadht um 11 Uhr 7 Min. ift der Er- 
Kanzler Bißmard aus Kiffingen mie- 
der in Friedrichgruh eingetroffen und 
mit großen Ehren empfangen morden, 
obgleich fehr ruhig, da auf ausdrüdli- 
chen Befehl alle lauten Kundgebungen 
unterblieben. Seine Reife ift ihm nicht 
To fchlecht befommen, wie er jelder ge= 
fürchtet Hatte; feine Haltung tjt wieder 
ftrammer geworben, mit feinem Befin- 
den ift er zufrieden, nur ift jein Geftcht 
mager und runzlig gemorden. Dr. 
Schmweninger äußerte die Meinung, 
daß Bismard noch zehn Nahre leben 
fönne. $m Uebrigen find die Angaben 
über den inneren Zuftand des Cr=- 
Kanzler noch. immer fehr miberfpre- 
hend. — König Humbert von Stalien 
bat dem frürften Bißmard ebenfalls ein 
tönigliches Schloß, und zwar das bei 
Neapel gelegene Capo di Monte, als 
Wintermohnung angeboten. Bismard 
lehnte jedoch auch in diefem Falle dan- 
fend ab. Er jcheint feft entfchloffen zu 
fein, fich nicht wie ein bereit3 mit dem 
Zode Ringender behandeln zu Iaflen. 
Eine Menge Blumen undGlüdwunf- 
depeſchen zur wohl überſtandenenReiſe 
ſind dem Fürſten zugegangen. 

Berlin, 10. Oct. Anſcheinend iſt 
Bismarcks Rückkehr nach Friedrichs— 
ruh ſeht vortheilhaft für ihn geweſen. 


NR EN ALTAR. * 
RER TR IRRE GENE GEST MEERE NN 
u BEE ER A 


‘ J ur RER RT EN 
RE ER ET RE. PETER ERNT. 


hend 


Chicago, Dienftag, den 10. October 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 





Er fol zufehends ftärfer werden und 
gut fchlafen. Auch fährt er jeht öfter 
mit Dr. Schweninger au8 und unters 
hält fich dabei beftändig mit demfelben. 


Madifpiel zu einem Krawall. 


Breslau, 10. Det. Hier mar e8 am 
17., 18. und 19. Juni d. . aus ganz 
geringfügiger Urfache zu jehweren Er- 
ceflen gefommen. Ein Schumann war 


| in der Mathiasitraße mit einem Was 
\ genführer, der noch ein zweites Gefährt, 


angefoppelt hatte, in Mortivechjel ge= 
fommen. Der Wagenführer vergriff 
fih an dem Schukmann, und e3 fam 
zu einem Handgemenge, mobei berszlei- 
Tchermeifter Eifebitt dem Schubmann 
zu Hilfe fam. Helfershelfer desWagen- 
führer rotteten fich zufammen und 
fürmten Eifebitt3 Qaben, der voll» 
tändig demolirt wurde. Die anrüden- 
de Bolizeiabtheilung wurde von ber in= 
zwifchen immer ftärfer angewachfenen 
Menge mit Steinwürfen und Revol- 
berfchüffen empfangen und mußte 
Ihlteßlich mit blanter Waffe den Hau- 
fen fprengen. An den folgenden Tagen 
wiederholten fich die Exceſſe, fo daß 
Ihlieglih Militär einfchreiten mußte. 
Zahlreiche Perfonen, zumeift halkmwiüc- 
fige Burfihen, wurden verhaftet und 
bon der Behörde wegen Landfriedenz- 
bruchs in Anklagezuſtand verſetzt. Der 
mehrere Tage in Anſpruch nehmende 
Proceß vor dem Landgericht in Bres— 
lau iſt nun beendet worden. Achtzehn 
der Angeklagten wurden freigeſpro— 
chen, fünfzehn dagegen zu Gefängniß— 
ſtrafen von 4 Monaten bis zu 8 Jah— 
ren verurtheilt. 


Aeuer CholeraAufſtand! 
Hamburg, 16. Oct. Abermals führ— 
ten in St. Pauli die Verſuche, die Cho— 
lera-Verordnungen durchzuführen, zu 
einem blutigen Krawall. Ein Poliziſt 
wurde todtgeſchlagen und -getreten. 


Die Cholera. 


Kiel, 10. Oct. Hier wurden geſtern 
zwei Cholera-Erkrankungen und zwei 
Todesfälle gemeldet. 

Stettin, 10. Oct. Der Dampfer 
„Hjalmar“, welcher aus Schweden hier 
ankam, hat zwei Cholerakranke an 
Bord. 

Madrid, 10. Oct. Die ſpaniſche Re— 
gierung hat die Quarantäne über die 
Schiffe aus Rotterdam, Rio de Ja— 
neiro, Santos und Jerſey City aufge— 
hoben. 

Seſterreichiſche Rolitik. 

Wien, 10. Oct. Heute wurde der 
Reichsrath wieder eröffnet. Man er— 
wartet aufregende Auftritte, die jedoch 
bis jetzt ausgeblieben ſind. Die Cze— 
chen werden ſicherlich die Regierung mit 
Ssnterpellationen über diegwangsmaß- 
regeln in Böhmen überfchwemmen. 

Sm Abgeordnetenhaus legte der Fi- 
nanzminijter, Dr.Steinbad), das Yud- 
get für 1894 vor. Der veränfchlagte 
Ueberfhuß beträgt 411,412 Gulden. 
Einnahmen und 
beide eine mwejentliche Zunahme; Die 
Ausgaben find natürlich megen der 
Maßnahmen für die Landesvertheidi- 
gung aeitiegen. 

Die Sprialiften Halten jet im 
ganzen Lande Verfammlungen ab. In 
einer derjelben dahier, die von 20,000 
PVerfonen befucht war, fprach auch der 
jüngjt wegen feiner focialiftifchen Ge- 
finnungen feine Dfficiersranges ver- 
luftig gegangene Leuthner. \n einer 
Verfammlung zu NRudolfsheim rief 
Dr. Adler au: „Wenn man uns den 
Kampf aufdrängen will, [ol man ihn 


haben; aber wir werben die Zeit und | 


das Schlachtfeld jelber wählen!” 
Aus Prag wird gemeldet, daß die 
Verhaftungen und Unterfuchungen 
fortdauern. 
Berbaftete Anardiften. 


Mien, 10. Oct. Geftern murben in 
Zabedon drei anar“*tifche Arbeiter 
unter der Antlage verhaftet, daß fie in 
der Nähe von Bidchomw in Böhmen ei- 
nen Eifenbahnzug in dieLuft zu [pren- 
gen berjucht hätten. 


Herrliche Firſte eingeäfdiert. 


Innsbruck, 10. Oct. In dem präch— 
tig gelegenen Tiroler Bergdorf Al— 
drans, Bezirk Innsbruck, hat eine Feu— 
ersbrunſt 26 Firſte zerſtört. 


£eflepys’ Definden. 


Paris, 10. Oct. Geitern war gemel- 
det worden, daß der SSjährige Ferdi- 
nand de LZeffeps, der berühmte Erbauer 
des Suezcanal3 und unglüdliche Un= 
ternehmer des Panamacanals, amSter= 
ben liege. Während der Nacht hat er 
fich jedoch unerwartetermeife erholt,und 
heute Vormittag war er erheblich jtär- 
fer. Die Uerzte find überrafcht über fei- 
ne wunderbare Zebenäfraft, und fie 
glauben jeßt wenigjtens, daß feine uns 
mittelbare Todesgefahr mehr vorhan= 
den ei, obwohl das Mbleden jedenfalls 
nicht mehr fehr fern fein kann. 


Der brafififhe Bürgerkrieg. 


Buenos? Ayres, Argentinien, 10, 
Det. Beiroto, der bisherige Präfident 
ton Brajilien, gibt die Hoffnung noch 
nicht auf, die dortige Revolution be— 
wältigen zu können. Es iſt ihm end— 
lich auch gelungen, mehrere Torpedo— 
boote in Europa anzukaufen. Dieſel— 
ben ſollen ſich bereits mit engliſcher 
Bemannung unterwegs befinden. 

Von hier iſt eine Expedition von 
Freunden des Admirals Mello, des 
Führers der braſilianiſchen Revolu— 
tionäre, unter Leitung von Dr. Baroz 
Caffel auf dem portugiefifchen Dam- 
pfer „Cidade do Porto” nach Rio de 


Ausgaben zeigen | 


„saneiro abgegangen. Die Erpebition 
führt eine beträchtliche Menge Schieß- 
bedarf und Vorräthe mit fich. 

Heute wird gemeldet, daß fich mie- 
der ein Fort in der Bai von Rio de 
rg den Revolutionären ergeben 

abe, 


at 


Telegrapbifhe Notizen. 
— 63 wird gemeldet, daß der Kai- 


fer-König Franz Xofef freimillig feine | 


Zuftinmung zu dem Ehereform-Ges- 
fegentwurf in lingarn gegeben habe. 

— ‘in Paris trat geftern die Wäh- 
rungsconferenz der Staaten zujams 
men, melde zur lateinifchen Münz- 
Union gehören. 

— Der ruſſiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, v. Giers, der ſchon längere 
Zeit leidend iſt, hat einen neuen Rück— 
fall gehabt, und ſein Zuſtand iſt ein 
höchſt bedenklicher. 

— Zu Roſtow, im ruſſiſchen Gou— 
vernement Jaroslaw, ſtürzte ein erſt 
vor Kurzem neu erbautes Haus plötz⸗ 
lich zuſammen, und 30 Perſonen wur: 
den unter den Trümmern begraben. 

— Das Befinden von Marſchall 

green ni dem früheren Präfiden- 


den der franzöftichen Republif, hat fich | 


dermaßen verjchlimmert, daß man mes 
nig Hoffnung heat, ihn am Leben zu 
erhalten. 

— Zu Beraun in Böhmen find jebt 


drei Männer verhaftet worden, meil | 


| fie das Gerücht ausfprengten, daß der 
jüdiſche Schächter Lewy ſeine chriſt— 
liche Dienſtmagd zu Ritualzwecken um— 
gebracht habe. Wie ſchon früher ge— 
meldet, führte dieſes Gerücht zu 

ſchlimmen Exceſſen. 
— In London wurde die neue Gal— 


lerie der ſchönen Künſte in der „South 


| London Library” durch den Prinzen 
von Wales eröffnet. Diefe Gallerie tft 


Tpeciell gegründet worden, um den ar= | 
beitenden Glaffen Gelegenheit zu ges | 


| ben, die Werfe der beiten alten und 

ı neuen Meifter Tennen zu lernen. €3 

ı ift ein bedeutender Yonds vorhanden, 

| aus melchem von Zeit zu Zeit noch 

mehr Kunftwerfe angejchafft werden 
ſollen. 

— Eine Depeſche aus St. Paul de 
Loando, Weſtafrika, nach Brüſſel be— 
ſagt, daß die belgiſchen Truppen einen 
wichtigen Sieg über die arabiſchen 

Sklavenhändler in der Nähe des 
„Stanley Pool“ errungen und das 
arabijche Bolimerf Kafongo tingenoms 
men haben. 

— Bu Kabul, der Hauptftabt von 
| AUfabaniftan, fam e3 zu einem Auf- 

; Itand, mweil der Vice-Gommandant ein 
Mitalied des Sepoy-Regimentes hatte 
züchtigen laffen. Die einheimifchen 

ı Truppen des mir übermältigten 

| Tchlieglich die meuterifhen Gepoys, 

| und elf der Aufrührer wurden dann 
fofort mit Kanonen erfchoffen. (Später 

ı wurde gemeldet, daß nur 1 Mann er- 

ſchoſſen worden ſei. 

— Der ſo plötzlich geſtorbene preu—⸗ 
ßiſche Cavalleriegeneral v. Verſen, bis⸗ 
heriger Befehlshaber des 3. preußiſchen 

Armeecorps, hatte erſt zwei Tage zu— 

vor der Vermählung ſeiner Stieftoch— 

ter Clemence mit Leutnant v. Arnim 
beigewohnt. v. Verſen war mit einer 
Amerikanerin, einer Wittwe aus St. 
Louis, verheirathet. Kaiſer Wilhelm 
ließ den Hinterbliebenen durch einen 
ſeiner Adjutanten ſein Beileid ausſpre— 
chen. Die Armee hatte große Hoff— 
nungen auf den Verſtorbenen für den 
Fall eines künftigen Krieges geſetzt. 


— In Brunswick, Ga., wurden 
neuerdings wieder 29 neue Gelbfieber— 
Erkrankungen angemeldet; 26 der Er—⸗ 
krankten ſind Neger. 

— Bu South Charlefton bei Xenia, 
'D., verunglüdte ein ojtmärt3 gehender 
| Zug der P. E. E.- & St.Louis-Bahn, 
| wobei zwei Leute getödtet wurden. 
| — Bei zmei internationalen Yacht: 
| Mettfahrten, welche zu New York zwi— 
| Shen der englifchen Jaht „Valkyrie“ 

und der amerilanijchen Jacht „Vigi— 
lant” ftattfanden, jiegte beide Male 
die lebtere, 

— Georg Wiefenberger, der durch- 
gebrannte Schatmeifter der fatholi- 
ſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft von 
Columbus, O., wurde in Evansville, 
Ind., von zwei Geheimpoliziſten ver— 
haftet und wird nach Columbus zu— 
rückgeliefert werden. 

— In Carleton, Minn., ſprengten 
drei Einbrecher nächtlicherweile die Ge— 
wölbe der „Carleton County Bank“ 
auf; ſie wurden von der Polizei ent— 

ect, welche auf fie feuerte; einer der 
Kerle wurde verwundet, aber diefäu- 
ber enttamen. Später wurde indeß 
einer bderfelben mit allen Werkzeugen 
u.j.m. gfangen genommen, 

— Zum amerifanifhen Viceconful 
in Berlin ift der biöherige Agent deg 
amerikaniſchen Landwirtbichaftlichen 
Minifterrums, Mattes, ernannt wor- 

Derelbe hat in der Iekten Zeit 


ichen Maifes agitirt und glaubt, daß er 

die Münchener Brauereien bald zur Bes 

nußung folchen Maifes bewegen werde, 
——— ——— — 


* An den Folgen der Verletzungen, 
welche er amSonntag erlitten, iſtFrani 
Emory, ein Ausſtellungsbeſucher aug 
New Carlisle, Iud., geitern im Coun- 
iy-Hofpital geitorben. Der Genannte, 
welcher in dem Hotel No. 46 N. Mor- 
aan Str. logirte, mar dort aus PVer- 
fehen den Fahrſtuhlſchacht herabge— 
ftürzt, 


| 

ı 

den. i 

lebhaft für die Einführung amerikani— 


a Tem * 


U 


Bandalismus. 


In Evanjton richtet eine Bande 
junger Burfchen allerlei 
Unheil an. 


Die Bewohner non Evanfton Abe., 


in der Nähe von Graceland Ape., find | 


aufs Höchlte aufaebradgt über das 


Treiben einer Bande junger Burschen, | 


die in der Nacht vom Sonntag auf den 
Montag allerlei Unfug angerichtet 
haben. Beinahe ie Gitterthar war 
cu feinen Hängen “Iosgebrochen und 
an irgend einen weit entfernten Plat 
getragen worden. Wu den Zäunen 
hatte man die einzelnen Staketen her— 
ausgeriffen und über die ganze Straße 
zerjtreut. Die gefammte Nachbarichaft 


| 
' 
| 
! 
I 


l 


I 


| 


bot ein Bild der Vermüjtung und der | 


größten Unordnung; die Schilder wa= 
ren von den Gefchäftshäufern entfernt 
und an irgend eine Privatwohnung 
angeheftet worden. Nur zwei Ihore 
zwifchen Belmont und Graceland ve. 
find unverfehrt geblieben. Ein gemil- 
fer Herr Musler, wohnhaft No. 383 
Evanfton Ave., ermachte in Folge des 
Speftafel3, den die Bande pollführte, 
und jah etwa zwanzig junge Leute, 
melche johlend und lärmend die Stra= 
Be entlang zogen. Bon der Polizei war 
natürlich weit und breit nichts zu ſe— 
ben. Herr Musler befchreibt den Vor= 
gang mie folgt: „Die Bande fchrie und 
tobte, wie logagelaffene Teufel. Meinem 
Haufe gegenüber madjten die Burfchen 
Halt. Ih war an das TFenfter getre- 
ten und murde von ihnen fofort ke= 
merkt. Meine Gegenwart fchien jie aber 
nicht im Geringiten zu ftören. Sie tra= 
ten hohnladhend näher, riffen die 
Ihore meine Oartenzaunes heraus, 
hielten fie in die Höhe und zogen dann 
meiter, um neue Schandthaten auszus 
führen. Ih magte nicht einzufchrei= 
ten. linbegreiflich ijt e8 mir, daß fein 
PBolizift den Lärm gehört haben will. 
Es wer ungmeifelhaft, daß die Bande 
fih vollftändig ficher fühlte.“ So meit 
Herr Musler, deifen Entrüjtung leicht 
begreiflich ilt. Die Verwechfelung der 
Firmenſchilder gab am nächſten Mor— 
gen Veranlaſſung zu höchſt komiſchen 
Scenen. Aerzte ſahen ſich ſelbſt als 
„Modiſtinnen“ angezeigt, und Muſik— 
lehrer als „Zahnauszieher“. An der 
Office eines Grundeigenthumhändlers 
war das Schild einer chineſiſchen Wä— 
ſcherei angebracht worden, und an der 
Lake View Presbyterianer Kirche 
konnte man leſen, daß möblirte Woh— 
nungen zu vermiethen ſeien. Selbſt in 
den Bäumen ſah man allerlei Schilder 
aufgehängt. Von den Thätern fehlt 
bis jetzt jede Spur. 

Ein anderer Unfug wurde geſtern 
Abend in Evanſton von einer Anzahl 
junger Leute bei Gelegenheit einer Ge— 
betsverſammlung der Heilsarmee ver— 
übt. Die übermüthigen Burſchen voll— 
führten einen ſolchen Lärm, daß „Lie— 
tenant“ Ireland und ſeine Geſellſchaft 
ſich ſchließlich veranlaßt ſahen, ihren 
Platz zu verlaſſen und nach den Bara— 
cken zurückzukehren. Auch hier wurden 
keine Verhaftungen vorgenommen. Es 
heißt, daß die Ruheſtörer Studenten 
der Hochſchule waren. 


Schlimme Erfahrungen. 


Heute zu früher Morgenſtunde 
wurde Edward Harvey vonElgin, Ill., 
an der Ecke der 12. undState Str., im 
Zuſtande derBewußtloſigkeit daliegend, 
aufgefunden. Im St. Lukas Hoſpi— 
tal, wohin der Bewußtloſe mittels po— 
lizeilicher Ambulanz gebracht wurde, 
conſtatirten die Aerzte drei Wunden 
an der linken Seite des Kopfes und 
eine tiefe Schnittwunde am linkenArm. 
Nachdem Harvey wieder zur Beſinnung 
gekommen war, erzählte er, wie er die 
Verletzungen erhalten hatte. 
Darſtellung zufolge war er letzte Nacht 
in einem verrufenen Hauſe geweſen, 
das näher anzugeben er ſich weigerte, 
und dort habe ihm Jemand mit einem 
Kruge einen Schlag über den Kopf 
verjegt. Wahrjcheinlich ift Harvey in 
dem Haufe auch jeinGeld losgemworden, 
denn feine Tajchen waren leer. Die 
Verlegungen werden von den Xerzten 
übrigens als bedenklich erachtet. Sehr 
liebensmwürdige Belanntichaften hat 
der arg mißhandelte Harvey da ent- 
fchieden nicht gemacht, 


Neberfallen und beraubt. 


Herr ©. 2. Coof, Sekretär der 
Union Truft Company, in Jndianapo- 
li3, Snd., erfchien heute Vormittag vor 
Richter Folter, um gegen einen gemiflen 
Richard Keene ald Kläger aufzutreten. 
Die Anklage lautete auf Raubanfall. 
Herrn Eoof3 Gefiht war dur Die er= 
Iittenen Mißhandlungen falt bi3 zur 
Unfenntlichkeit entftellt worden. Der 
empödrende Vorfall hatte fi) amSonn= 
tag Abend an der 19. Str., zwiſchen 
der Michigan und Wabafh Abe., zuges 
tragen. Coof wurde von drei Gtra- 
Benräubern überfallen, in eine Seiten- 
gaffe geichleppt und dort in brutaler 
Meife mit Fauftfchlägen und Knüppel- 
hieben traftirt. Auf das Hilfegejchrei 
de3 Unglüdlichen eilte der Poliziit®re- 
terniß bon der Cottage Grove Uoe.- 
Station herbei, worauf die Strolche 
eiligit Reißaus nahmen. Der Beamte 
folgte den Ylüchtigen und es gelang 
ihm, einen berfelben, den obengenann-= 
ten Keene, einzufangen und dingfeit zu 
machen, während die anderen qlüdlich 
entwifchten. Die Beute-der Räuber be- 


ſtand in einer goldenen Uhr und $60 in 


baarem Gelde. Der Angeklagte wurde 


nach-einer kurzen Verhandlung unter | 
Großgeſchwore⸗ | 


8500 Bürafchaft den 
nen überiviejen. 


| 
| 


einer | 


s Anzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Kusgezeichnele Wirkung. 





Nachfeier im Zadjon Part. 


Das Herrliche Wetter und der IIm= | 
ftand, daß e& geitern für Taufende von | Le 
ı jährige Jofeph Leon betroffen. 


Befuchern der Weltausitellung unmög- 


ih war, aud nur einen Blid in die | 


Gebäude zu thun, ijt die VBeranlaffung, 
daß der Befuch auch heute wieder ein 
außerordentlich zahlreicher it. Bon den 
vielen Fremden, die jeit Samftag hier 
eintrafen, find nur Wenige Thon mie= 
der abgereift, die Meiften befinden jtch 

och bier und merden heute und in 
den nädften Tagen nachholen, was fie 
gejtern verfäumt. 

Schon am frühen Morgen waren 
alle Fahrgelegenheiten nah dem Jack— 
fon Barf wieder ftärfer in Anspruch 
genommen, al3 gewöhnlich, und man 
wird faum irren, wenn man den heuti= 


den Tagen, die als „gut“ 

wurden, veranjchlagt. 
Während der ganzen Nacht ift ae» 

arbeitet worden, um die Spuren hin= 


bezeichnet 


Million Menjchen von geitern Hinter- 
laffen hat. Ganze Wagenladungen von 
Papier, Schadhteln und Speifereiten 
wurden heute Morgen fortgefahren. 

Die Art und Meile, wie die Magen= 
frage geitern erledigt wurde, war über— 
haupt eines eingehenden Studiums 
mwerth. Denn außer den ungeheuren 
Duantitäten von Brot, Fleifeh, Früch- 
ten und Bacdwaaren aller Art, melche 
bon Einzelnen mitgebradht murden, 
belief jich die Zahl der von einer ein= 
zigen Gejellichaft verkauften und ver- 
zehrten Schinken, refp. Kälebröt4 
hen auf 80,000. €3 war Died die 
„Wellington Catering Company“, mel- 
ce berichtedene Erfriſchungs-Plätze 
im Jadjon Parf inne hat. Diefelbe 
Gejellfchaft erhielt am Samftagq Abend 
700 balbe Barrel Bier und imkaufe 
des geitrigen Tages noch 1000 mehr. 
Nebenbei wurden enorme Quantitäten 


Nejtaurationen war da3 VBerhältnik 
ein Uehnliches. Ueberall war der An 
drang fo jtarf, daß die Thüren mit 
Mäctern bejeht werden mußten, um 
die Herandrängenden zurüdzubalten. 

Wie aus Vorftehendem und „aus 
dem Hauptbericht an anderer ‚Stelle 
d. Bl. zu erfehen, ijt der geichäftliche 
Erfolg des geitrigen Tages auch nicht 
zu verachten. Herr Geeberger, der 
Schatmeilter, ließ e3 fich nicht nehmen, 
noch geitern Abend eine Anmeifung auf 
die Summe zu fchreiben, Die noch 
fehlte, um das Unternehmen Tchulden- 
frei zu machen. Ber einigermaßen qu= 
tem Gefchäftgang von jebt ab haben 
alfo auch die Aktionäre gegründete 
Ausficht, einen Theil ihres eingezahl- 
ten Geldes zurüdzuerhalten. Nächſt 
der Austtellung3-VBerwaltung haben 
jelbitveritändlih die Beförderungs- 
Gejelicgaften glänzende Geſchäfte ge— 
madt; dann folgen die Hotelbefiter, 
die Concefjionäre auf dem Weltaus- 
ftelungsplag und unzählige andere 
Geihäftsinhaber. AUbgefehen von den 
betrübenden Unglüdsfällen wäre alfo 
der geltrige Tag in allfeitig zufrieden 
jtellender Weife verlaufen. Selbit das 
ungemüthliche Gedränge mag Manz 
chem mwilltommen gemefen fein, wenn 
man in Betracht zieht, wie viele Taus 
fende unter gänzlich unerwünfchterBe= 
aleituna, 3. B. einer Schmwiegermut- 
ter, ausgezogen find. Eine fchönere Ge- 
legenheit, folche Begleitung mit Anz 
ſtand loszuwerden, als das geſtrige 
Gedränge, dürfte ſich ſo bald nicht 
wieder bieten. 

Kurz vor Schluß der Redaction lau— 
fen vom Jackſon Park aus Nachrichten 
ein, welche es nicht unwahrſcheinlich er— 
ſcheinen laſſen, daß die heutigen Beſu— 
cher volle 400,000 Perſonen zählen 
dürften. 


Ließ die Bürgſchaft im Stich. 


Frau B. S. Bauerſack aus Ste— 
phens Point, Wisc., erſchien heute Vor— 
mittag auf der Harrifon Str,-Station 
und erjuchte Die Beamten, ihr bei Auf: 
findung eines Mannes, Namen2Xieber- 
thal, behilflich zu jein. Zieberthal war 
bor längerer Zeit in Xronmood, Wisc., 
unter der Anklage der Unterfchlagung 
verhaftet worden, und Frau, Bauerfad 
hatte für den Gefangenen die erforder- 
lihe Bürafchaft im Betrage non $600 
geitellt. Kaum fah fich derfelbe auf 
freien Füßen, al3 er die Stadt auf 
Nimmermiederjehen verließ. Die betro- 
gene Frau glaubt, daß fich der Flücht- 
ling nad Chicago gewendet hat. 


Ein günstiger Bericht, 


Die „Chicago Title & Truft Com- 
pany“, welche befanntlich al3 Maflen- 
vermwalterin für da3 infolvente Geichäft 
der „ames H. Walterfhen Comp.“ 
eingejeßt wurde, hat heute im Kreisge— 
richt einen Bericht über den gegenmwär- 
tigen Stand des Gefchäftes eingereicht. 
Dem Berichte zufolge betrug da3Baar- 
Kapital am 1. October $389,688. Auch 
aus den fonftigen, in dem Bericht ent- 


haltenen Angaben geht hervor, daf der | 


Stand des Gefchäftes jo günftig ift, 
als er unter den obmwaltenden Umftän- 
den fein fann und daß die Verkufte der 
Gläubiger bedeutend geringer fein mer- 
den, al3 Anfang3 angenommen wurde. 

*George Goddard, der, wie an an 
derer Stelle ausführlich berichtet, den 
Hotelclerf Alerander 9. Smith ge: 


| ter die Räder 
| murde in gräßlichiter 
' melt. 








— — 


5. Jahrgang. — Nr. 239 


Heutige Unglücksfälle. 

Von einem ſchrecklichen Unfalle wur— 
te heute Wiorgen um neun llhr der 12= 
De: 
‚unge war gerade im Begriff, Die ©: 
leife der Rod Jaland Bahn on! 


; Sherman Str. zu überjchreiten, a!: 
ein Balfagierzug in der Richtung nach 
| der Stadt mit großer Fahrageich 


digkeit heranbrauſte. Levy gerieth ı: 
der Baggagecar 
Weile verftü 
Seine beiden Beine wurden ih 
unterhalb des Knied vom Körper ar 


| trennt und die fonjtigen Verlegungen 
| find derart Jehwerer Natur, daß der 


Junge jterden wird. Voliziſt Mor— 


' weijer hatte ihm zugerufen, fich vorzus 
€ | fehen, aber e3 war zu [pät gemejen. 
gen Bejuch auf bedeutend mehr als an | 


Mittel® Ambulanzwagenz der Po= 


| Tizei brachte man den jchmwer verjtüm= 
| melten ungen nad dem St. Lufas 
| Hofpital. 
5 = | im Haufe No. 162 Sfrman Str. 
meazuräumen, melche die Dreiviertel= | 


Die Eltern Levy3 mohnen 


Ein in füdlicher Richtung fahrender 


| Rabelzug der Cottage Grove Ane.=Lis 


nie ftieß heute um zwei Uhr Morgens 
mit einem Erpreßwagen, auf dem fi} 


ı eine ganze Familie befand, zufammen, 


Ihofras DNeil war mit feiner Frau, 


| feinen beiden Kindern und einem Bes 
| fannten, Namens Sohn Smith, auf 
ı der Heimfahrt begriffen, nathdem fie 


den Chicago Tag auf der Ausftellung 
in ausgiebigjter Weile gefeiert hatten. 


| Der Erjtgenannte wollte zmifchen des 
| 28. und 29, ©tr. mit feinem Wagen 
| über dis Straßenbahngeleife fahren, 
als der Greifwagen No. 617 mit als 
| ler Wucht in den Erpreßmagen hinein 
| fubr. 
| mit Ausnahme von Frau DO’Neil, wels 


Der Wagen ftürzte um, und 


he den Zufammenftoß kommen ſah 
und berunterjprang, wurden jämmt= 


| liche Infaffen auf den Damm gejchleus 
| beri. Frau DO’Reil zog fih beim Hera 
3 | abjpringen VBerlegungen am Kopfe und 
ca 3 8 3 a nn r | .. . * 
Flaſchenbier ausgeſchenkt. In anderen Korper zu, während ihr Mann nahe 
| daran mar, von den Rädern desGreif- 


wagen? zermalmt zu werden. Die bei» 
den Kinder wurden ebenfall3 jchmer 
verlegt; Smith dagegen fam ohne ir= 
gendweldhen Schaden zu nehmen, da= 
bon. Die Mitglieder der OD Neil’fchen 
Familie wurden nad) ihrer Wohnung 
im Haufe No. 187 Süd Sangamon 
Straße geihafft. Frau OMeil befin- 
det jich in lebensgefährlichem Zuftande, 
da jie jich beim Abfpringen vom Was 
gen innerliche Verlegungen zugezogen 
bat. Der Öreifwagenführer heißt Ben 
Fulter. In welchem Grade derſelbe 
an dem UnfalleSchuld iſt, iſt noch nicht 
endgiltig feſtgeſtellt. — 


Ein rüdfihtslofer Liebhaber, 


Vor Richter Keriten follte fich heute 
ein junger Mann Namen? William 
Hendricks wegen Einbruchs verants 
worten, da er in der Nacht vom Sam— 
tag zuSonntag in dem an der N. Hal⸗ 
ſted Str. belegenen Koſthauſe einer 
Frau Dorſe angetroffen und, da er 
ſeine Anweſenheit nicht zu erklären 
bermochie, verhaftet worden war. Tils 
lie Anderfon, das Dienftmädchen deu 
Frau Dorfe, war ebenfall3 in Haft ge= 
nommen ‘worden. Heute wurde das 
Paar dem Richter Kerjten vorgeführt. 
Während des Verhörs ftellte es fich 
heraus, daß e3 fih um eine einfache 
Liebea-Affaire handelte, indem die 
Beiden qut mit einander befannt was 
ten und Hendrid3 von Tillie eingelafs 
jen worden war, wie e3 zmwifchen mans 
chen Liebenden Brauch und Sitte ift. 
Hendrids wurde in Folge defjen freis 
gejprochen, doch da3 Mädchen murde 
zum Gündenbod gemacht, indem e3 
der Richter wegen unordentlichen Bes 
tragen? um $25 beftrafte. Der rüda 
fihtälofe Liebhaber ging feiner Wege, 
ohne fih um dad Schidjal Tillieg wei 
ter zu kümmern. Man hatte übrigenz, 
nachdem er bereit3 frei gelaflen mar, 
eine Mordmaffe in Geftalt eines ſchwe— 
ren „Zodtichlägers” bei ihm gefehen 
und in Folge deifen wurde ein neuer 
Verhaftsbefehl gegen ihn ermwirft, 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetteriwarte des Aus 
bitoriumtdurmes: Geitern Abend um 
6 Uhr 55 Grad, Mitternacht 56 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 63 Grad, und 
heute Mittag 79 Grad über Null, 


*Durh Erhängen machte Sonntag 
WUbend Frau Lena Schetäma in ihrer 
Mohnung, No. 1532 Wentmorth Ape., 
ihrem Leben ein Ende. Langjährige 
Krankheit hatte die Unglüdliche polls 
ends berzmweifelt gemacht und dazu ges 
trieben, den Tod zu Juchen. 

* Henry D. Wolf, der Schafmeiften 
der Illinois Central-Bahngeſellſchaft, 
ſtarb heute Morgen um 10 Uhr plötz⸗ 
lich in einer Office an Park Row am 
Herzſchlage. Er war bereits ſeit einiger 


Zeit leidend, doch Niemand hatte irgend 
welche Gefahr vermuthet. 


*Der geſtrige Tag hat noch ein wei—⸗— 
teres Opfer gefordert. Henry Undahl, 
wohnhaft No. 35 Ayer Court, der an 
der Ecke von Ada und Erie Str. von 
einem Straßenbahnwagen überfahren 
wurde, iſt während der Nacht im Coun⸗ 
ty⸗Hoſpital ſeinen Verletzungen erlegen. 

*Das Stadtraths-Comite für Feuer 
und Waſſer wird morgen Vormittag 
eine Verſammlung abhalten, um über 


ſtern Nachmittag im Occidental Hotel die Prüfung und Anſtellung von Bau⸗ 
erſchoſſen hat, wird von der Polizei ei- inſpectoren zu berathen. Die Vertreter 


frig verfolgt. Der Mörder ftammt aus | 


Abingdon, SU., wojelbft auch) zahlreiche 
Verwandten von ihın leber 


der Baugemerkichatten, fowie der Baus 
commiflär find aufgefordert morben, 
fich zu der Sigung einzufinden, * 





Chicugos Tag. 
Eine Völkerwanderung 


nach dem Jackſon 
Dark. 


73,646 Perſonen nehmen an der Jeier 
cheil. 
Schreckensſcenen während des 
Gedränges. 


Vier Petſonen gelödlet und viele andere 
ſchwer verlehl. 


Scenen auf den Eiſenbahnen 
und den Eingängen. 


Das Kriegerfeft, 

Der gejtrige Tag auf der Weltaus— 
ftelung bot, jo großartig’ derfelbe 
feinem allgemeinen Verlauf war, reich- 
lih Gelegenheit, nicht nur die guten 
Cigenfchaften einer de$ Vergnügens 
halber zufammengeftrömten Dienge zu 
jtudiren, fondern auch ihre Leiden— 


| 
| 


in | 


Bergen an und ein Mann bafte genug 
zu thun, um das Papiergeld zu fortis 
ren und pafetmweife zu berftquen. Bon 


Zeit zu Zeit murde das Geld unter Be- 
| dedfung abgeholt und in Sicherheit ge- 


bracht. k 

- E53 märe verasbliched Beginnen ge: 
mefen, die ganz ungeheureMenge clajji= 
ficiren zu wollen. Bom Dache des Sn= 
duftrie-Balaftes oder von der eleftri- 
Then Hohbahn aus gefehen, war e3 
nicht weiter als ein mogentes Meer 
oufgefpannter Schirme und aller mög- 


lichen Arten von Hüten. Der Midivay | 
an . "+. . . 
Plaiſance Jah aus wie ein bis 


zur 
Mündung mit trabbelnden Lebemejen 


geladenes Stanonenrohr. 


* * 5 


Des für den Vormittag geplante 
Mufitprogramm fonnte de3 ungeheu- 
ten Andranges wegen nicht genau 
durchgeführt werben. Einen erheben- 
den Eindrud machten bie patriotifchen 
Lieder, welche von Tauſenden und 
Abertaufenden gefungen wurden und 
mie Subelrufe eine glüdlichen Ge- 
Ichlechtes in die flare Luft emporftie= 
gen. 

Um 9 Uhr wurde die Freiheitäglode 


| zum erjten Male geläutet und bei die- 


I&haften undDrängel. So lange bei Jol= | 


hen Gelegenheiten einer dem andern 
nicht im Wege und Xeder im Stande 
ift, fih nad Wunfc; zu bewegen, ijt 


ſer Gelegenheit der Pottowatomie— 
Hhäuptling Simon Pokagon nebſt 
Sohn der Menge vorgeſtellt. Um zehn 


Uhr begannen die Kanonen zu don— 


nern und die Chicagoer Yufaren bes | 
der über eine 


alles recht und gut; man freut ſich an 


dem, was zu ſehen iſt und ſonſt 
boten wird, und Mat nichi3 dagegen, 
wenn Tauſende denſelben Tenuß ha— 
ben. Bei veränderter Sachlage jedoch, 
d. h., wenn an den Einzelnen dieNoth— 
wendigkeit herantritt, einen Theil ſei— 
ner Bequemlichkeit im Intereſſe Ande— 
rer zu opfern, oder wenn es ſich darum 
handelt einen, wenn auch ganz gerin— 
gen, Vortheil zu erringen, da ver— 
ſchwindet jedes Wohlwollen und jede 
Generoſität, und Selbſtſucht und Un— 
duldſamkeit treten an deren Stielle. 

Wie weiter unten zu ſehen iſt, trat 
die Rückſichtsloſigkeit während des geſt— 
rigen Tages in ſolchem Maße zu Tage, 
daß Tauſende von Frauen und Kin— 
dern nicht nur unbarmherzig zurück— 
gedrängt, ſondern auch thatſächlich in 
Lebensgefahr gebracht wurden, und 
daß man gezwungen war, den Polizei— 
knüppel in Thätigkeit zu ſetzen, um ei— 
ne Kataſtrophe von größerem Umfange 
abzuwenden. 

* * 

Eines iſt aber geſtern bewieſen: daß 
Chicago im Allgemeinen und die Welt— 
ausſtellung im Beſonderen eine Zug—⸗ 
kraft auf die Menſchheit ausüben, wie 
kein anderer Platz. Die kühnſten Hoff— 
nungen der Arrangeure der geſtrigen 
Feier wurden übertroffen, indem 713, 
646 Eintrittskarten verkauft wurden. 


Eine ſolche Menſchenmaſſe iſt wohl 


noch niemals, ſo lange die Welt ſteht, 
an einem einzigen Tage und auf einem 


ſo verhältnißmäßig kleinen Raume des 


Vergnügens und des Sehens halber 
beiſammen geweſen. 

Das Programm war trotz ſeiner 
Großartigkeit und Originalität nur 


Nebenſache. Man hörte den Donner 


der Kanonen, das Läuten der Frei— 
heitsglocke und die Fanfaren, welche 
den Weltfrieden verkündeten; man 
hörte ferner Muſik an allen Ecken und 
Enden desPlatzes, aber man ſah nichts 


als Menſchen. Diejenigen, welche von 


Mutter Natur mit der nöthigenLänge 
ausgeſtattet waren, oder das Glück 
hatten, zeitweilig einen etwas erhöh— 
ten. Standpunft zu erobern, konnten 
einen Blid auf DieGebäude werfen oder 
auf einen phantaftilch gefleiveten Rei- 
ter, bon denen mehrere fich langjam ih- 
ren Weg durch die Menge bahnten. Die 


Züge ber eleftrijehen Hochbahn, bis auf | 


da3 legte Plägchen gefüllt, bewegten 
fih mie riefige Raupen langfam die 
Schienen entlang, und wer Schlau ge= 
nug mar, behielt feinen Plaß, bis ihm 
bie frifche Brife, die vom See hermwehte, 
die Glieder fteif gemacht hatte. Aber 
kleine und ſchwache PBerfonen befamen 
keine Gelegenheit, etwas Anderes zu 
ſehen, als die Rücken derer, die vor ih— 
nen ſtanden, und etwa die Zinnen der 
Paläſte und die darauf wehenden Fah— 
nen. 

Sich in das Innere der Gebäude zu 
wagen, war geradezu lebengefähr⸗ 
lich. Dort herrſchte vom Morgen bis 
zum ſpäten Abend ein Gedränge, daß 
von einem einigermaßen befriedigen— 
den Betrachten einzelner Gegenſtände 
gar keine Rede ſein konnte. Aus die— 
ſem Grunde hielten ſich diejenigen, wel— 
che nicht zum erſten Male auf derWelt⸗ 
ausſtellung waren und die, welche ih- 
ren Beſuch um einige Tage verlängern, 
den Gebäuden fern. 

* * * 


Als die Sonne am Morgen gegen 7 


Uhr aus leichtem Gewölk hervortrat 
und ihre Feſttoilette anlegte, herrſchte 


in den von Schienen durchzogenen nament 
ſeite die Straßen und Häuſer wie a 
' Col, Rüdgrat verlegt während des 


Straßen der Stadt jehon rege Leben. 


An jeder Ede ftanden bereit? Hunderte | 


von Menfchen, auf Beförberun te | 
Le; an allen Stationen der Südfeite-Hadh- ; 


: bahn und der Ylinois Central Eifen- 


rend. Ein Straßenbahnzug nad dem 
andern rollte vorüber und alle waren 


fie nicht nur auf das letzte Plätzchen ge- 
— —* Str. und Cottage Grovbe Ave. ein fo 


loloſſales Gedränge, daß die Polizei— | 


füllt, fondern fogar die Dächer waren 
dicht beießt, fo daß ein Conducteur, 


der nicht minbeftens ein halber Afro- | 5 
; waren, bie Straßen und Geitenmwege 


ı für den Verkehr freizudalten. 
| pom frühen Morgen an, tvaren fämmt: 


bat war, beim Einfammein desFahr— 
aeldes in nicht geringe Verlegenheit ge- 
riethb. An der Hochbahn und an der 
Illinois Central-Bahn war das Ge- 
dränge einfach unbeſchreiblich, 
gleich die Züge in ſo ſchneller Reihen⸗ 
folge abgingen, daß die Schienen keine 
Zeit hatten, kalt zu werden. 

Trotzdem befanden ſich ungezählte 
Tauſende von PrivatsfFuhrmerten im 
Betrieb, die fammtlich biß zur äußer- 
ften Grenze ihrer Leiftungsfähigfeit in 
Anspruch genommen wurden. Un ben 
Eingängen zum Weltaugftellungsplaß 


ges | 





gannen ihren Umzug, 
Stunde mährte. 
Während vor dem Verwaltungspa= 


laſt gegen 1000 Mitglieder des Apollo- 
ı Chores und ungefähr 800 Mitglieder 
des Columbiſchen Feſtchores Aufitel- 


lung genommen hatten und ihre Lie— 


der erſchallen ließen, wurde am Cen— 


tralbahnhof unter Begleitung des Lie— 
ſegang'ſchen Orcheſters eine Anzahl 
Lieder verſchiedener Nationen vorge— 
tragen, wie „Die Wacht am Rhein“, 
„Gott erhalte Franz den Kaiſer“, die 


„Marſeillaiſe“, das Star Spangled 


Banner“ u. ſ. w. 
Nachmittags marſchirten gegen L,⸗ 


500 Schulkinder durch den Ehrenhof. 


Der Zug war ſo abgetheilt, daß jeder 
Staat der Union vertreten war, und 


die bunte, fröhliche Schaar riß die | 


Menge zu begeiſtertem Beifall hin. Zu 
dem Programm des Nachmittags ge 
börte unter Anderem der Aufitieq tes 


| Luftichiffers Profeffor Baldwin, in ei= 
ı nem Ballon, und das Niedergehen ver- 


mittelft eines Yallfchirmes. Beides ge- 
lang ganz vortrefflich. Der Ballon er- 
bob fich bis zu einer Höhe von etwa 
1000 Fuß, worauf der Profeffor das 


ı Ventil öffnete und fich dem Falihirm 


| envertraute. Etwa 10 Gefunden lang | 


ı Ichoß er wie ein Blik in die Tiefe, dann 
öffnete fi der Schirm und ſchwebte 


| Chicago ‚jemal3 gefehen worden 
ı Xoran ritten die Chicagoer Hufaren, 
‚ barauf eine 30 Mann ftarte Mufikta- 


langfam mit feiner Zaft unter den 
Hochrufen der Menge dem Boden zu. 
Er landete zmwifchen den aufgehäuften 


ı Kiften im füblichen Theile des Jadfon 
melche | 


Barf, und wurde ‘un denen, 
dem gefährlichen Erperiment in nädy- 
fter Nähe beigewohnt, mit Jubel em— 
pfangen. 

Der Haupttheil des Programms be- 
ftand in dem Umzuge der Schauma- 
gen, der um 6% Uhr vom Eingange 
an ber 62. Gtr. auß feinen Anfang 


‚nahm. Wäre nicht die ganze Marfchli- 
ı nie duch Geile und Poliziiten abge- 
‚ fperrt gewefen, fo würde die Parade 
ı einfach nicht haben ftattfinden fünnen, 
ı denn eine unabfehbare Menjchenmeng: 
| hatte fich der Linie entlang aufgeftelt. 
ı Ohne Stodungen und unliebfameStö- 
ı zungen ging e8 fo tie fo nicht ab. Der 


Zug felbit war das Prächtigfte, was in 
ift. 


| pelle und dann die Wagen in der Rei- 


‚ beröffentlicht wurde. Dreiviertel Stuns | 


benfolge, wie fie bereit3 am Gamitag 


‚ ben dauerte e3, biß der Zug eine ge- 
‚ wilje Stelle pafjirt Hatte; eine Emig- 
 feit- für Diejenigen, welche in berMenge 
; eingefeilt und außer Stande waren, 
| Sich nach irgend einer Richtung Hin zu 
| beivegen. Man midelte fich, nachdem 
ı ber Zug vorüber war, auseinander, fo 
| gute3 eben ging, und wartete auf mei: 
; tere Genüffe. 


Ein prachtvolle8 Feuerwerf am 
Abend beichloß den Hiftorifchen Tag. 


* * * 


Der geſtrige Tag hat, wie ſich er— 


warten ließ, eine Reihe ernſter Unfälle 


im Gefolge gehabt. Wer ſich die un— 
geheure Beſuchsziffer vergegenwärtigt, 


kann ſich, auch ohne ſelbſt zugegen ge— 


weſen zu ſein, eine genaue Vorſtellung 


ob⸗ 
Obwohl von Seiten der Betriebsge⸗ 


von dem ungeheuren Menſchengedränge 
machen, das ſich auf dem Ausftellungs- 


platze und in der Umgegend desſelben 


während des ganzen Tages gezeigt 


hat. Es war ein Schauſpiel, das je— 
der Beſchreibang ſpottet, ein Ereigniß, 
wie es bisher noch keine andere Well— 
ſtadt jemals geſehen hat. Während 
namentlich an der Nord⸗ und Weſt—⸗ 


ausgeſtorben waren, herrſchte an der 
Südſeite, in der weißen Stadt und 


bahnlinie, an der Wabaſh Ave., State 


ſten in vielen Fällen nicht im Stande 
Schon 


liche Eiſenbahnzüge und Straßenbahn⸗ 
wagen bis zum Aeußerſten überfüllt. 


ſellſchaften das Menſchenmöglichſte ge— 
than wurde, um den Anforderungen 
gerecht zu werden, ſo waren doch Ver⸗ 
kehrsſtörungen undermeidlich. An den 
Abfahrtsplätzen traten ſtundenlange 
Störungen ein. Ja, Tauſende und 
Abertauſende, deren Ziel die weiße 
Stadt war, ſahen ſich genöthigt, ent— 


ſtaule ſich die Menge abermals, obgleich täuſcht und ermattet den Heimweg an» 


ſämmtliche Thüren für zahlende Beſu— 
cher geöffnet und die Paßinhaber auf 
die Thore, die ſonſt nur für Fuhr⸗ 
werke geöffnet werden, angewieſen wa⸗ 
ren, In den kleinen Häuschen, in denen 
die Eintrittslarten verfauft wurden, 


häuften jich die Münzen zu Heinen ‚ter Sage abziehen. ‚Di 


| zutreten. Die Hochbahn, die Yllinoiz 


Central Bahn und die Wagen der Ka= 
belbabn bildeten eine ununterbrochene 
Reihe von Zügen, und dennoch mußte 
Mancher der. nicht ‚ben Muth hatte, 
ftundenlang auszuharren, unverrichte- 

jenigen aber, 


Wi 
Ba 


——— — ——— — nee m 


das Ziel ihrer Sehnſucht zu erreichen, 
ſahen ſich gezwungen, bis in den frü— 
| ben Morgen hinein auf die Heimfahrt 
zu warten. Am dichteten und furdht- 
barften war ber Andrang an dem 64. 
Straßenausgange, an den Aufgängen 


zur Hochbahn und den Stationen der 
SUinois Central Bahn an der 60. und | 
63. St. Die Vorgänge, welche ich hier ; 
‚ gere Zeit zmifchen 
fnäuel feft eingefeilt. E3 war unmög: 
zu Ehren den Goncerigarten, den Mus 


abjpielten, waren intereffant und ae= 


fährlich zu gleicher Zeit, mie bie große | 
Zahl der Unglüdsfälle zur Genüge bes | 
Das Schlimmfte war, daß bei 
pielen Gelegenheiten die Ambulanz- | 
ı in Sicherheit gebracht werben. 


meift. 


und Patroliwagen niht im Gtande 


waren, den Menfchentnäuel zu durcdh- 
brechen und die Gefährbeten rechtzei= ' 
Es iſt 
nicht gut möglich, alle Unfälle einzeln 
Emergency-Hoſpital und viele andere 
unermüdlichem 
Eifer bis ſpät in dieNacht hinein. Es iſt 
Kriegertage und die für den Tag ge- 
troffenen Arrangements klappten, wie 

der Terminus iechnicus lautet, voll— 


tig in Sicherheit zu bringen. 
| aufzuführen, nur die hauptfächlichiten 


und ſchwerſten können bier einen Plab | 


| finden. 


©o weit big jett befannt geworben | 


ift, ftellt fich die Unglüdlifte wie folgt: 

Todte ſind: 

Charles A. Clark, aus Buffalo, N. 
M. an der Morgan und Madiſon St. 
bon einem Kabelbahnmwagen überfah- 
ten, beritarb zwei Stunden fpäter im 
County Hofpital, Leiche in der County 
Morgue, 

"Sohn Droden, Robert Kohn3 Hotel, 
Elis Xoe., dur die Erplojion eines 
Feuerwerkmörſers getödtet. 

James Malcolm, Eaſt Oakland, 
Californien, fiel auf den Treppenſtu— 
fen der „Intramural Bahn“ an der 60. 
Straße und ſtarb eine Stunde ſpäter 
im Emergench Hoſpital; Leiche inRol⸗ 
ſtons Morgue. 

James Robertſon, aus Fremont, 

Minn., von einer Lincoln Ave. Car 
| BT ftarb im deutfchen Hofpi- 


Die Verlebten find: 
Frau Louifa Rhode, Gillman, IU., 
an Park Rom von einem Buggy nie: 

| bergemworfen und leicht verleßt. 

Andrem Wells, Waupaca, Wis., an 
| ber 21. Str. und Wabafh pe. von 
| einem Greifmagen überfahren; nad 
feinem Kofthaufe No. 201 Wabafh 
| Ave. gebracht. 
Um. %. Burr, Hopkins Co., Ken- 
 tudy; an Ban Buren und State Str. 
| bon einem Greifwagen überfahren und 
ſchwer verletzt; St. Lukas Hofpital. 

Richard Yomnan, 3637 Vincennes 
Ave., an der 36. Str. und Cottage 
Grove Ave. von einem Kabelbahnwa— 
gen geſtoßen und leicht verletzt. 

O. F. Reynolds, Mattoon, Ill., im 
Gedränge am Hochbahn-Bahnhof an 
Congreß Str. am Geſicht und Händen 
zerſchunden. 

Frl. Nettie Rogers, Columbus, O., 
im Gedränge an Congreß Str. zer— 
ſchunden. 

Frau Mathilde Stewart, Fond du 
Lac, Wis., im Gedränge an Congreß 
Str. verletzt. 

Charles Long, Cincinnati, O., im 
Gedränge an Congreß Str. im Geſicht 
zerſchunden und innerlich verletzt; nach 
| feinem Kofthaufe an Mabdifon nahe 
| 
| 
| 
| 





LaSalle Str. gebracht. 

Toben Lanfen, No. 352 W. Erie 
Str., an Sanal und Adams Str. von 
einem Gtraßenbahnwagen nieberges 
morfen und leicht verlegt. 

Partid H. Clifford, Poliziit, No. 
214 N. Market Str. wohnhaft, an 

| Clark Str. und Chicago Abe. von ei= 
nem Greifwagen überfahren; Bruch) 
St. Joſephs Ho— 
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des linken Beines, 
ſpital. 

| Harıy Allen, 7 Jahre alt, 
| Rhodes Ube., an der 76. Str. von ei- 
| nem Zuge der Michigan Central-Bahn 
| übergerannt; Rückgrat verletzt. 

Frau John Adams, 5107 Atlantic 
Str., an Cottage Grove Ave. und 51. 
| Str. von einem Kabelbahnwagen ge— 
' ftoßen; linfes Vein gebrochen und 

rechte Hüfte verlebt. 
| Frau Scott Groß, Battle Ereef, 
' Mic., an State und Late Str. bon 
| einem Kabelbahnmagen geitoßen und 
‚ erheblich zerfehunden; nach No. 1120 
MW. Lale Str. gebradit. 

Minnie Murphy, Ede Erie und 
Union Str., por No. 152 State Str. 
durch einen Fall Teicht verleht. 

Henry Indahl, No. 35 AyersCourt, 
an Erie und Ada Str. von einem 

traßenbahnmagen gefallen. Rechtes 
Bein zermalmt und im County Ho» 
ſpital amputirt. 

Frau Mathilde Gallemore, Madden, 
Ill, Fuß durch einen Karren auf der 
Weltausſtellung gequetſcht. 

M. Wallace White, No. 138 35 St., 
an ber 35. Str. vom Kabelbahnmwa= 
| gen gefallen; Fuß verrentt. 

Fıl. Maggie MeGarrett, No. 623 
MW. Harrifon Str., rechtes Knie von 
| den Rädern eine? I. Central Zuges 
| auf der Terminal-Statton zerquetfcht; 
 Amputation nothmendig. 
| Charle €. Willoughby, Bedford, 
| Ba., fiel vom beweglichen Trottoir und 
: brach das rechte Handgelenf. 

Frau 3. D. Barnes, aus Denver, 


Gedränges auf der Terminal-Station. 


ı geführten noch zahlreiche andere Per- 
jonen leichte Verlegungen dabongetra= 
| gen haben, dürfte zweifellos fejtitehen. 
Mahrhaft fehredliche Scenen jpielten 
| fi geitern Abend auf der Station ber 
ı Süpdfeite-Hochbahn, in unmittelbarer 
| Nähe des Weltausfiellungsplages, ab. 
Hier hatte fich die Menfchenmenge zu 
einem unentwirrbaren Knäuel zuſam— 
mengebrängt, fo daß die Bahnbeam- 
ten und Poliziiten völlig machtlos da= 
ftanden. Nicht weniger als 150 Perſo⸗ 
nen, Männer und Frauen, wurden in 
Folge desGedränges ohnmädhtig. Vier: 
zig rauen mußten in Ambulanz» 
und Batrolmagen forigefchaflt mer- 
ten. Die Aufregung unter dem Mens 
fhenfchwarm war ungeheuer. Ein er 
der verfuchte, fo fchnell wie möglich, in 
den Wagen ber Hochbagn einen fiche- 
ren Plaß zu erreichen. Dabei wurden 
Diele zu Boden gerifjen, geriethen un 
ter die Füße der Nahdrängenden und 
mwurben mehr oder minder jchwer ver- 
legt. Hilferufe und lautes Stöhnen er- 
füllten die Luft, Superintenbent T. }. 
Connor rief mit Donnerftimme: „Um 


x 


| 
gleihem Maße 
! 
| 
Daß außer diefen namentlich auf: | 


| weiche fo glüclich waren, ungefährbet ' Gottes Millen bleibt zurüd; Ihr töb- | 
| 


tet ja Die Leute! Ein Dutend columbi- 


iger Gardiften bemühte jich vergebens, | i 
Schlacht bei Sedan“, „Unſeres Kais 


ſers Geburtstag“ und andere wirkten 


die Menge zu durchbrechen. Am 
Schlimmſten waren die unvorſichtigen 
Mütter daran, die ihre kleinen Kinder 
mitgebracht hatten und außer für ihre 
eigene Perſon für das Leben ihrerLieb— 


linge beſorgt ſein mußten. Die ohn- 
mächtig gewordenen rauen lagen länz | 
dem: Menfchen- | 


lich, fie heraus zu fchaffen. Viele der- 
felben mußten auf da8 Dad des 


Schuppen gehoben und von dort aus | 
sm | 


 ftändig gelungenes und wird allen de⸗ 


Verkehrsmittelgebäude wurde ein pro— 
viſoriſches Krankenhaus 


Aerzte arbeiteten mit 


unzweifelhaft, daß noch mehr Perſo— 
nen verletzt ſein würden, wennn nicht 
ein Detachement ſtädtiſcher Poliziſten 
und zahlreiche columbiſche Gardiſten 
die Menge von den Billetſchaltern mit 


Gewalt zurückgetrieben hätten. DenBe— 


amten und dem Publicum dürfte der 
geſtrige Tag unvergeßlich bleiben. Na— 
hezu 200 verlorene Kinder wurden im 
Laufe des Tages von der Polizei auf- 
gelejen und im „Serpice Building” un 
tergebracht, mo man aus Deden und 
Mänteln Lagerftätten für die Kleinen 
Screihälfe zurecht gemacht hatte. Hier 
mag auch ein Borfall Erwähnung fin> 
ben, der einer Frau, Namens ©. Tu- 
er aus Red Bud paflirte. Die Dame 
hatte faum den Ausjiellungsplag be= 
treten, als fie von Unmohlfein befallen 
wurde, deifen Urfprung die umberite= 
henden Gefchlechtsgenoffinnen ſofort 
erkannten. Ein 
Ihaffte die Kranke nach dem Mercy- 
Hofpitale, mo fie einem Knäblein das 
Leben fchentte. E& heißt, daß Mayor 
Harrifon eine Pathenftele bei dem 
Kinde übernehmen wird. Die Angeltell- 
ten der Weltausstellung gehen ernftlich 
mit dem Plane um, für den fleinen 
Meltbürger, der unter jo jeltfamen 
Um'tänden geboren wurde, eine&olleste 
zu veranftalten, die feine Zufunft jt= 
her Stellen fol. Ueber den Namen tit 
man fich noch nicht Jehlüffig aemor- 
ven. ebenfalls aber wird er, mie da3 
bei dergleichen Fällen die Regel ift, ein 
ganz berziickter und höchft auffälliger 
werden. 

MWie ungeheuer der Verkehr 
trend des geitrigen Tages mar, 
fchon daraus herbor, 
Dampfer ter „Worlds Fair Steam- 
Ihip Company“ allein rund 115,000 
Ballagiere befürdert haben. Die Vor— 
bereitungen für die Bewältigung diejes 
ungewöhnlichen Anbranges waren je= 
Do jo vorzüglich, daß auch nicht ein 
einziger ernftlicher Unglüdsfall zu be— 
Hagen ilt. 

Dat die pon auswärt3 herbeige- 
Itrömten Gäjte ein zahlreiches Contin= 
gent zu den Riefendejuche aejiellt ha= 
ben, geht aus Veröffentlichungen d 





wäh⸗ 
geht 


der 
einzelnen Eiſenbahnlinien zur Genüge 
hervor. Nach einer ungefähren Schä— 


tag Morgen, nicht weniger al3 196,- 


225 Paflagiere auf den verjchiebenen | 
abgejegt. | 
Mährend des Sonntags trafen allein | 
in | gr: s 
Chicago ein,auc) am Montage war nod) fchienenen Untergebenen ein vom Waf- 
fein Abnehmen de2 Fremdenzuflufles | 


Bahnhöfen in der Stadt 
223 Züge mit 31,223 Waggons 


zu bemerfen. Sämmtliche Hotel3 wa— 


ten bi8 auf den legten Plaß beſetzt. 


Viele Fremde Jahen fih fogäar gend- 


tdiat, auf den Straßen und ben freien | 


a abinfut | , > : . 
ba abjolut | men Vereind, Gerr Julius Valentin. 


fein Unterfommen zu finden war. Der | 


Plaben zu bivouafiren, 


gejtrige Tag brashte aber nicht allein 


ee ———— theures liebes Andenten, an den über: 


Hotelbelibern | 
und fonjtigen Unternehmern reichliche | 


ſellſchaften, ſowie den 


eingerichtet, 
wo zahlreiche Verunglückte eine vorläu-⸗ 
fige Unterfunft fanden. Dr. Gunn vom ı 





I nach dem Dorfe. 


Ambulanzmagen | 


daß die zmölf | 








Einnahme, auch die Herren ITafchen= | 
diebe dürften eine große Beute einge= | 


heimft haben. Trotz aller Vorſichts— 


maßregeln von Geiten der Polizeibes | 


hörde, die verfügbaren | 
Kräfte in Dienst gejtellt hatte, ijt die 

Zahl der erfolgreichen Diebitähle fi- | 
cherlich nicht unbedeutend. Nahezu 150 
Lanafinger wurden auf friiher That | 
abgefaßt und dingfejit gemacht. Jede | 
Zelle ter Gentraljiation haite gejtern 
Abend mindeſtens fünf Inſaſſen. In 
überfüllt waren die 
Harrilon=, Dezplaine3- und E. Chi— 
cago Uve.-Stationen. Ueber 100 wohl- 
befannte Tafchendiebe fielen der Bolt- 
zei auf den Hauptverfehr2-GStationei 
in die Hände, und murden, zum Theil 
auf bloßen Verdacht, rückſichtslos ein— 
geſperrt. Sie ſollen feſtgehalten wer— 
den, bis ſich der Schwarm der Frem— 
den einigermaßen verlaufen hat. Kein 
einziger der Verhafteten wurde zur 
Bürgſchaft zugelaſſen. Es iſt dies un- 
zweifelhaft eine Vorſichtsmaßregel, die 

nur mit Freude begrüßt werden kann, 
und Die viel dazu beigetragen hat, das 
Publicum vor größeren Verluſten zu 


fämmtliche 


ſchützen. 
* * 5 
Auch am letzten Sonntag war der 


Beſuch der Weltausſiellung ein ſo 


geweſen iſi. 88,000 Perſonen zahlten 


das Eintrittsgeld. Angeſichts dieſer 

| Ihatfache ift e8 geradezu empörend, 

| daß das Directorium nicht das, Ge- 

ı tingfte tut, um den Gonntagsbefus 

| dern für ihr Geld auh etwas zu 
bieten. Rudın werden fie fih durch ihre 
Starrlöpfigteit auf keinen Fall erwer⸗ 
en. 


| 
| 
| 
zahlreicher, toie er amSonntag noch nie | 
| 
| 


"=: 8 
| Das von der Verwaltung des Deut- 
| den Dorfez auf Wunfch vieler hie ſi⸗ 
ger Veteranen der deutſchen Armee 
| an: bergangenen Sonntag abgebaltene 
Kriegerfeit war in jeder Bezichung 
arskartig. Denn nicht nur war ber 
Bejuch des deutfchen Dorfes an biefen 
Zage eim riefiger, jondern aud) bie 
Begeifterung der taufende von Gäften, 
inöbefondere ehemaliger Krieger ber 
beutichen Armes, Te nicht? zu mit: 
| Ichen übrig, Diefepteren waren ganz 
beſonders feſtlich geſtimmt, und bie mis 
(itärifchen Mufikitüde, insbeſondere 
der bom Kapellmeifter Herold compo- 


nitte und dem Kriegerbun e * J 
t d dem Kriegerbunde gewid Wenn Ihr Euch 


meie Marſch: „In Treue feſt', das 


Ruſcheweh'ſche ¶ Tongemälde „Die 


ſo enthuſiasmirend auf die Gäſte, daß 


‚fie aus dem Applaus gar nicht heraus— 
tamen. In anerkennenswerther Weiſe 


hatte Herr Generaldirektor Schmidt, 
den an der Parade theilnehmenden Ex— 
Soldaten nicht nur freien Eintrit! in 
das Dorf gewährt, jondern auch) ihnen 


fitpapillen, die Reftauration u.l.iw. 


auf’3 qlänzenbdfte deforirt und Abends | 


iluminirt. Das Felt war ein voll» 


nen, die e3 mitgemacht, eine angeneh⸗ 
me Rückerinnerung bleiben. Seit dem 


15. Juni, dem Deutſchen Tage, hatte | 
' das Deutfche Dorf nicht eine jo zahl= | 
reihe und enthufiaftiihe Gefeliwert 


in feinen Mauern gejehen, al am 


fommen. 


Dem Feite voran ging die Parade | 
am weftlichen Ende des Widwan Plaiz | 
fance. Dort hatten die verſchiedenen 
hiefigen und auswärtigen Beteranen= | 
und Siriegerbereine, in zmoei Divifionen | 
Nahdem der 


Aufitelung genommen. 


| Seftmarfchall, Herr R. U. von Mans 
ı ftein, den Fahnen den Salut hatte er= 
ı meifen laffen, (die beiden Militärka- 
Präſentirmarſch) 
marſchirten die alten Krieger unter 


pellen ſpielten den 


Vorantritt der Kapellen in ſtrammem 


militäriſchem Tritt durch die Midway 
Ueberall wurde den 
deuiſchen Ex-Vaterlandsvertheidigern, 
die auf dem Marſche noch Ererciers | 
übungen ausführten, zugejubelt. Dem | 


Zuge voran jchritten auf Anordnung 


ı der Ausjtellungsverwaltung 8 ftrams | 


me columbifhe Sergeanten, unter bes 


nen fid ganz befonbers ber Specials und Thomas Green, deren Ruf 


pflichtgetreue Beamte bisher der dent= | 


Sergeant des deutjchen Dorfes, Henry 
Deginann, durch Haltung und ftram= 
men Schritt augzeichnete. 

Am Eingange zum Dorfe wurden 
die Paradirenden von Herrn Direktor 
Schmidt begrüßt. Nachdem die Fah- 


nen in dem Papillon der Anfanterie- 
| Tapelle untergebracht worden maren,be= 
| gann das Concert und die Gemüthlich- 


teit trat in ihre Rechte. Da ja be: 
fanntlih die deutfchen Krieger Die 
würdigen Nahhlommen ber alten Deut- 


| Tchen find, die an den Ufern des Rheins 


wohnten und „immer nod) eins” trans 
fen, jo läßt Sich wohl denfen, daß der 
edle Gerjienjaft in Strömen floß. Die 
beiden Militärfapellen jpielten, mie 
immer, ausgezeichnet, und jowohl die- 
fer Umftand mwi2 au Die Vortreff- 
Iichteit de3 gelieferten flüffigen Stoffes 
trugen mefentlih dazu bei, die alten 
Strieger in die gemüthlichiteStimmung 
zu verſetzen. In einer der Zwiſchen— 
pauſen hielt der Feſtmarſchall eine 
vortreffliche patriotiſche Rede, die ihm 
großen Beifall einbrachte. Nach Schluß 
der Nachmittags-Concerte fand im 
Schloßhofe eine vom Verein deutſcher 
Waffengenoſſen zu Ehren des Muſik— 


rg direkdors Ruſcheweyh arrangirtePri— 
tzung wurden innerhalb eines Zeitraus : ———— arzangieien 
me? von 24 Stunden, 613 zum Spune | 


batfeier, an der verfchiedene Vertreter 
anderer Vereine und Beamte des Krie- 
gerbundes theilnahmen, ſtatt. Bei 
dieſer wurde dem verdienten Dirigen— 
ten der Infanteriekapelle, inGegenwart 
ſeiner in voller Parade-Uniform er— 


fengenoſſenverein geſtiftetes, koſtbares 
goldenes, mit einem Diamanten beſeß— 
ies Vereinsabzeichen feierlichſt überge— 
ben. Die Ueberreichungsrede hielt der 
redegewandte, tüchtige Secretär des 
zwar noch jungen aber ſehr ſtrebſa— 


Gerührt dankte Herr Ruſcheweyh 
für dieſe Auszeichnung, die er als ein 


ſeeiſchen muſikaliſchen Feldzug von 
1893 betrachten und behandeln wolle. 
Herrn Valentin wurde ebenfalls eine 
wohlverdiente Anerkennung zu theil. 
Eer wurde (was er während ſeiner ak— 
tiven Dienſtzeit als Ijähriger Maikä— 
fer-Garde-Füſilier zu werden nicht Zeit 
hatte) zum überzähligen Gefreiten 
ernannt und ihm ſofort die betreffen— 
den Inſignien, die 2Kragenknöpfe, über— 
Inſignien, die 2 Kragen-Knöpfe, über— 
geben. Im Garten ging es während 
des ganzen Tages luſtig her. Die ver— 


ſchiedenen Vereine converſirten, ſangen 
und ihre Wortführer 


hielten feurige 
Reden. Alles war in ſchönem Patrio— 
tismus. Gegen Abend erſchien auch 
der Reichſscommiſſär, Herr Dr.Richter, 
und hielt eine fulminante Rede, die be— 
geiſterte Aufnahme fand. Das ſchöne 
Feſt, um deſſen Zuſtandekommen ſich 
ganz beſonders Herr Valentin ver— 

dient machte, ſchloß officiell mit dem 

Zapfenſtreich und dem Gebet. Doch 
follen unterfchiedliche Grenadire, Mus= | 
fetire, Füftliere, Kanonire, Ulanen u. 


1 


j. m. erjt nach dem erjten Hahnenfchrei | 
beimgegangen jein, d. h. fie follen im | 
Dorfe bivauakirt haben. 

Unter den Anmelenden befanden fi 
auch . einige Oberbeamte des Sirieger= | 
buntes, mie der Bundbespräfident Rei- | 
ter auß Cleveland, D., Secretär Eg- | 
gert von hier u. U. 

Aus Cleveland traf geftern etwas | 
berfpätet noch vom dortigen Srieger= | 
berein eine Glüdwunjchdepeiche ein. | 


SEIT UNS 


— nur 


Dr. HATHAWAY & CO., 


Reitende Speciahften in Männer: u. Fyrauenfranfpeiten. 


DVertiert nidt den Mutd, wenn Yır auderöwo ver: 
gebt) Hilie gefuht habt. WBerfunt und. Wır 
baden jeit Jahren di: folgenden Speriufitäiten ftudırt 
und erfolareih behandelt, und Falle geheilt, die vou 
anderen Aerzten aufgegeben wurcen. 

. Speyia'i’a'en: 

y Geheime Strantgers 
te. Kerdaie 
Ech vache Ohdro ⸗ 
tele. Kujantmenzies 
bung Gzecma. Ge= 
bartszeichen, Pım- 
pie3, Ye, Daut- 
auswükie, &a= 
tar und ale 
PFraucn:strant: 

heiten. 
n 3 Spr.ötdoroder 
u abr. Ur. Hatlavay 
x & 0, Dearvuri 
mEtr.. Ch Kam 

" dl bh, Gilaro. 

Spredftimden: OM BEP Wa; Eomrtogs: iv Bas 4. 
Mer briefigge Beyandrung ofufät, Ihreiie um Syınd- 
tom Rs 1 für Männer, No 2 für 
Bean Ro. 8 2 vauttmufbriien. Ya unterer Die 

wind Deniid geipyromen. Mlmsil 


—— 


wiſſen Horace Adams, 


Sle meiſten Leute thun es 


Hier iſt eine gute Nachricht 


Vergeßt den Ramen nicht 


Dyspeptikern mit 


ſehen und verſuchen 


kann. 


vom Schmalz 
enthalten müßt 


und, wie Tauſende Andere, alle Nah— 
. | 
5° wißt warum 


rung vermeiden follt, weiche damit zu- 
bereitet wird, To bedentt, daß es ein 

mohlihredendes und gefundes 
vegetabiliiches Badfett giebt, welches an 
Stellevon Schmalz gebraudt werden 


Wenn Ihr 


GOTTOLENE 


Gebraucht 


 anftatt Schmalz, jo könnt Ahr Tis, 
| Bafteten und andere „gute Saucen“ 


J eſſen, welche andere 
Radıriat ven |. een 2 
Theilt Die ı Dyspeptiiche yolgen zu befürchten. 


V 


eute lieben, ohne 


xt 
Die 


| Berreiung von Schmalz it gefonmen. 
ı Terfucht Cottolene und überzeugt 
Euch. 


Beſucht die Cottolene-Ausſtel— 
lung im Ackerbau-Gebäude auf der 


| She Fönnt e8 anf der Ansftelung Weltausftellung und jehet jelbit, was 
ı Eottolene it und was es thun fanır. 


Kauft eine Richie und verfucht es in 
Eurer eigenen Küche. Hütet Cud) vor 
Nachahmungen. 


ER} Ber allen Grecers in 3: und 5-Pfd.⸗Büchſen zu haben. 


Gebraucht 
Ihr 
Gottolene? 


Zwei nette Poliziſten. 


| 
| 
| 
| 


Die beiden Polizijten Roger Hogan | 


ala 


bar beite war, wurden gejtern von In— 
TpectorYunt nach einer eingehendenlin= 
terfuhung aus dem Dienjt entlaifen 
und unmittelbar darauf in Haft ge- 


rommen. Das ihnen zur Xaft agleyte | r 
| Aerzte vertrauen nnd empfehlen diefeiße, 


Verbrechen ift bereit3 am 21. Septem— 
ber verübt worden. Hogan und Stern 


| 


Fabricirt nur von 
N. K. FAIRBANK & C0O., Chicago. 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 


| schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 


schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre jofort gelindert und geheilt durch 


IODINE SOAP 


beförderten damals die Leid;e eines ge= | 


burg, Ind., welcher im Arlington Ho— 


aus Peters- 


tel an der 61. Str. und Stony Island 


Avbe. durch Gas erſtickt war, nach Rol— 
ſtons Morgue in Hyde Park. Die Ver— 
wandten de3 Veritorbenen cenidedien 
bald darauf das Fehlen 


| Etid. 


einer Diaz: | 


mantnadel im Wertbe von $80, und | 


ines Repolvers, die der Todte bei Sich | 


getragen hatte. Der Verdacht lentte id) | 


auf die beiden Beamten, Die 
Schuld anfangs 
ftellten, aber geltern ein umfallendes 
Gejtändniß ablegten. 


— 


ihre | 
entichieden ih Abrede | " 


ı _Blarf 


Zicherheit gegen eine periodenweife wieder: | 


Tchzende Plage. 

Fiebergegend wohnſt, 

e Plage ſchützen 
n und Fie— 
ı erzeugten 

andere 


Wenn Du, der Du in einer 
Dich gegen die periodisch Wieder? 
mwillit, die Did in Gefalt von 
ber oder in Form von einer durch M 
Krankheit übersälit, binin oder 


ſuche 
Allalviden und mineraiiiche Droguss zur gebrauchen, 


welche nur Erleichterung verſchaffen, und jetz für vie | 


Geſunddeit im Allgemeinen nachträolich ſind, dort 
Abhilfe, wo ſie ſtets zu f 1 i 
nr! 


er 


und vorherrid 
dafiel 


na 
zudenden dt, 
wirklichen Werth. 


$sefet die Sonutagsdeilage der Abcndpofl. | 


—— — — 


Sri:fistien. 
NR. T. — Vor dem Sdiwi 
bereits jo oft geiwarııt tworden, Daß wir ds Dinge: 
nachgerade mitde astwerder find. Die Dummen ivers 
den eben bekanntlich niemals „alle“. 
Veſer. — Das iſt ja einfach ein Bericht üder 
das betretis der Offenhaltung thatſächlich Beabſich— 
ig 25 Ihre Bemerkung über die Zei 3 
bt, jo it der Brieffaitennaun b 
um ju wünſchen, daß 
4 ’ 


iſt in der „Abendpoſt“ 


lich ſo ſchlecht geht, ſo Sie dort ſchon un— 
entgeltlich aufneymen. 

D. U. — Gut' Ding will Weile haben. 

Alte Leſerin. — Die ne: € 
E:ekir®, Neo York City, genützt vollauf. 

Otto Sch. — Au e 1001 des „Et &= 
tory“ für 1893 fi ie m d derſchrif an⸗ 
eing Academies* e f 
tute verzeichnet, 


wird mun 


ı in altern Jahreängen 
5 nit auf dir gleiten 


Wenden Ste ji 
ı Ro. 10]0 Wan Dorn 


immt eine Adreſſe, in 


uſch, Pullman. 


en Karl Opit 


chlich: wann 
winhen 
cIhnen ge⸗ 


U - as u ii be 
re toirflich mir Dim Bau big 
wir nicht. Hert M. iſt der Einz 


cenärtig nützen könnte, wenn er es aber vorzian, 
Ihnen zu antworten, wie er es gethan, jo fünnen wir | 
! Xafapeite nrd Lonisviue ........ 


das natürlich nicht ändern. 
— PETE EEE 


Heiraths-Licenfen. 
raths⸗ Lice ion wurden in der Office 


Joyn Bygso., x 

Joſeph Pitlock, Mary Drz 

Vouis Blank, Jeſſe Ephuram, 2. 22 

yarıell Yarııcy, Julia Murpop, 3 

Aojeph Fikaerald, Map Glecjon, R E 

Farrar Cobo, Ftances MePucray, 27, AM. 

Lei Martin, Warp Chin, 3 

Julius Ruff, Eſther Abr 

Adolph Schnerrt, Bertha 

James George, Francis ( 

Jauies O' Neil, Lonie Spie 

Fran; Heil, Anna Schneider, 

George Großcup, Carrie Snaitnenu, 24, 2 

Joſeph Schuidt, Ida Emmerich, 23, 688. 

Fenton Hodoes, Eva Vrownſon, W. 5. 

Johanna Monſon, Neils Larſon, B, 22. 

Stillwell Harcourt, Marcedes Pobe, 31, 

Edger Paddy, Annie Hics, B, 31. 

udı Dowalsta, ® 
21, 19. 


ITRr 


Williem Dahloman, Wate 
Michael Gordbett, Zarab E 
Aldert Goodrih, Elizabett 
Peter Echafjer, Wartha gonid, 4 
Alfred Nenfer, Banline Kenfir, I, 22. 
Theodore Weflell, Yatie Fornition > 
James O’Wara, Caderine Wall 
Miltion Hofiman, Therefia 

Edward Brools, Mamie Wo— 

Herbert Medden, Carrie Hapes, 4, 21. 
Cherles Johnſon, ſtittie Swift, 31, Wi. 
Fred. Gabrielſon. Lena Anderſon, 31, 8. 
Harry Letinski, Cecilia Roſenbaum, 21, 21. 
Vauline Verſon, Selman Johnſon. 27, 21. 
Henth Harriſon, Maria Bent, 39, 35. 
fered. Veters, Minnie Dreitling, 23, 18. 
Wifliam Bodoy, Frida Stiller, 21, 18, 
David Mebfter, Margaret Gore, 7, ? 
Vaul Youne, Annie MeGartin, 30. 24. 
Edward Stidneg, Muna Zomer®, 35, 25, 
Twomas Tougb, Alice Xelowäti, 4, D, 
Thowas Green, Kutie Deneen, 2, 24, 


S Todes fãlle. 


Nachſtebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: | „ 


fehen,. üb‘r Deren Tod dem Gejumddeitscute zwiichen 
geitern und biute Mittog Meldung zuging: 

Ratie Brau, 1096 Ehsffild Moe, 5 x. 

Julius ©. Seidel, 54 R. Markt Str. 
Louije Storg, 55 Mozart Str, 512. 
Hugo Martin, 3R Try Er, aM MX. 
Emuia Schulte, FIR. Wood Str, 8. 
Mar Otbmer, 45% Dalenwıld Ap:., 6 N., 
Louis Tidow, SW Soutäport Ar., @ \. 
Mirgaretbe Shwirg, 310 Tarraber Str. 25 2 

a Rotbibild, 40 38, Sir. 88 


ı &u. 8 


Southeru Poſt und Paflagier.... 
; z2zrre Haute und Evansvılle .. 


| Naiboille & Atlantıc Yimited.... * 50 


' Paeific Vest:buled Express +] 2.0 P. 
KansasCity & Denver Vestibulen Limited?) 5.45 PM] 10.00 AM 

| Kansas City, Colorado 

! St. Louis Limited 

I St. Lonis " Pulaee Express ” 

| Bpringt-ld & St. Louis Day Express. ... 


| Wisconfin Gentral-Linica. 


| Ehw. Falls und Eau Glare Sr 


(Jod-Kali⸗-Seife). 
Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 


Sunerlihde Medicamente nicht nöthig! 
Zubereitet unter periönlidher Auffict don 
Dr. W. T. GEMPP, 
Speciafift für Hant-Sraußheiten. 

Morrison, Piummer & Co., WholejaleAgentert, Chicaga, 
Alle Apothef r verkaufen diefelbe zu 50 Gents ver 
3 Etüde werden an irgend eine Adrejie in den 
2 ereintaten Etaaten oder Canada gegen Emvfang einer 
Toitanwerfung von $1.50 geihidt. Ein Städ55r, ir 
Poſtmarlen. 3oddjlj 
W.T. GEMPP & CO., Sabrifanten, Et. Lonis, Mo. 

Eifendahn: Fahrpläne, 





SEinoid Sentral:Fiienbahn. 
tchfabrenden Züge veriafien den Central-Bahre 
2. Str. nad Park Now Tre Züge nad 
Suden formen ebentall$ an der 22, Str.» 39. 
»yde Bart» und Wucos3 ‚wir "0, Sir.) 
Et.di.Triiet-Office: 194 
Abfahrt Ankunft 
i en 


Str J 

Etation beftiegen werden. 
Str. gi 

1.210 


16.5 


diiugo, nurcr A 3 er 
Ehicago LE New Trieanß Linited..1 22.ON 
Chicago & Memphis .............. l 200 M 
<t. Yonig Diamond Special. 9.WR 

ERBE, ua yıyam 
Hew Orkan Poftzug.............] 3 
Bero, et. Yous a Blnomimeton..c RT) 
Ghr aan & Newürleans Erpzeß. .. 1 EMN 
Kantatee & Yo at Kıtutö FL ELION 
Saufafce Shampaign & Blooming 
i — 


Emiinnfreih 


ton Faffagier au rennen“ 
Eritan ndama Deratur.... *lu.30 3 
Nociord, Dubuaue, Siour Eity & 
Eiour Fall Schareilaug.........] 
Roctford, Dubuque & Sidux City. .al 
R (ford Parlaqıerzn ETF 
Yiorfford & sjreedort Paflagterzug..* : 
doctford & Freevort Exoreß 
Dubuque & Rockſord FErpreß. ...... 133R 
„Samſtag Hast nur bis Waterloo. Täglich. »Täg⸗ 
I, ausgenommen Sonntags. 


Rurlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quined⸗Fiſenbahn. Ticket⸗ 
Sffrces: 2Il Einf Str. uud Union Paflagıer-Bahıte 
bof, Canal und Adams Str. 

Abfahr: 


Zuge 
Galesburg und Eiceator ..........F 8. 30 B 
Rockſord und Forteſton ... .......f 8.30 B 
zunkte, AIlinois u. Jowa... .*11.0 8 *2 
nund San Franckisco......*12 
chelle und Rockord 
Sof yalls and) Sterling .. 
Omaha, Couneil Bluffs 
LVeadwood und die Black Hillz.. 
Kanſas eity St. Joſeph u. Atchinſon* 6. 1000 
Sannıbal, Galveiten & Ieras... .*6.WN * 
et. Raul und Minnervolis 5.15 
Eireator nad Mendatx... ..... .. 
Et. pau’ und Diinneavols....... 
Kanſas City. St. Joſeyhu. Atchinſon* 10. 30 N 
Lmabe, Lıincola und Denver. .....*1L.WN *6, 
*Täglig. +Iäylıch, ausgenommen sonutags, 


Anknuft 


t6. 23 N 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Geutral Paflagier-Station; forte 
Taden Ave. Stadt-Tifice: 193 Clarf Str. 
Keine extra Fahrp eiſe verlangt auf 

den B. & O. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
EEE NN 
New VYork und Wafhington Veſti⸗ 

buleb dinited 4 EN 
Her York, Wafbington. Pıttöburg 

und Whecling Vejtiduled Limited.* 4.55 N 
2 EEE Re 3. N 
Pittsbura Limited 
Nayi-Erdreß .....-. 

* Zä,lich. 





an Depot: Dearborn-Statiom, 
a Tidet:Dffices: 332 Clart St, 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Antunft 
881823 8 
*10.05 B 
- TION 
1130 N 
EBISDB * 3. 
* 7.40 I 
IN.ON 
Kajayette Accomodatiot. „ne... _FRZIEN 
* Taglich ß Sonut. ausg. ⁊ Samſt ausg. 


Jud —* 
Judianavuo ud Cinciunati.... 
Gudianupotis und Einrinmatt.... 
In dianapotis und Ceinnati. 
Lafayette und Louisville 

Lafayeite und Louisville ........ 


Chicago & Feie-Eiſenbahn. 
Ticlket⸗Offices: 
242 ©. Glorf Str. und Dearborn 
> Etation, Polt Etr., Ede Fycurth Ave 
Abfahrt. Antunf 
Few VYork "10:08 “10 
Rew York & Bofton *2: 
">. 


| Samesstown & Buffalo.............. 
| Suntingten Nceoommodatign ........ 


Nero York & Bofton...... 
Columbus & Aorfoll, Ba 


Ghirago & Eaftern ZHinsis:-@ifenbahpa. 

Zidet» Chiiced: 250 Glarf Str., Auditorium Hotel 
and am Parlagier-Tepot, Tearborn und Boif Str. 

"Zärtıb. Nausgen. Eonntag. Abjaprt Nutunft. 
.702B * 940 *0 
LEBTEN 
2UN Sa WE 
on a5 
"BON 653 


Terre Daute nad Daupıe Ball. $ 


Terre Haute & Evansvikie 


* ei, son and Adalns DS 
T:cket Office, 195 South Clark Siree . 


6CHIEAGO & ALTOR-UNION PASSENGER STATIOA, 
| Canal Street LTR UNION PASSENGER STATIOX, 


Arrve. 


* Daily. + Dauy except Sunday. 
i 1.15 PM 


&Utah Express..* 11% PM 80 AM 
11.08 : 


4.5 
* 3.%Pm 74 aM 
.i 9 W ami 7.00 PM 
in Pmi 7 40 m 
* 


— x > + % "x .. 
Springfield & St. Lonie Night Express 5 Co Par 9 30 AM 


Soliet & Dwight Accommodation 
Abfahrt Antunt 


Pacifich* 500 N * 7.15 B 
— TON 710.53 
| <ZEWN 771583 


SOHN 1052 
FTEWB +7.5R 

Wauteſha Expreß — WE 
Tügtie). Ermut. ausg. Samt. ausg. +Dkont 


FT2zEN MOR 
eusg, jXusg, Enuut. u. Yıont 


Et. Paul, Dintnearoti3 & 
ana 
Aihlaud, Zroa Zowus uud 

Duluth 


Bau⸗Erlaubnißicheine 
jerer Aten Bexricht joldend 
ric⸗Flat; mit Be 


wurden ſeit u 
ſteut: Herma 
it Baſement, 132 
Snitb, Ihödl. Brid-Store 
9 SDaitingd Sir., SUR; 
zrumsplats, 6139 ©. Ma 
runid, Möd. Frame:-Etore 
ad Ane., BIO; A. Bad» 
bat, Sköce. Framesglais, OO Union Ynr., $:20); 
Aames CHfor, Möd. Framesslatt, 516 Marjbri ID 
Ude, Iodu Dımm, MRöd. Frame:iflat!, 1233 Unies 
An, 250; Stüatiider Schuirıtb, Möd. Brid-Unngg 
zum Siulaus I OHY Wabaib Une..  , 





SiDendyoft. 


Srfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ferausgeber: THE ABENDPOST comPAMI. 


Abendpoſt“-Gebäude 208 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Sclephon Po. 1498 und 4046. 


rei? jede Nummer 
Preis der Sonzttagäbeilane. ..................% Cents 
Eur unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 
Häkrlid, im Verauß bezahlt in den Ver. 
Be  ) 


6 Eenid 


Etaaten, portofrei ........---- 
Häbrii nad) deut Auslande, portofrei 


Nedakteur: Kritz Glogauer. 


Die Eutſcheidung naht. 


In der zehnten Woche der außer— 
ordentlichen Congreßſitzung ſehen die 
demokratiſchen „Führer“ im Senaie ſich 
gezwungen, zu der ſogenannten Kraft— 
probe zu ſchreiten. Es iſt ihnen nicht 
gelungen, die Harmonie innerhalb der 
eigenen Partei herzuftellen, - oder gar | 
die republikaniſchen Silberſchwindle 
aus den weſtlichen Bergbauſtaaten zu 
verſöhnen. Die überirdiſche Schlauheit 
des Drahtziehers Gorman gus Mary-— 
land hat ebenſo wenig den Knoten zu 
löſen vermocht, wie die übermenſchliche 
Geduld des länglichen Senators von 
Indiana. Im Gegentheil ſind die Ver— 
du der Silderaruben noch mejentüih 

echer, die neubekehrten Ehrlichkeits— 
freunde aber wieder ſchwankend gewor—⸗ 
den. Außerdem iſt durch Die Debatte 
über die Wahlgeſetze im Abgeordneten— 
hauſe die Mehrheit der Republikaner 
im Senate ſichtlich verſtimmt worden, 
ſodaß die Adminiſtration auf republi- 
kaniſche Hilfe weit weniger zählen kann, 
als zu Beginn der Tagung. | 

Unter diefen ungünftigen Ymitäns | 
den fol morgen der Verſuch gemacht 
werden, die Abflimmung über bie Borz | 
lage zu erzwingen, melde die hebin- 
gungsloſe Einftelung ber Silberfäufe 
anoridnet. Zu diefem Zweck wird Vor— 
bee den Antrag ftellen, daß der Senat 
ununterbrochen in Sigung bleibe, bis 
die Abftimmung erfolgt ift. Hierauf | 
wird der Senat auch eingehen, aber | 
wenn die „Debatte“ bis Mitternacht 
aedauert hat, wird von Seiten der Sil- 
berleute ein Bertaaungsantrag gejtellt | 
werden. Sind dann nidt alle; 
Schiwindelgeld-Gegrer zur Gielle, oder | 
fehlt e8 gar an einer beihlußfähigen 
Yirzahl, jo wird die „Belagerung“ aufs | 
aehoben werben müllen. 


E3 handelt fih alfo darum, alle 
FAdminiſtrations“-Demokraten und die 
Mehrzahl der republikaniſchen Senato-⸗ 
ren zum Ausharren zu veranlaſſen. Da 
die Eatſcheidung ſchwerlich in dea erſten 
24 Stunden wird herbeigeführt werden 
können, ſo werden die Befürworter ei— 
ner ehrlichen Währung vielleicht tage— 
lang im Sihungsſaale verbleiben und 
dem auf Zeittodtſchlägerei berechneten 
Geſchwätze der Schwindelgeld-Leute 
zuhören müſſen. Daß das keine An-⸗ 
nehmlichkeit iſt, wird ohne Weiteres 
zugeſtanden werden. Es hätte aber nicht 
fo weit zu kommen brauchen, wenn der 
Senat nicht ſo viel auf ſeine „Höflich— 
keit“ hielte und dem zwangsweiſen De⸗ 
battenſchluß ſo ſehr abgeneigt wäre. 

Wie dieſe Kraft- oder Geduldprobe 
enden wird, wagen ſelbſt die pfiffigſten 
Correspondenten nicht mit Beſtimmt— 
heit vorauszuſagen. Es iſt aber nicht 
zu verkennen, daß die Anhänger des 
Eleveland'ſchen Programms leineswegs 

von Siegeszuverſicht beſeelt ſind. Auf 
der anderen Seite können ſich auch die 
Silberſchwindler nicht allzu ſicher füh— 
len, denn ſie haben wieder einmal in 
ihrer bekannten unfläthigen Art auf 
den Präſidenten, den Schatzamtsſecre— 
tär Carlisle, die Börſenwucherer und 
die Gläubigerclaſſe zu ſchimpfen ange— 
fangen. Harris von Tenneſſee ging ſo— 
gar ſo weit, die Handelskammer ſeines 

Staates zu beleidigen, die ihn aufge: | 
fordert hatten, für volfmerthigesGeld zu | 
ftimmen. Dies ift aber auch das eine | 
zige hoffnungsvolle Anzeichen. | 

‘m günftigjten Falle wird die Ad» 

miniftration einen Gieg erfechten, ber 
fi von einer Nieverlage nicht viel uns | 
terjcheiden wird. Doch das mird feine | 
Schande für fie fein, fondern lediglich 
für den Senat. Diefe Körperfchaft hat | 
; im Laufe der denfwürbigen Sondber- 
 tagung alle Achtung verjcherzt. Sollte | 
fie gar die Abhilfe verweigern, die bon 
der übermältigenden Mehrheit des Vol- 
fe3 ftürmijch verlangt mwird, jo mird 
unzmeifelhaft eine Bermegung gegen 
hen Senat überhaupt entjtehen, der in 
jeiner jegigen Zufammenjegung ein 
Hohn auf das demafratifche Grundge- 
ſetz iſt. 


Glauzende Genugthuung. 


Ungefähr 720,000 Menſchen, von 
denen mindeſtens drei Viertel Fremde 
waren, beſuchten am „Chicagoer Tag“ 
die Weltausſtellung. Ein jo ungeheu- 
res Heer iſt ſelbſt in den größten Krie—⸗ 
gen niemals auf einem einzigen Fleck 
verſammelt geweſen. Eine friedliche 
Verſammlung von dieſer Ausdehnung 
hat die Geſchichte vollends noch nicht 
zu verzeichnen gehabt. Der Beſuch wäre 


ſogar noch ſtärker geweſen, wenn die 


Verkehrsgeſellſchaften und die Billet— 
Verkaufsſtellen allen Anforderungen 
hätten gerecht werden können. Viele 
Tauſende mußten umkehren, weil ſie 
nicht herausbefördert werden oder kei— 
nen Zutritt erlangen konnten. 

Dies iſt eine glanzende Genugthuung 
für die Stadt Chicago, die faſt ohne 
jede Beihilfe ein Werk zu Stande ge— 
bracht hat, auf welches Das ganze ame— 
rifanifche Volk ftolz fein darf. Wis 
zuerft der Gedante auftauchte, die 
Columbifche Weltausftelung in Chi- 
cago abzuhalten, wurden fchier unzäh- 
Iige Einwände erhoben. „Der Often’— 
New York an der Spige—der fi) „den 
Weſten“ noch immer als halbe Wild: 
niß borftellt, fand e8 geradezu lächer⸗ 
lich, dat die Schweinepader-Stabt fi 

„aunterfangen molle, mit Paris in Wett: 
Wftreit zu:treten. - Selbit bierorts gab 
es viele gute Rocalpatrioten, die ftarf 


| denfwürdigfien Ereigniffe des 


| Troß haben bie 


| ften anloden, auf der 
; wollen fie durch den Gemwerfpereitisan- 


| und eine gewerffchaftliche Yanze 


nun mit ihrer „[chweren“ Rüftung dop= 


8 — feine Unach’ten gibt. 


: unerhörten Rechtslehren, um Oefeß und 


LaErT] TO — 


daran zweifelten, daß in einem lediglich 
dem „Gechäfte“ gewidmeten Orte die 
erforderlichen Künſtler, Architekten und 
Veranſtalter würden aufzufinden ſein. 
Und doch hat Chicago eine Ausſtellung 
geſchaffen, gegen die alle früheren ver— 
blaſſen. Es wird jetzt alleitig zugegeben, 
daß die Wunderſtadt im Jackſon⸗Park 
ſchwer zu erreichen und gewiß nicht zu 
übertreffen iſt. 

Anfänglich ſchien es, als ob dem er— 
habenen und erhebenden Werke die. ges | 
bührende Anerkennung berimeigert wer— 
den würde. Eine ſchwere Finanzkriſis 
ſtimmte alle Hoffnungen unter den 
Nullpunkt herunter. Auch die Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften hemmten den Er— 
folg des Unternehmens durch ihre Wei— 
gerung, die Fahrpreiſe herunterzuſetzen. 
Doch ſchließlich kam im ganzen Lande 
die Anſicht zumDurchbruch, daß es kein | 
deniender Menfch vor jich verantworten 

| 


fönne, diefen höchften Triumph des 


| Menchengeijtes nicht gejchaut zu haben. 


Und von da an jtrömten troß aller 
Hinderniffe Scharen auf Schaaren in 
unabjehbarem Zuge herbei. Um Ehren- 


| tage Chicagos aber bezeugten breivier- 
tel Millionen 


der unternehmenden 
Stadt ihre Bewunderung und Bereh- 
rung. Chicago hält fich jet für alle 
Dpfer reichlich entfchäbigt und dankt 


; mit freudiger Bersegung allen Denen, 


die den Chicagver Tag zu einem der 
Jahr⸗ 
hunderts gemacht haben. 


Komiſche Zuſammenſtellung. 


Im Namen von Geſetz und Ord— 
nung und dem GouverneurAltgeld zum 
Republikaner von 
Coot Counth den Richter Gary an die 


Spitze ihres Wahlzettels geſtellt. Auf 
demſelben Ticket aber ſtehen die 


Ad⸗ 


vokaten Kraft und Sears, die beide 


mit der Arbeiterbewegung liebäugeln, 


und deshalb von den Ordnungsmän— 


nern ſtets zu den Anarchiſten gerech— 
net wurden. Dieſe Zuſammenſtellung 
zeigt deutlich, daß die republikaniſchen 


Ex-Officeholders ebenſo erbärmliche 
Demagogen ſind, wie die demokrati— 
ſchen Officeholders. Auf der einen 
Seite wollen ſie durch den Anarchiſten- 
tödter Gary die furchtſamen Capitali- 
anderen Seite 


Sears das Arbeiterbotum ködern. 


Die Wiederwahl des Richters Gary 


| 
malt Kraft und den Kathederjocialijten | 
ſollte urſprünglich zum „Iſſue“ gemacht 


werden, d. h. die Republitaner wollten 
ihn als Schild vorhalten und einen ra— 
ſenden Anlauf gegen die anarchiſtiſchen 


Windmühlen unternehmen. Unterwegs 
aber fiel ihnen ein, daß ſie vielleicht 
nicht hinlänglich bewaffnet wären. Sie 
wählten alſo ein ſocialiſtiſches Schwert 
zum 
Heldenkampfe gegen die Anarchie. Zu 
ihrem Unglück vergaßen ſie jedoch, ihren 
alten Klepper gegen einen muthigen 
Schlachthengſt auszutauſchen. Auf ih- 
rer lahmen Roſinante nehmen ſie ſich 


pelt komiſch aus. 

In Wahrheit kann in Chicago ein | 
ernjthafter Kampf gegen die „Anarchie“ | 
Ichon deshalb nicht geführt werden, weil 
Es be⸗ 
darf keines Richters Gary und keiner 





Ordnung aufrecht zu erhalten. Erſt 
vor wenigen Wochen iſt der Beweis ge— 
liefert worden, daß in Chicago nicht 
einmal ein Straßenputſch zu Stande 
kommen kann, geſchweige denn eine 
wirkliche Erhebung des „Poletariats“. 
Deshalb iſt es doch eine ſtarke Zumu— 
thung an die Bürger Chicagos, daß ſie 
in dem Richter Gary den Well erblicken 
ſollen, der ſie gegen die anarchiſtiſche 
Sturmfluth beſchützt. Die Behauptung, 
ſie müßten ihre Ordnungsliebe durch 
die abermalige Erwählung des Rich— 
ters Gary bethätigen, iſt geradezu ab— 
geſchmackt. Vor wem haben ſie ſich zu 
rechtfertigen? Die „ganze Welt“ hat 
fich Doch wohl in den lehten fünf Mona: 
ten davon überzeugen fönnen, daß Chi- 
cago diejenige Stadt ift, in welcher der 
„Sapitalismus“ das Größte vollbringt, 
meil ein unüberbrüdbarer Genenjah 
zmwifchen Unternehmern und Arbeitern 
nicht befteht. So wenig bie Chica- 
goer Arbeiter Anarchiften find, ebenfo 
wenig find die Chicagoer Capitaliften 
darauf verfeflen,einefundgebung gegen 
die Urbeiterfchaft zu veranitalten und 
diefelde als Feindin von Geſetz und 
Ordnung zu brandmarfen. 

Die Speculation der Republitaner 
dürfte alfo fehlfchlagen. 3 ift nit 
anzunehmen, daß ber „Anardhiiten- 
tödter” Gary die reichen, oder daß bie 
beiden „Anardhiitenfreunde”“ Kraft und 
Gears die armen Demofraten bon ih- 
rer Bartei megloden werben. 


. Zofalberidit. 
j Seltfamer To». 


Auf ganz feltfame Weife fand die 
No. 26 Monroe Str. wohnhafte Frau 
Mary Donovan am Sonntag Nad)- 
mittag ihren Tod. Die Genannte ftand 
auf der hölzernen Platform an derXfh- 
land Ave.-Brüde, in der Nähe der Der- 
ter Str., und wartete hier da3 Paſſi— 
ten de3 von einem Schleppdampfer ge= 
zogenen Dampfers „J. 3. Eddy“ ab. 
Das Vorvdertheil des Schiffes fuhr. 
plößlich mit furdhtbarer Gewalt gegen 
die Platform und riß ein großes Stüd 
derjelben mit fort. Frau Donovan 
fürzte in’3 MWafler und, mwahrfcheinlich 
bon den nachfallenden Holzplanten be> 

| täubt, machte fie feinen Verfuch,fich zu 
| retten. Gie wurde zwar rechtzeitig aus 
dem Waffer gezogen und mitte® Pas 
trolmageng der Deering Str.-Station 
nad Haufe geihafft, ftarb aber hier 
nad wenigen Stunden, jedenfall3 in= 
folge fer erlittener Berlegungen. 
Die Berunglüdte war vierzigYahre alt. 
hr Mann, James Donovan, befand 
fich, al das Schiff gegen die Platform 
fuhrt, wenige Fuß hinter ihr 


er nicht felbft das traurige 
feiner Frau teilte, 


* 


Frau und Kinder verlaſſen hat. 
Genannte war eine Aufwärterin 


verdankt es nur dieſem Umſtande, * 


„Abendpoſt⸗ Ehiea 


Tragiſcher Ausgang. 


Der Hotelclerk Alexander S. Smith 
wird von G. H. Goddard 
im Streit erſchoſſen. 


Das Decidental Hotel, No. 49 Kin- 
zie Str., war geftern Nachmittag der 
Schauplaß einer araufigen Mordihat. 
Der Hotelclert Alsrander %. Smith 
rıußte den VBerfuch, von GeorgeH.God- 
dard, einem Hotelgaft, der mit dem Be- 
zahlen ftart im Rüditande war, die 
Yiechnung zu collectiren, mit dem 2e= 
ben büßen. Staat de3 Geldes erhielt er 
kon Goddard mehrere Kugeln, von de= 
nen zwei Smith in denilnterleib dran— 
gen und feinen Tod zur Folge hatten. 
Us Smith geftern Nachmittag bon 
dem Ausſtellungsplatz in's Hotel zu- 
rückkehrte, erinnecte er Goddard daran, 
daß er dem Hotel noch eine beträchtliche 
Summe Geldes für Logis ſchuldete. 
Es kam zu einer heftigen Auseinander— 
ſetzung, und Beide begaben ſich nach 
dem vierten Stockwerk hinauf, wo 


Goddards Zimmer liegt. Kurz darauf 


hörten die in der Hoteloffice befindli— 
chen Angeſtellten und Gäſte vier raſch 
auf einander folgende Schüſſe. Meh— 
tere Gäſte eilten nach oben und fan— 
den Smith aus mehreren Wunden 
blutend am Boden, unmittelbar vor 
dem Zimmer Goddards, liegen. Letz— 
terer hatte einen Revolver in der rech— 
ten Hand, und Smith verſuchte mit 
Aufbietung ſeiner letzten Kräfte Erſte— 
ren am weiteren Schießen zu verhin— 
dern. Während man ſich um den 
ſchwerverwundeten Smith bemühte, er— 
griff Goddard die Flucht. Smith wur—⸗ 
de mittelſt Patrolwagens nach dem Ale— 
rianer Brüder-Hofpital geſchafft, wo 
er wenige Minuten nach ſeiner An— 
kunft ſtarb. 

Ein Mann Namens Gremmer hatte 
Goddard anfänglich feſtzuhalten ver— 
ſucht, ihn dann aber entkommen laſ— 
ſen, ehe die Polizei erſchien. Smith 
war aus Canada gebürtig und hat ein 
Alter von 43 Jahren erreicht, 


Schauriger Selbjimord. 


Am Sonntag zu früher Morgen- 
ftunde beging Henry D. Kerfham, of: 


fenbar in einen Anfale von Gkijtes= | 


jtöruna, Selbftmord, indem er fich auf 
Die Geleife der Michigan Central: 
bayn, am Fuße der Wiontoe Str., leg- 
te, gerade alß ein Fracıtzug heranfam. 


Der Kopf wurde polljtändig vomftume | 


rfe getrennt. 


Aus Briefen, welche in feinen Ia= | 
Tchen gefunden wurden, und die an bie ganz richtige und zeiate ftellenmweife fo= | 
drama „Ihe tmo Orphans“, mit Frl. 


„Union Detective Aflociation“, No. 
125 Clarf Str., und an die Elf3-Qoge 


gerichtet find, geht berbor, daß fich der | 


geiftesfranfe Brieffchreiber für 


deren er zum Tode verurtbeilt 


gewilfe Libbie Bloom, derentiwegen er 
Die 

in 
dem Hotel, wo Kerlham eine Zrit Yang 


| befchäftint war. Derjelde war früher 
' Hauptrebacteur des „Commerce“ 


in 
Nm Drleand. Trunkſucht Hatte 
jalieglich fein Gehirn zerrüttet, und 
die Folge war, daß ſich Wahnvorſlel— 


lungen bei ihm zeigten. Der Inqueſt 


an der Leiche des Selbſtmörders wur— 
de heute Vormittag vom Coroner ab— 
gehalten. Aus der Ausſage einesFreun— 
des des Verſtorbenen, David Gillmore, 
geht hervor, daß Kerſhaw in NewOr— 
leans ein Vermögen von 8100,000 
durchgebracht hatte. Kerſhaws Mutter 
ſell eine Couſine von Napoleon dem 
Dritten geweſen ſein. 


„Adendpoft‘‘, tägliche Auſſage 39,000. 


Hühnerdiebe auf der Nordweſifeite 


Hühnerdiebe machen in letzter Zeit 


wieder die Nordweſtſeite unſicher. So 


wurde in der Nacht vom letzten Sam-⸗ 


ſtag auf Sonntag der Hühnerſtall des 
Stuckaturarbeiters Robert Kern im 
Hauſe No. 260 Homer Str. von Die— 
ben erbrochen, die zehn Hühner ſtahlen. 
Ebenſo ſind dem No. 310 Homer Str. 
mwohnhaften Eilert Altmann in derfel- 
ben Nacht vier Enten aus feinem ver- 
Thlofjenen Hofe gejtohlen worden. Die 
Polizei ift von dem Vorgefallenen in 
Kenntniß gefeßt worden. 


Die Michigan Central⸗Bahn. 


Der neue, ſoeben erſchienene Eiſen— 


bahnfahrplan der Michigan Central- 
Bahn iſt ein kleines Kunſtwerk an ſich. 


In derForm eines handlichenBüchleins 
zeichnet er ſich ſowohl durch geſchmack— 


volle Ausſtattung wie durch praktiſche 


Anordnung des Stoffes vor den hie— 
ſigen Fahrplänen ganz beſonders aus. 
Die Karten und Zeittabellen find fo 
überfichtlich angeordnet, daß fich Jeder 
bequem und fchnell daraus über die 
Route diefer mit Recht fo beliebten 
Bahn, über Ankunft und Abfahrt ber 
Züge und alles auf die Michigan Cen- 
tral Bezügliche informiren fann. 


„Nerven⸗Zerrüttung 


Gerzleiden und Rheumatismus qualten mich viele Ja hre. 
Ich kon nie nicht ordentlich eſſen uud ſogar leichte Sdei · 
ſen beſchwerten mich und ich Kıit an Unverdau ichkeit, 


Id degann — 

Hood’s Sarsaparilla 
au gebrandpen und daB bragite mein Kerven-Gpftem 
der in Orduung und ih fonnte Nachts ſchlafen. Dein 
Aupetit wurde befjer nnd ıneim Gffen gut vertaut. Der 
g wurde wieder normal und alle rheuimattichen 
berjäwanden. Jh bin jet ein gefun: 
0 George @ Warner, Aufterlig, 


ein ı 
Opfer von Intriguen hielt, auf®rund | 
mar. 
; Yußerbein figurirt in den Briefen eine 


| Schiuer⸗Theater. 


go, Dienftag, Den IV, . 


| 


Am lebten Sonntag bei der Auffüh- ' 


zung bon Arthur Fitgerd Zrauerfpiel 
„Die Here“ ift unfer Budlicum — 
durchgefallen. Die zahlreich erichienenen 
Biedermänner vom Lande fahten zäm- 
lich zumeiſt das Stück humoriſtiſch 


der Abonnenten in den unterenſtäumen 
des Hauſes vorwiegend iſt, ſo gelang 
es, die Lachluſtigen immer zur Ruhe 


unangenehm wurde. 


ſern der „Abendpoſt“ aus einer in der 
Samſtagsausgabe gegebenen kurzen 
Vorbeſprechung bekannt. 
Werth des intereſſanten Stückes hat 
die moderne Literaturgeſchichte ſchon 
i 


— 


r 
nundichtung mich enthalten kann. 

Was nun die Aufführung anbe— 
langt, ſo war dieſelbe keine ſehr hervor— 
ragende, aber immerhin unter den ge— 
gebenen Umſtänden recht befriedigende. 
Einige Rollen, ſo der Wachtmeiſter 


„siober loss. 


Die engtifchen Theater. 


Alhambra. Die beliebte Ge— 
fangapofie „IheWoodoo“ fteht für biefe 


I 
j 


Mode auf dem Spielplan und brachte | 
ı bereit3 geitern Abend ein außperlauftes 


auf und geftalteten gerade die ernite- | 
ften, hochtragifchen Scenen zu unbdes | 
ftrittenen Lacherfolgen. Da die Zahl | 
' großartige Schaufpiel „Sinbad“, mel- 


; zu bringen, nod) ehe die Störung zu 


Der Gang der Handlung ift den Le | 


Haus. Frl. Ada Bothner und Iho- 
ma3 E. Wurray haben die Hauptrols 
len in Hänben. 
Chicago Dpera Houfe 
Bon Donnerjtag ab gelangt hier das 


dies mährend de3 ganzen Sommer? 
1891 bier mit jo außerorbentlihemEr=- 
folge gegeben mwurbe, zur Aufführung. 
Der Dekorateur des Chicago Opera 
Houfe nebit feinen Gehilfen haben ein 


ganzes Jahr lang an ben Gcenerien 
gearbeitet, die bei diefer Aufführung 


Ueber den ! 


I 
I 


| 


| 


| 
| 


zur Verwendung gelangen werden und 
die beiten Kräfte find engagirt worden, 
um momdalih ein nach beſſeres En— 


hr Urtheil gefprochen, jo daß ich mit | fenble zu erzielen, alö da& vom Jahre 
uhigemGewiſſen einer Stritif ver Büh- | 1891. 


Columbia. Her Henry |rbing 
und Frl. Ellen Terry haben während 
der legten Woche dem Chicagoer Theas 
ter-Wudlicum bemwiefen,daß Jie denftuf, 


| der idnen boraudgina, verdienten. Beide 


I 


Lubbo (Herr Welb), der Nefuit Kader | 
(Herr Kauer) Almuth (Fräulein Wins | 
ı Venedig“ ganz befonders zur Geltung 


felsborf) wurden fogar in höchit aner- 
| lennenswerther, vorzüglicher Weiſe ge— 
ſpielt. Herr Werbke, als 
| hatte mohl eine ganz intereffante 
ı Dasfe gemacht, fich aber fonft nicht 
| vielMühe mit ver Role gegeben. Herrn 


Simeon | 


find mie für ihre Rollen aefhaffen und 
verfügen über eminentes, dramatifches 
Talent, da3 fie im „Staufmann bon 


zu bringen berftehen. Genannte: 
Stüdf gelangt auch diefe Woche noch 
zur Aufführung mit Ausnahme von 
Samftag Abend, für melden „Ihe 


ı Bells“ auf dem Spielplan fteht. 


| Kreiß mar die nicht fehr leichte Auf: | 


gabe zugefalln, 

Pfarrer zu fpielen. 
ruhigeren Scenen feiner Aufgabe moh!l 
gewachfen, nur in ben großen tragie 
Tgen Scenen fehlte ihm die Kraft, er 
wußte der tragifchen Gewalt ver Gi- 


den achtzigjähriaen | 
Er mar in den | 


nende Figur fich befand, nicht zu ih: | 


| 
| 
| tuation, in der bie von ihm zu zeich- 
I 
' 
| 


rem Rechte zu verhelfen. 


Doh nun zur Haupt» und Tiiel- 


rolle, die von Fräulein Louife 


bon | 


Posgay gejpielt wurde. Die genannte | 
Dame mar biäher erft zweimal aufges | 
treten und zwar in jogenannten Gon= | 
berjfationsrollen, in denen fie dag Bus | 


' blicum nicht recht ermärmen fonnte. 
Sc Hatte in meiner legten Befprehung 
die Anſicht ausgeſprochen, Fräulein 
bon Posgay werde durch ihr Talent 
mehr auf das tragiſche Fach hingewie— 
ſen. Dieſer Anſicht bin ich jetzt noch, 
obwohl mir die Darſtellerin auch als 
„Hexe“ (Thalea) nicht ſehr gefallen 
lonnte. Ihre Auffaſſung war eine 


gar von außerordentlich feinem Ver— 
ſtändniß. Obwohl nun alſo die Dar— 
ſtellerin nicht nur durch ihr ſchauſpie— 
leriſches Verſtändniß ſondern auch 
durch ihre für derartige Rollen ſehr 
vortheilhafte äußere Erſcheinung we— 
ſentlich unterſtützt wurde, blieb die 

Ausführung doch weit hinter dem Er— 


warteten und dem durch die künſtleri— 


ſche Aufgabe Verlangten zurück. Es 
ſehlt zum Theil am Können und auch 


an den ſtimmlichen Mitteln. 
ſeet iſt das Organ der Dame den An— 
ſorderungen nicht gewachſen. Die 
Künſtlerin war auch zu wenig darauf 
bedacht geweſen, die richtige Steige— 
rung zur Geltung zu bringen. Zu 
dem fommt, bah gerade im Uffert ein 
ſonſt unbedeutender ſprachlicher Fehler, 
ein leichtes Anſtoßen der Zunge, ſtö— 
rend wirkt. Das Alles aber würde 
man vergeſſen, ja kaum bemerken, wenn 
der Künſtlerin die für derartige Rol— 
len erforderliche Leidenſchaftlichtkeit, 
die Innerlichkeit des Gefühls, die Na— 
türlichkeit, die künſtleriſche Wahrheit 
des Spiels zu Gebote ſtünden. Das 
Alles fehlt aber Fräulein Posgay noch, 
oder es kam wenigſtens bei ihrer Dar— 
ſtellung der Thalea nicht zur Geltung. 
Wir ſind in dieſer Beziehung hier al—⸗ 
lerdings durch die Vorgängerin Fräu— 
lein Posgays, Fräulein Nordmann, 
ſehr verwöhnt, die zwar nicht ſo viel 
Verſtändniß, aber um ſo mehr Tem— 
perament hatte. 
Herrn Gehrings Edzard war nur 
in Beziehung auf die äußerliche Er— 
ſcheinung beſriedigend. Sein Spiel 
war ſehr wenig „berühmt“. Ich 


glaube, daß HerrGehring ein vortreff-⸗ 


licher Darſteller Benedix'ſcher Luſt— 
fpielfiguren (3. B. Dr. Hagen in „Das 
Sefängnik“) wäre. Bon den Trä- 


Sm Af: | 


' da& ooller blutunterlaufener 


men Neumann, Merlham und Lapz | 


ping lobend zu erwähnen. Die In— 
fcenirung verdient ebenfalls lobende 
Die Ausftattung war 


| Unerfennung. 
3. B. St. 


‚ anftändig. 


Für nächſten —— angekün⸗ 
| diat Male: „Der ungläus | Br 7 ee : 
—* re Schwant in 3 Seten  Murde, ift als die eines gemiffen!dam 


von Carl Laufs und Wilhelm Nacoby, | 


Verfaffer von „Ein voller Einfall“. 
(„AU the comfort3 of a home“.) 


Heim Für verfrüppeltc Rinder, 


Das Heim für verlaffene, verfrüp- 
pelte Kinder, No. 46 W. Bart Xpe., 
wird am Donnerftag Abend um 8 
Uhr formell eröffnet werben, Die 
Feier fol aus Anjprachen und mufi- 
talifchen Vorträgen beftehen. Die Dok⸗ 
toren Thomas Swing, Ounjaulus, 
Stolk, Hosmer, Morrifon, Philipps, 
Pruden, Canfield, Hirih) und andere 
hervorragende Perfönligpkeiten Haben 
ihr Erfeheinen zugefagt. 

Das Gebäude ift mit allen modernen 
Bequemlichkeiten ausgeftattet und bie» 
tet Raum für menigiten® 60 unglüd- 
liche Kinder. An der Spibe der fegens- 
reichen Anjtalt ftehen die Damen: 
Frau E, E. Stelle, Präf.; Frau A. 
8. H. Waleman, Vicepräl.; Frau 9. 
WB. Hoyt, zweiter Vicepräf.; Frau €. 
Delano, Secretär und Gage €. Weft- 
ober, Schagmeifter. Applicationen mer- 
den ftetö gründliche Erledigung finden, 

— — —— 

Won einem Perſonenzuge der ‚Big 
Fout· Bahn wurde Sonntag Abend 
der Farmatbeiter Otto Fri ausHome- 
wood, Alls., überfahren und getöptet, 
Die Keiche wurde nad der Morgue 
des. heutigen Tageö den Anqueft abha 


Grand Dpera Houfe. Das 
beliebte Phantafieftüt „A Trip to 
Chinatown“, welched während ber leß- 
ten Woche mit jo großem Erfolge ge- 
geben wurde, gelangt auch diefe Woche 
noch allabendlich zur Aufführung. Bes 
fondere Sorgfalt ift auf die Scenerien 
verwendet worden, und unter den Mit: 


} 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
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' 


| 
| 
i 


| 


\ 


| 


tirfenden findet fi) eine Anzahl Ber= | 
| fonen, die fich der Gunft des hiefigen 


Iheater-PBublicumd fchon feit längerer 
Zeit erfreuen. 

Marlom Theater „Ihe old 
SHomejtead“, das fich in den fädtifchen 
Theatern al3 Zugftüd erften Ranges 
bewährt hat, wird Diefe Woche im 


| dahin woindglid zu 


Mergertiher Zwifhenfan. 
Mikmuthig und verftimmt erreichten 


die Baffagiere des Dampferd „Soo Ei- 
ty“ gejtern Nacdmittag Chicago. 


fahren, um am Morgen de3 „Chicago- 


einzutreffen. 
und der Steuermann Ientt. 
Uhr Morgens, der Dampfer war nur 
no fünfzehn Meilen vom 


Stillſtand. 


war vier Uhr Nachmittags, als die 
Paſſagiere das Dock am Fuße derKan— 
dolph Str. erreichten. Daß die Stim— 
mung unter den Paſſagieren unter die— 
ſen Ümſtänden keineswegs die beſte 
war, läßt ſich denken. So nah' dem 
Ziele und doch den ganzen Tag ſich auf 
dem Waſſer herumtreiben zu müſſen, 
das iſt auch in der That ärgerlich. 


Tricccas Reſtaurant, deutſche Seltion, 


Induſtrie-Palaſt, iſt während des ganzen 
Eonntags geöffnet. boſadidobw 


Die Niagara⸗-Fälle. 
Nächſt der Weltausſtellung, wün— 


ſchen alle unſere auswärtigen Freunde 
| But —— Na — Madiſon Str. 

SHoplins Dasbroud, IB Ya Ealle Str. 

Meinung Bieler nehmen diefelben ben 


die Niagara-Fälle zu fehen, ja, in der 


eriten Blak ein. Eine der eriten Fra— 


gen, welche fie an einenmerifaner bier | 
bie | 
otelen von ung fcheinen | 


oder im Ausland ftellen, beirifit 
Niagarafäll, 
diefelben indeflen zu nahe gu fein. 
Mären fie am andern Ende der Welt, 


würden QTaufende von amerifanijchen | 


MWeltreifenden dahin eilen, melde «3 
jegt nur unterlafjen, weil fie jederzeit 
hinfommen fünnen. 

Die Michigan Central hat die Reife 
leiht gemacht, 
tenn bon ihren Durchgügen nah Nem 


! Yerk und Bolton geniekt man bie voll- 


Marlom Iheater in Englemood von | 
' Denman Thompfon und einer bor= | 


trefflihen Truppe aufgeführt. 


diefe Woche „Brother John“ mit Herrn 
Grare in der Titelrolle auf dem Res 
pertoire. Das Stüd wurde mährend 
der ganzen legten Woche vor auäber- 
fauften Häufern gegeben. 
Windjor Das beliebte Melo- 


Louife Stewart und Frl. Maude 
Granger in den Titelrolfen fteht hier 
für diefe Woche auf dem Spielplan. 
Der ſtarke Beſuch von geſtern Abend 
beweiſt, daß das Stück, obgleich es faſt 
jevem Theaterbeſucher bekannt iſt, 
nichts von ſeiner Zugkraft eingebüßt 
hat. 


Ein zärtlicher Ehemann. 


Zu der Sorte der zärtlichen Gatten 


„Der kluge Reiſende 
McVickers. Hier ſteht auch für 


gehört der No. 48 Part Str. wohn: | 
hafte C. G. Linquiſt entſchieden nicht. 


Frau Lindquiſt hat das zweifelhafte 


Glück, ſeit vier Monaten mit dem is | 
nannten ehelich verbunden zu ſein; daß 
ſie es aber ſchon hundert Mal bereut 
hat, dieſem Mann Herz und Hand ges | 
ichentt zu haben, das ging aus ihrer | 
Kusfage hervor, welche fie im Polizei= | 
gericht der W. Chicago Up2.-Gtat:on | 
iiber die ihr von Geiten ihres Mannes | 


mwiderfahrene Behandlung 
Frau Linguik tft eine junge, hübjche 
Frau von ziemlich zarter Sonjtitution, 
und es ijt geradezu unerflärlich, tie fie 


machte, | 


es überhaupt vier Monate an der Seite | 


dDiejeg Mannes aushalten fonnte. Herr 


Linquift Hatte nämlich Die unangenche ı 
me Gewohnheit, jeine Frau regelmäs | 
Piz zweimal in jeder Mode durchaus | 
prügeln. Und er that da3 mit folder | 


NRonheit, daß man die Spuren 
Gewaltthätiafeit an ıhrem Geficht, 
Stellen 
twar, fehen fonnte. Richter White 


er⸗ 


ſeinet 


klärte, daß ihm ein derartiger Fall 


von brutaler Mißhandlung ſeit langer 
Zeit nicht vorgekommen ſei und verdon— 
nerte ben zartlichen Ehegatten zu $150 
Geldfirafe und DenKoften. E3 ift eine 
ichmwere Strafe, aber Linguift hat fie 


, e s ' ehrlich verdient. 
gerinnen Hleinerer Rollen find die Da= 


gefet die Sonniagsbeilage der Abendpoft, 


Identifieirt. 


Die Leiche des unbekannten Mannes, 
der am Freitag am Fuße der Eugenie 
Str., im Fluſſe treibend, aufgefunden 


Nichol?, von No. 198 Hudſon Ave., 
mit ziemlicher Beftimmtheiteidentificirt 
worden. Der Berftorbene tmurbe jeit 10 
Tagen vermißt, und alle Nadhforfchuns 
aen nach feinem Verbleib waren er- 
folalo® geblieben. Ob ein Unfall ober 
Selbftmord vorliegt, fonnte bisher nicht 
in Erfahrung gebracht werden. 
Bände könnte 
man füllen 
mit den Beugnifien 
von Frauen, welche mit 
Hülfe von Dr. Pierce’s 
Favorito Prosoription 
Fark md gefund ge 
= worden find. 

Es if eine Arznei, 
die fpeziell zu dem Zweck zubereitet if, 
den weiblichen Organismus Widerflands- 
kraft zu verleihen und Frauenleiben zu kur 
riren, — ein ftärfendes, reftaurirendes Stis 
mulanzmittel, twweldjes das Nervensyften bes 
ruhige und ihm gleichzeitig neue Spanntraft 
einflößt, rein vegetabififch, Teinen Altohol 
enthaltend und ganz unfhädlih. Wei allen 
funktionellen Störungen, peitrigender Unve 
gelmäßigkeit und dhronifhen Schwächezu- 
ftänden, welche ſo oft die Grauen befallen, 
ift das “Favorite Prescription” das einzige 
Diittel, für weldes garamtirt wirk. 

Es mn f die rechte Wrznei für bie frauen 
fein, fouft lönnte e8 wicht umter jolhen Bes 

Sollte e6 wicht aud) die sedhte Arznei für 
Ste fein? Zu haben im allen Mpotheten. 
£ a 2 N a 


RE —— ge > 


* 


ſtändige Ausſicht auf den großen Cata— 


ract und die Züge, melche bei Tag | 


pafliren, geben den Paflagieren fünf 
Minuten Aufenthalt zur VBefichtigung. 
indeflen wird 
dort fo lange vermeilen, al3 e3 feine 
Zeit erlaubt, um die Schönheiten und 
die Großartialeit der Fälle von ber: 
fchiedenen Seiten und Ausfichtapunts 
ten zu betrachten. ‘Ye länger er ver= 
mweilt, dejto mehr wird er fih für ven 
Zeitverlujt und alle Veldopfer ent— 
ſchädigt finden. di, do, ſa,2w 


* Die „Abendpoſt“ verſchenkt keine 
Uhren, Nähmaſchinen, Zweiräder ober 
Bücher. Sie braucht keine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszufegen, daß 
fie überhaupt gelejen wird. 


— ö— — — — — 


Das Gehim ahhetzen 


auf Kosten des 
Körpers. Wäh- 
rend wir das Ge- . 
hirn anstrengen, 
müssen wir den 
Körper doppelt 
pflegen. Bewe- 
gung, reine Luft 
— Nahrungsmit- 


tel zur Herstellung gesunden Flei- | 


sches — erquickender Schlaf— das 
sind Jie Mittel. 


higkeit zu Tage tritt, wird Euer 
Arzt Euch zweifellos sagen, dass 
der rascheste Erzeuger aller Drei 


Scott's Emulsion 


von Leberthran ist, welche nicht 


schafft, sondern auch den Appetit 


Zubereitet von Arott & Bowne, N. Y, Alle Anrtheker. 


Dantjiagung. 
len Freunden und Beksanten, jeiwie den Trägern 


und Dem Geringserein der &t. Zimpns:Gimtinde 


für Die rege Iheilmabme und Wlumenipende bi dem | 
lieben Emma, jagen wir unjeren | 
I Eleger & 


Vearäoniß unj:rer 
nnigiten Dank. 


Wilpelmun Bauline Striderts, 


+ 
nat Rindern. 


Das dentiche Dar 


MIDWAY PLAISANGE. 
Drei große Mlilitär- 


Doppel-Eoncerle, 


Borm. 11 Uhr, Nadım. B Ihr, 
Abends 7 Uhr, 


— ausgeführt von der —— 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Zeitung be3 LönigL preußiichen Muflle-Direriors 
ED. RUSCHEWEYE, 
- und ber — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Seitung deB Fünigligen Gtabs » Trompelerd 
G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


in der Weltausftellung. 
Anerkannt befleKüche bei populären Preifen 


In der Burg: Elegantes altdeutfches 
Wein-Reftaurant — Großes ethnographir 
Ihes Mufeum. —Waffenfammlung — Große 
Germaniagruppe. — 50 $iguren in hiftoee 
fhen Tradıten. — Gruppe typifder 
deutfher Bauernhänfer. 


Wenn Jhr die beften Die Tonne 


Ehellnut-Weichkoßlen . . . . für 52.60 


und Indiana Cump-Koßlen . für $2,90 | 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller „108 Ranbolph Etr. 
Ale Befelungen werden C.O.D. audgerährt. somzäb 


Gusrufia Eeke #0.u Nallad DL, cpu 


a X Sie | Koyufindti 

waren Michigan City rechtzeitig abges | ı Rat 
Etvpughton, W. G. D., 
Tages“ auf dem Weltausftellungsplage | Klone, 6.8. do, 
Über der Menjc dentt | 
Um adt | 
ae 
erjehnten ı 
Ufer entfernt, brach plößlich ein Rurz | 
belbolzen und die Mafchine fam zum | 
Ein Icharfer Nordojtwind | 
trieb nun das Schiff der Kite von Jn= | 
diana zu. Erft um die Mittagdftunde | 
fam der Schleppdampfer „W. PB. Cro> | 
: well” der „Soo Eity“ zu Hilfe und es | 


. | Rafost, W. D., 85 WRafbingtorn Er, 
Wenn Abnahmean | D., & 6 e 
Fleisch, Kraft und Widerstands#- | 


Schrader 


— Staudet, Val., 
nur Fleisch aus und in sich selbst 

| Kalle, Peter, 254 NR. Glar! Ste. 
. . | Bund Im, . 
reiztnachanderenNahrungsmitteln. | Asa. Eu 30) Rortb pe. 
i Qrever, Gh23. G., 


üſlskulender von Chi 
Herhäftskafender von Chicago. 
Ausländiihe Wedel. 
Ktlas Nıtionıl Bank, LaSalle und Waſhington Str. 
Fit Marional Bank, Dessborn und Monroe Str. 
‚6913., & Co., lot uno 156 Rınaol;h Sfr. 
Union Rational Bant, 297 Yı Sale Etr. 
Koppirl & Go., 181 Wafdington Str. 
Do La Ei Er. 
Riyaras, C. DB, & 6o., 62 Clark Eır. 
SmpothetensBanten. 


Kaminski, Chas., & Go., 14-106 Randolph Ete. 

Gogers, Cook & Holinger, 107 Waſdington Str. 
Randolgb Str. 

9 tr & = 


— vom 


Haaie & Anderagg, 73 Deardor 
Etraus Bros. & Go., 123 I 


Was mansdor? K Heinemang, 1 
Greenebaum Sons B— Dearborn Ste. 
Dreder, E. S. &ECo., Dearbora und Waſhin 
Linceln Ratienal Bank, N. Clark und Mich 
Ihe Garden City Bank & ruft Co., 161 Randolph 
Unerisan Ep. Rat. Bank, Drarbora und Jadjon Ste, 
Eicherheitogewölbe. 
Pipe Safe Depoft_Co., 143 Randolph 
teryant3 Safe Depofit Go., 73 La Salle 
Centtal Safe Depoftt Co. 
Germania Sa?“e Depoſit Vaults. Clat 
Karional Ext: Depoft Ko., 180 D 
Wider Bart Eajety D 


Str. 

Er. 
Waıms und La Ealle Se, 
‚Germania Bi. 


Depohit Go., 1205 Milivaufes 
Danınarfet Broduce Bank, 143 WW. Nundoipy Ste. 
tihmanlee Ave. State Dipofit Co., Wilwaules \ 
und Garpenter Etr. 
Shicago Safety Depofit Yaults, 104 Waſhington Sie. 
Sperbanfen. 
Unerican Irut & Savingd Bank, 
Prairie Ttate Savinos, Waſpinagton und 
Central Ienft & Zavings, 155 Ya Sulle Str. 
Hibernian Yuanking Af., Clark und Randolph Str. 
Milwaufe Ave. State Bant, Wilwanfee u. Garpınter. 
Time Savinga Vauk, 104 Waihington Str. 
Globe Savinas Ban?, Dearborn und Jackſon Str. 
Beſitztitel-Anterzuchung. 
addod Vallette K Richcords Co. 107 Dearborn Ste. 
itle Guarantee K Truft Co., 2 Waſdington Str. 
Verſicherungo⸗Agenten. 
Darrow, U. &., Security Blog. 
Germania Inſ. Co i27 La Sch: Str. 
Role, W. &._& Eon, 210 La Sale St 
Loeb, Adolpb Eon & Eo., 19 Ya Eau 


La Salle Blog. 
t Despiainch, 


le Str. 


Baͤckereien. 
The Win. Schmidt Baling Co. CElpbourn Ave. 
Lyſtad & Underſon, 26 Diviſion Str. 

Billiards und Saloon⸗Firtures. 
Brungwick Valfe Collender Co. 233 Wabaid Une, 
Ihe Brunstid Go., & Frauflin Str. l 

SKleides, Schnittwaaren, Schuhe. 
Elephant Vlod, Milwaukee und Weftern Une, ! 

stleidergeihäite. 
a : = z EN 
Ib: National Clotsiert, Milwaukee Av, Ft: Divifieg- 
Richjon, 9. M., Ed: Nortb und Miloaufee Ave, 
Vıder, Martin, 325 Diviiion Str. 


| Ihe Jullerton, Ede Ginbourn und Fullerton Ay, 


Nausrt Rune, 191-193 North Ave 
Gifenwaaren und Defen, 
Strauß, Geo., 10:5 Milwaufee Ude. 
Kıuning Hardware Co., 195 North We. 
Dergenzer & Zitiih, MW] und 293 Norch Une, 
Gpettiche, Ebler, 1049 Milwautee Ave. 
Groceries. 
Flſcher. John, 341 North Ave. 
Albrecht, M. 3., 168 Fuflerton Ave. 
Bhıholin, Joha_O., 202 €. Divifion Er. 
Ehbrdardt, H. 472 North Ave. 
Brost & Bertram, 291 Liscoln Upe. 
Schnittwaaren. 
Kral. J. C. Hoo und 1902 Milwaukee Ave. 
Wildnet, K. AlBs Lattabee Str. 
Gridfen, €., 1190-92 Milwaukee Ave. 
Knood, E. 8, ?H— HT Nosth Ude, 
Wilken, Emil, 817 Wilwaufee Use. 
Kur, Jobn, & Bro., 131-133 Fullerton Ave. 
Epnwelt, 8. W., 230 Lincoln Ave. 
Noel, EHas., Ede Lincoln We. und Sevgwid Ste 
Reiniger und Färber. 
Ehrarz, Auguk, 155-358 Allinois Str. 
Graf, Anton, 40 GE. Divifion Etr, | 
Apotheter, 
Merrill, CHas. H.. Ede Clark Str. und Rorth Une, 
Nhode, R, E., HEN. Einf Str. 
Rtis, Alpbonz W. Al North Ave. 
Weber, ECugene, 45 R. Clarttk Str. 
Moore, W. M., 351 R. Clatk Stt. 
Schrosder, Heiicy, 66 und 467 Milwaukee Ude, 
Winbolt, 3., 06 Milivaufce Abe. 
Lichtenberger, 8. I, & Go., 8183 Milwaukee Une, 
Dirtioig, Otto 3., 150 Milwaukee Apr. 
Kendatl, 2, W., R. Elarf und Gentre Str. 
Gicberg, Fred. & Go., Seogwid und Geutre Str, 
Karg, Geo., 952 Miltwaufee Ave., 452 Wella Ste. 
Bövelhandlungen. 
Wirt & Scholle, 22 Masaih Abe. 
Colby, 3.4. & Sons, ML—1l5t Wabaih Une 
Sarms, D. 5, 105 Elpbourn pe, 
Leichenbeſtatter. 
Klaner, Fred., 242 Wabaſh Ave. 
Cpreist, Iaeod I., 1654 Milwaukee Ape, 
Ludoiph. Heuth, 86769 Milwankre Ave. 
Sordan, G. &., Co., 1416 Madiſon Etr. 
Naihnaſchinen. 
Domeſtie Sewing Machine, W Wabaſh Ave. 
White Sewing Machine, 34 Wabajd Une. 
Davis Sewing Machine Go., 349 Wabajh Une 
Storage Warchoufes. 
Lipingiten, @. E., 835 W:3 Eir, 
Berginan, U., 115 Lincoln Ave. 
Mujitalienhandlungen. 
Maurer, Robert, Tivifion und Franklin Ste, 
Exınmy, Clay Z., 174 Wabaſh Ave. 
Grundeigenthum und Darlehen, 


Stone, & D., & Co., AU La Sall Ete, 

Dirad & Gore, 100 Waihingtsn Str. 

Fuller, Oliver, & Co., 9 Waihington Str. 

cos., 84 Waibington Str. 

Kaum, 3 8, 93 Fifth Wide. 

Drlase & Co., 172 Lincoln We. 

Hatterman, W. E., TOR Miltwautse Anpe. 
Hiper, Augirit, 160 North Ave. 

Etauber, Frank WM, 724 Milwanfee Ube. 

+ 


| Etod, Gent, 374 Divifion Etr 


Kuhn Bros. & Spengler, 1619 Milwauf;e Ave. 
Häse und Herren: Nusitattungswaaren. 

5 Rortb ve. 

Gaör und Flretric FFintures und Plumbins- 


E., 182 North Ape. 


TM. Tivtiion Sir. 

Rable & Toumm, 283 Lincoln, Ave. 

Williamſen K Shroeder, W Randolph Ste. 

Garden City Chaadelier Co. MNWabaſh Ade. 
Planoso und Jimmerorgelu. 

Kimball, W. W. Co., Wabaſh Ave. und Jachſon Gte. 

Lyen, Votter F Co., 174 Wabaſh Ave. 

Chideriuog Chafe Bros. Co., 219 Wabafh Une. 

Ihe John Chutch Co. Wabafd Moe. und Adams Ste, 
&o baih ve. und Aadjon Ete. 

Futter: und Mehlgeigpäfte. 

Dolka T 8. & Go., 678 Milwaukee Ave, 


| Emerlina, Fred., 22 Milwanter Ave, 


Stelow, $.; & Eon, 85 Milisnufee Ave. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
uud Gusgrei; Der wage: 
halügften Weiter der Welt. 

S2. ıwdS3. Str. 
gegenüber der MWeltausitellung, 


Jeden Tag. ob Regen oder Sonnems 
schein (Sonntags cinjchlieht.), up 
3 und 8 N:hm Trockenſter. 
"zerufter, fhönner und beauenfteg 
7 N erguügungsplag in Ghicago. ei 
Schmut kein Staub. Ar reguersihen Tagen beion 
zum Bejuch geeignet. Zu Zug von alen Eiſeubahnen. 


zu Allem 


Uebertrifft Alles in der Welt! 
Die Ss htadht am „Rittle Bignorn® 
over „Kufler’s lehler Angriff.“ 
Eintritt 30%. Finder unter 10 Jahren 25c. Bogen 
Zogen · Siht zum Verkauf m Miintoins Fıpieitet 
;ıbmror Str. — Beftguvant zu bopulären Breifen auf 
dem Dlaze. Py.) 


Nürnberger Bratwurst-Glöcklin, 


Zırhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 


Zu jeder Zageßzeit: 


Rürnderger Biatwärke mit Sanerkrauf, 


Schoönhofens Edelweiß 


be per Glas. vw 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANOR. 
Bundervoli d te wil iere, 

Bierde, ehe ne — — ” 
felsener Hilfen und Bapageien. 
Barftelungen Mus ım . 2 una Nadım. und 

Tan» h 
Einikiit: 506. Reßouzan und yopuläten Beeien. 


TELEPHON: NORTH 97. 


. WILHELM FREINZ 
Pract. Arzt, Wundarıt und Geburtähelfer, 

270 NORTM AVE.- Ecke Larrabce Sin Zinmer a. 
»Stunden: 8-11 Borm, 1-5 — 

nd Radıtd. a 





Bergnügungs-Wegweifer. 


bambra— The Voodoo. 

te Wien Midway. Blaifance. 
ffaloBilns Wilder Wetten. Etr. 
ttago Opera Houfe-— Ai Baba. 
Iumbia Theater—genry Irving. 
utjhes Dorf—Midwan Plaifance. 

end OperaYHouje-—N Trip to Chinatown. 


! 
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a Sagenbeds Arena—Midwan Ploiſance. 


NUnion“⸗Weſens 


Haberlhy's Caſino Eden Mujeum)—Minftrels. 
MeVBiders TheaterBrother John. 

x rocadero—Nufifer und Tänzer. 

Bindjor Theater—ihe Two Orppans. 


Wahre und falfhe Liebe. 


„Verringert tie Nothwendigfeit, auf 
ber Bühne Liebe zu heucheln, diefyähig- 
teit, wahre Liebe zu empfinden?“ So 
fügt eine Boftoner Zeitung und Die 
„N. 9. Sun“ verneint die Frage, mit 
dem Vorbehalt, daß das menigjtens 
nicht immer der Fall ift. Uber Ausnah- 
men würden nicht die Unrichtigfeit der 
Behauptung nachweisen, wenn man jene 
Frage bejahen wollte, im Gegentheil 
mwürbde nur das alte Sprichwort zur 
Geltung fommen, daß Ausnahmen die 
Richtigkeit der Regel bemeifen. 

E3 fann nicht beftritten werden, daß 
glüdliche Schaufpielerehen zu den fel- 
tenen Ausnahmen gehören. Gelbit 
wenn ein junges Paar in ben erjten 
"Moden wahrhaft glüdjelig zu fein 
‚ Icheint, fo hält diefer Zuftand gemöhn- 
Lich nicht lange an. Nad) einigen Jah- 
ren, häufig jchon nah Monaten, tritt 
eine Entfremdung ein und der Wunfc 
macht jich fühlbar, das drüdende Band 
zu löfen. Danf unferen famojen Ehe- 
‚gejegen ift das hierzulande nicht jchmwer 

und wir haben deshalb in den Ber. 
Staaten eine große Mafle herporragen- 
der Mitglieder ver Bühne, die derart 
mehrfach verheirathet gemejen find, daß 
man über ihre ehelichen Verhältnifje 
Bud führen muß, wenn man fich auf 
dem Laufenden erhalten will. In den 
meiiten Fallen erfolgt die Augeinan= 
derſetzung auf vollſtändig gütliche Wei— 
ſe, die beiden Parteien haben eben die 
Sache ſatt, weil die alte Liebe erloſchen 
iſt oder ſich vielleicht auch eine neue 
entzündet hat. Daß eine Vereinigung, 
welche ſo ſchnell, leicht und ohne Be— 
dauern zu löſen iſt, nicht auf wahrer 
Liebe beruhen konnte, wird wohl ohne 
Weiteres von Jedem zugegeben werden, 
der nicht dem kraſſeſten Chnismus un— 
rettbar verfallen iſt, ſondern überhaupt 
noch an Liebe glaubt. 

Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß die 
ſo leicht zu trennenden Eheleute nicht 
mit vollſtändig guten Abſichten den 
Bund geſchloſſen hätten. Sie irrten ſich 
nur über ihre Gefühle, ſie liebten ein— 
ander, aber nicht mit der wahrenLiebe, 
die alle Widerwärtigkeiten überwindet, 
ſondern mit der einem Strohfeuer glei— 
chendenZuneigung, die bald erliſcht und 
verſchwindet, ſelbſt wenn kein äußerli— 
cher Anſtoß dieſes Erlöſchen herbei— 
führt. Menſchen, die gewöhnt ſind, Lei— 
denſchaften darzuſtellen, Haß und Liebe 
auf Commando zu empfinden zu ſchei— 
nen — wir möchten das Wort heucheln 
nicht gebrauchen, weil es zu hart er— 
ſcheint — verlieren nur zu leicht alles 
wahre und echte Gefühl. Das iſt nicht 
nur bei Schauſpielern der Fall, wir 
können die Thatſache auch im täglichen 
Leben oft genug beobachten. Ein gefün- 
fteltes Wefen verbirgt faft immer einen 
Mangel an tiefem Empfinden und Her- 
zenswärme. 

Man mag uns erwidern, der Schau— 
ſpieler verſtelle ſich nicht immer auf der 
Bühne, ſondern empfinde wirklich die 
Scene mit, die er darſtelle. Ueber dieſe 
Frage iſt ſchon viel geſchrieben und ge— 
ſprochen worden. Vor nicht langerZeit 
veröffentlichte eine Zeitſchrift eine ganze 
Reihe von Briefen hervorragender Büh⸗ 
nenmitglieder über dieſen Punkt. 
Manche der Schriftſtücke ließen an Auf— 
richtigkeit zu wünſchen übrig, man konn— 
te ganz deutlich das Bemühen des Ver⸗ 
faſſers entdecken, das Publicum glau— 
ben zu machen, er oder ſie gehe voll— 
ſtändig in der Kunſt auf und vergeſſe 
ſich, Publicum, Mitſpieler u. ſ. w. Die 
meiſten beſſeren Schauſpieler und 
Schauſpielerinnen ſcheuten ſich aber 
nicht, zu erklären, der Darſteller müſſe 
ſtets bei klarer Beſinnung bleiben, den 
Effekt ſeiner Worte auf das Publicum 
beobachten und dürfe nie vergeſſen, daß 
er etwas darſtelle, was er nicht ſelbſt 
ſei — mit anderen Worten, er müſſe 
Darſteller bleiben und dürfe nicht ſelbſt 
der dargeſtellte Charakter ſein wollen. 
Aehnlich verhält es ſich bei großen Red⸗ 
nern; ſelbſt wenn es dem Zuhörer 
ſcheint, als ob der Redner vollſtändig 
bon feinem Thema fortgeriſſen ſei, 
muß der Lebtere die Wirfung feiner 
Worte berechnen und feinen Vortrag 
dementjprechend einrichten fünnen.. 

Mahres, innerliches Gefühl Hilft 
dem Schaufpieler nur dann, wenn e3 
durch feine Kunft in die richtige For— 
men gepret ijt. Um ein größererfünit- 
Ier zu werden, muß er lernen, das ei- 
gene Empfinden einzudämmen, «3 
nicht dann zum Durchbruch fommen zu 
laffen, wenn fein Herz da münfcht, 
fondern nur, wenn die Wirkung auf 
das PBublicum ein Durchfchlagende zu 
fein verfpriht. Wenn durch folche 
Schulung das natürlihe Empfinden 
verloren geht und damit die Fähigkeit, 
tiefe und echte Liebe zu fühlen, jo wäre 
das nur ein naturgemäßer Vorgang, 
ber weder überrafchend noch unerflär- 
Yich ift. Wer feine mahre Natur beftän- 
dia zu derftecden fucht, der kann fie bald 
nicht wiederfinden, fo eifrig er aud 
nad) ihr fucht. 


Eine ‚Union‘ der Dienftimädels. 


Das Neueite auf dem Gebiete des 
dürfte wohl die 


2 BWaldftabt“ (Cleveland, D.) aufzumei- 


J—— 


* 


pi 


i: die Ehre haben. Ein Comite von 


‚Dienjtmädchen aus dem faſhionablen 


Dftende jener Stabt jprach nämlich bei 
Sefretär der „Sentral Labor 
Union“, Peter Witt, vor, und erfuchte 
benjelben allen Ernftes, die Gründung 
einer Dienftmäbchen-Union zu bemerf- 
ftelligen. Die dienftbaren Geifter befla- 
gen ih 

‚ober übe 


über‘ l 
— | 


und häufig auch die alten verfolgen ſie 


mit ihren zudringlichen Zärklichkeiten 
und brächten dadurch ihren, der Mäd- 
chen, quten Namen ernitlich in Gefahr. 
Eine Folge davon fei, daß die Dienit- 
mäddhen von den Damen in den Famis 
lien’ auf Schritt und Tritt beobachtet 
würden und allen möglichen Chicanen 
ausgeſetzt ſeien. Yerner würden die 
Einfäufe, die von den Mädchen gemacht 
werben, in einer Weile controllirt, daß 
eö nicht mehr jchön fei. Das Unange- 
nehmite bei ver Sache jeboch jei, daß 
bon den Mädchen atıch verlangt werde, 
die Schooßhündchen der Madamen 
ſpazieren zu führen und von Zeit zu 
Zeit auf die Straße zu nehmen, um 
den Kötern die nöthigenLeibesübungen 
zu verſchaffen. Durch ſolche „Arbeiten“, 
erklärte das Comite, würden die Mäd— 
chen zum Geſpötte der Straßenjugend, 
die ſchon allerhand nichts weniger als 
ſchmeichelhafte Beinamen für ſie erfun— 
den habe, 

Sn der lebten Gitung der „Een- 
tral Labor Union” brachte Seftretär 
Mitt die Angelegenheit zur Sprache 
und das Organifations-Comite, wurde 
beauftragt, meitere Unterfuchungen in 
der Angelegenheit zu veranftalten und 
eventuell die Gründung einer „Union“ 
der Dienftmädchen vorzunehmen. 


Ein Auitern:Goliath. 


Die in warmen Meeren, vorzüglich 
an der Küfte Sicilien? vorkommende 
Pinna-Aufter findet fich dafelbit in ei- 
ner Urt, die bis 3 Yard lang werden 
fol. Sie befeftigt fi dort an Felfen 
mittel3 eines Kabels aus Starten Fä— 
den bon jeidenartiger Struftur. Daher 
hat fie auch den Namen „Seiden-Au= 
fter“ erhalten, und aus jenen Yafern 
wurden in früheren Zeiten häufig Mus 
miengewänder und andere Gewebe her- 
aeitellt. 


— Richter Duffy: Weshalb lachen 
Sie, wenn id) Sie frage, wie viel Mal 
Sie verheirathet waren? — Zeugin: 
Meil das eine jo gar figlihe Sade ift! 

— An junge Männer, denen eine 
Enttäufhung in der Liebe widerfahren 
it: Wenn ihr abfolut fterben müßt, 
jo begeht wenigitens feinen Selbjtmord. 
Folgt dem Rate von Horace Greely: 
„geht nad) dem Weiten“ — und lat 
Euch lynchen. 


oSo ootalbericht. 
Kurz und Neu. 


*Der Farmer Henry Gregg ausTzleet- 
mood, Midh., jtarb am Samijtag, mäh- 
rend er auf. dem Bahnhof der Nidel 
Plate-Bahn an der 12. Str. auf die 
Abfahrt des Zuges martete, der ihn 
nach Belleville, Ohio, bringen follte. E3 
wird angenommen, daß ein Herzjchliag 
dem Leben des Mannes ein Ende ge: 
macht hat. 

* Sn einem zmweiftödigen Steingebäu= 
de an der 113. und Fulton Str. inPull- 
man brach am Sonntag Morgen euer 
aus, dag mit unglaublicher Gefchmwin- 
digkeit um fich griff. Die dortjelbft 
mohnende Familie des Herrn Oswald 
mußte fich eiligjt auß dem Haufe flüche 
ten. Der an Gebäude und Mobilien an= 
gerichtete Schaden beläuft fi auf 
$500. Eigenthümerin des Haujes iſt 
die „Pullman Co.“ 


*Der an der 104. Str. und Center 
Ave. wohnhafte Zimmermann Sohn 
Senfen jtürzte geftern Vormittag bei 
der Arbeit in einem Haufe an der 12, 
Str. und Michigan Ave. mit einem ein- 
brechenden Gerüjt zu Boden und erlitt 
eine bedenkliche Sthulterverlegung. Der 
Schmwerverlegte murde nad) feinerWoh- 
nung gebradt. 

* Miliam D. Allen, welcher vor 
längerer Zeit wegen Diebftahls zu 
ſechsmonatlicher Gefängnißſtrafe ver— 
urtheilt wurde, iſt Samſtag vonRichter 
Brentano aus der Haft entlaſſen wor— 
den. Der junge Mann war früher 
dem Morphiumgenuß ergeben und kör⸗ 
perlich, wie geiſtig heruntergekommen. 
Durch die längere Gefangenſchaft ſoll 
ſein leidender Zuſtand noch bedeutend 
verſchlimmert worden ſein. 


Triaccas Reſtaurant, deutſche Sektion, 
nbuftrie-PRalaft, ift während bed ganzen 
onutags geöfpnet. soſadidobw 


St. Jakobs Oel, 


Das große Schmerzenheilmittel, 

eG ift ohne Zweifel, 
das befte gegen alle 
äußeren Schmer- 
‚zen. Diefe That 


biſchöfe, Biſchöfe, Prediger, Advolaten, 
Aerzte, Gouverneure, Generäle, Sen- 
atoren, Congreßmitglieder, Conſuln, Ar⸗ 
miee und Marine Offiziere, Buͤrgermeiſter 
und Beamte, ſie alle ſind einig in dem 
Ausſpruche: wir haben an Schmerzen 
gelitten und wo andere Mittel keine 
Wirkung hatten, wurden wir durch An⸗ 
wenbung von St. Jakobs Del gebeilt. 


Die Bebeute 
ung des Blu⸗ 
tes für den 
Beſtand des 
menſchlichen 


Jedermann 
bekannt. Es 


ungen des Blutes Einfluß auf die Ge⸗ 
Me ht 

r follte daber flet® Sorge tragen, 
daß daſſelbe von allen Unretnigfeiten be 


frei tb, biefeh geöicbt am Beten Durch 


i lien an der 
an 215 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 10. October 1893. 


Einige Worte gefunden Menihenverftandes über 
eine ber verbreitetften und.am wentgiten beritanbenen 
menfhlichen Leiden find no seht wohl am Plabe, 
troßdem ganze Bände vol barüder getrieben wurden 
und ärztlide Theorien in Betreff deffelben fo gahlvei 
vorhanden ‚find,. wie Sand am Deere. Dian weiß 
jest, "daß daB fogenannte MWechfelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen enden durch dad Eindringen von 
niedrigen Organis hervorgerufen toisd, welche 
unter dem Namen Mifroben ober Bacillen befannt 
find. Dan weiß aber aud, daß bdiefe Malariasiyrofte 
anfälle und fyieber nur Diejenigen befallen, deren Blut 
dur Unmäßigfeit im s en oder Xrinfen, wodurch 
Trägbeit der Xgber ober Nieren, Derbauungsftörungen 
». f. w. verurfabt werben, verunzeinigt ober entartet 

Sie !bnnen Seuten mit reinem Blut. gejunden 
Lebern und träftigen Nervenfpftemen nit anbaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechlelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befant fi die 
ürztliche Weit ob diefer großen Enfdedinrg in wilder 


"Aufregung: Der wundervolle Erfolg ber alten Gt. 


DBernhardiner-Möndhe bei der Behandlang jener Krant- 
heiten war ebenfalls lange Zeit ein Häthiel. Ziele 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigften {pälle, fon« 
dern beugten au dem vor, daß Andere daran erfrant» 
tem. Gie wußten, daß gute Verdauung, unge: 

inderte Girculation reinen Biuted und Ent: 
ernung abaektorbener, verbrauchter Stofle 
aus dem Körper bie drei tnefentliden Gefumdheits« 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus den 
beiten medicinifden Kräutern und ya der Alpen 
hergeitellten St. Beruhark-Pillen als Blutreinigungßs 
und Syitemerneuerungsmittel einen Mivalen gehabt. 
Niemand, ber den Magen, die Leber und, die Därme 
mit ©t. Yernard Krüuterpillen in Ordnung bält, 
braudt Malaria zu befürhten Im jeder guten Upo⸗ 
thete au 25 Gentö per Schachtel zu haben. 8 


und mehr, dauernder Berdienft 

bei anftändiger Arbeit, garıutiren wir 

I Jedem, der eine Diftrifis-Agenfur für 
unfere Bilder und Haudfadhen ıc. 

u überumsmmt. oclm, 
Adr. 0. &$.SILBERMAN, St.Paul,Minn 


Kleine Anzeigen. 


— — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlängt: Gin Bäder. Fiiher & Dollings, Sebor 
und Desplaines Str. Nachzufragen 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein Porter. 25 €. Lak Er. 


Verlangt: Ein junger Mann, um fih allgemein im 
Haufe nüglih zu machen, muß mit Pferden wingehen 
* etwas Gartenarbeit verſtehen. 594 Milwaufee 

ve. 


— Ein junger lediger Butchet. 419 26. 
Str. 

Berlangt: Ein zuverläſſiger und thätiger Deutſcher, 
um Lotten in einer aufbiühenden Vorſtadt zu vertau—⸗ 
fen. Offerten: O. 41, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein uter Bädet füt Vrod und Cates; 
auch ein Mädchen für Hausarbeit. 6026 Center Ave. 
dnido 


Berlangt: Luuchmann. 13 ©. Clark Str., Baſe⸗ 
uy * zusam 


Varlangt: ‚Guter Junge, Butcher, guter Lohn. 5 
Willow Str. 


Verlangt: Ein lediger Mann, auf Pferde zu_jehen 
und Bierflaſchen zu waſchen. 5517 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Junge, um im Store 
zu helfen und Sachen auszutragen. 791 W. Ran—⸗ 
dolph Str., Glaswaaren-Geſchäft. 

Verlangt: Porter für Saloon, Stallungen und all⸗ 
gemeine Arbeit, muß engliſch ſprechen. 6882 Stony 
Island Ave. dm 


 Rerlangt: Ein guter Junge, um an Brod mitzue 
beifen. 2830 Archer Abe. 
; ar: a 
Vetlangt: Bäcker der ſelbſtändig an Brod und Cake 
arbeiten fann. 461 W. 12. Str. 


— Ein gelernter Kellner. 180 E. Randolph 
t. 


Berlangt: Ein tüchtiger ftetiger Kellner, muß jchon 
am Booltifche gearbeitet haben. 192 S. Clark Etr. 


Berlangt: Ein junger Gafebäder, der felbjtändig ars 
beiten lann. 80 W. 21. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 184 E. 


Madiſon Str., Saloon. 


Verlangt: Sofort, ein guter Blackſmith-Helfer; ei— 
ner, der gut Pferde beſchlagen kann. Vorzuſprechen 
bei Ch. Daberko, an Milwaufze Ave. und IrvingRart 
Bonlevard, 2 Meilen von Pferdebapn. dmi 


Verlangt: BureausDiener, Ausläufer und Collector. 
Dauernde Stellung, $50 monatlid. $25 zu binterle- 
gen.. Anmeldung und Näheres unter: ©. 29, Abend: 
WORD 1 9 Er ET 10oc lw 

Verlanot: Ein junger Mann als Waiter. 205 R. 
Clark Str., Reftaurant. 

— Ein Cake-Bäcket als erſte Hand. 516 29. 

—* 


Verlangt: Gin tüchtiger Gatebäder und ein junger 
Bropdbäder. 5206 State Str. 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
rößte Erfindung der Zeit, der neus Patent Chemical 
Sr Grafing Peneil;: leicht verfäuflih; arb:it-t tie 
mit Magie. Agenten maden $25 bis $125 per Woche. 
Wegen teiterer Einzeldeiten fchreibt an die Monror 
Erajer Mtg. Go., 8%. 17, La Erofle, Wis. mınj,bıo 


Verlangt: Gute Agenten, leichter Verdienft, können 
$6—$8 per Tag reclifiren. Nacdzufragen 155 W. Mar 
difon Str., Top. Floor. Tocliv 

Verlangt: 506 Arbeiter für Regierungs-Levees in 
Arkanjas und Minjfppi; Leute zum Schaufeln und 
für Schublarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Fyubrleute 
$20 bis $25 pet Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit fiir den ganzen Winter in melden Klima, 
Verihiffung täglich von Roß Labor Ugeno, 2 ©. 
Market Str., oben. 2oclm 


Leute für den Verkauf des „Quftiger 
D. Rrauje, DI Fiith_ Ave. 
18jpbiv 


Verlangt: Erfter_Clafie nüchterne, intelligente deut⸗ 
[he Agenten. BeſteGelegen heiten für die richtigen Män⸗ 
ner. 4 LaSſSalle Str., Zimmer M. 4. Flut. Waabw 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſetr Rabtit, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Favbriken. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an feinen Da— 
— ebenſo Coat Operators. 4B Potomac 
ve. 
verlanot Mädchen zum Lernen an der — 
Maſchine. 57 W. Wajbington Str., 4. ur, dila 
Verlangt: Mädchen für erfte Arbeit an Shopröden. 
709 Eitgcove Ane., nahe Girard Str. 
Verlangt: Mafhinenmädden an Gorfets. 265 CElh⸗ 
bourn oe., 3. Flur. 


Verlangt: 
Bote“ Kalenders für 189. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
wajchen und bügeln. 2829 Urcher Ave. di 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Küchenars 
beit, $6 die Woche, feine Sonntagsarbeit. 183 Madi⸗ 
fon Str., Bajement. 


Verlangt: Deutices. Mädchen für koden, waſchen 
ur bügeln, ebenfalls Kindermädchen. 3639 m 
Ave. mdo 


Verlangt: Ein Mädchen um Gefhire zu vwaſchen. 


850 S. Clark Str, Lund Room. . 


ae in ini 
Verlangt: Mädchen für kochen, wafdhen und bügeln. 
680 Elbbourn pe. 
erlangt: Mädchen . für gewöhnliche Hausarbeit. 
S 


= 


Halfted Str. 


Berlangt: Ein guteß- deurfches Mädchen für allge: 
meine SauSarpeit. BB e. Halited Ett. dmi 
Berlangt: Gin deutihes Mäpden für Hausarbeit. 
977 Fifth Ude, . {mo 
Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 662 W. North ve. imo 


erlangt: Ein Kindermäddhen. 615 MW. Ham 
m 


Ave. 
Berlant Eine tüchtige Waſchfdau 9 Lane Place, 
nabe Gentre Str., 2. lat. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Outer Lohn. 83 W. Harrifon Str., im Etore. 


” Berlangt: € Soglei, «in nettes Mädchen in Eleiner 
Familie. 71 Bryant Ude, made 35. Str. und Gots 


tage Grove Ave. 
Berlangt: Etarfeg Mädchen für Kührnerbeit im De 
m 


ftaurant. 25 &. Clark Etr. 


 Berlangt: Ein Mädhn von 15—16 Jahren, einem 
Baby ——— 525 Dearbern Une. 


Berlangt: Ein gutes Mäddhen für gewöhnlichegause 
arbeit. 311 E. Diviſton Etr, 

-Verlangt: Mädchen für Gausarbeit. 233 Frement 
Etr. dimi 


— ng ⸗ —ñ — 
Verlangt: Damen, ine Wöhnnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Etr. Iociw 


langt: Mä für gute Brivatfamilien und ®e: 
—— — Arm Tele in 
iedlinds Stellenvermittlungss Bureau, 387 Larraber 
Str. &ip,Im 


BVerlangt: Sute Mädchen für Privatfamilien und 
in tadt und 1 ten bes 
Keen serien. Buste. 48 Rlinate 8a. Selm 
‘ ” i * 3s 
— — 
wanderte —— beten > u een 
Ekr., Ache'goblane Une 
Verlangt: Gute Rödinnen, Mädchen für 1.19 


te 
n 


Derlangt: rauen unD Mäddyen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Grau für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 61T N. od Stt., ‚oben. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Diningroom und Kür 
SGenarbeit. Nefteurant. 204 G. North WUve. dmd 


Berlangt: Gin Mädden für allgemeine { ußarbeit, 
muß englifh jpredhen, guter Lohn. 357 5. Wve., Gros 
cerh. 


Verlangt: Starkes, mwilliges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 524 Cleveland ade. 

Berlangt: Starkes Mädchen für Koden und Was 
hen. 725 ®. Indiana Str. : 

Verlangt: Start: Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn. 352 S. Bart Ave, dmi 


“ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1095 Milwaukee Wpe., eine Treppe bod). 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, muB 

etwas englijch jprechen. Lohn 86. 6501 Halfted — 

imi 

Verlangt; Eine Frau oder Mädchen zum Tunchto⸗ 
chen. 150 W. HDartiſon Str. 


Verlangt: Frauen zum Bettenmaden. 30-82 m. 
Madijon Str., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen für Arbeit im Boarding: 
baus. 133 W. Madifon Str. 


Berlangt: Ein Mäthen, das deutfh und enaliich 
— The Cable Reſtaurant, 94 W. VanvButen 
tr. 


Verlangt; Zwei Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 287 Glvbourn Uve, f 


Verlangt: Ein junges deutfhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 933 Mitchell Ave. 


erlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 302 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das waſchen, ko⸗— 
chen und bügeln kann. Guter Lohn. 32 Biue Is— 
land Ave. dindo 


erlandt: Ein Madchen füt allgemeine Hausarbeit, 
310 S. Halited Str. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
354 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein gutes Nädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
ardeit. R2N. Mavy Str., Top Flat. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für ztveite Arbeit, 
muB auch Kinder beauffihtigen. 445 LaSalle Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 579 
SaSalle Ape. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, friih Eine 
geiwanderte, 917 Milwaukee Ave. 

Berlangs: Gutes Mädchen für Hausarbeit, zwei in 
Familie. 601 R. Paulina Sit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 901 
Belmont Ave. 

Verlangt; Ein Mädchen füt gewöhnliche Hausarbeit. 
15i8 Lill Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, dazs etwas vom Ko⸗— 
— verſteht. Lohn . 00 per Woche. 6100 Halſted 

* 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1 18. Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen fürühenarbeit; muß 
am Ofen behilflich fein, jowie eine zum Geſchirrwa— 
ſchen. Arcade Reftaurant, 817 S. Halſted Stt. 


Verlangt: Ein gutes deurfches Mädchen für gemöhns 
liche: Suusarbeit, Hoher Lohn. 2712 Wabuih Ave. 


ne er ne 
Verlangt; Gin Mäpdden für allgemeine Hausarbeit, 
1565 Mihonufee Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen, am Tifh aufzu« 
waretn. 205 R. Clarf Str., Reitaurant. 
Fo Ein Mädchen für Hausarbeit. 516 9. 
r. 


“ Verlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit. 
609 N. Klart Str., 3. Flur. 


— 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender gefegten Alters, Geſchtftsmann, 
wünjcht unter beicheidenen WUnjprücen anderiveitige 
Stellung, am Tiebften bei älteren Leuten. Wodreffe: 
3. 29, Abendpojt. 


Geſucht: Ein junger, friih eingewanderter Sattler 
bon 18 Jahren bittet um Arbeit in ſeinem Geſchäft. 
N. 7, Abendpoft. 

Gejuht: Gin fleißiger, tmilliger Wrbeiter, auch 
Schreiner, mit guten Zeugniffen, jucht auf ſofort in 
irgend einer Art beitändige Beihäftigung. Gejl.Woreis 
fen unter: U. 3., 42 Mohamf Str. dmi 


Geſucht: Xüctiger Uhrmacher wünjht Gtellung. 
Alfred Köhn, 649 & Morgan Str. dmi 


Gefuht: Ein tüchtiger Notations-Stereotypeur fucht 
fofort Stellung. Jos. Beder, 405 5. State Str. 


Gejuht: Erftes Mlafle deuticher Ehuhmacher jucht 
fofortige Beicräffigung. Adolph Eſſiobed, * 
born Str., Zimmet 1l. 


Gejudt: Ein junger deutfcher Soldat, welcher gut 
mit Pierden VBeicheid weiß, fucht Stelle als Stall: 
meifter oder bei Pferden. üdolph Gifigbed, 394 Dears 
born Str., Zimmer 11 


Gefucht: Gin junger Marn, der dänifch, deutich und 
—— nn. an als Schreiber oder Buchhal- 
er; fann auch mi erden umgehen, Offerten: 3. 
92, Abendpoft. a" — 
Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Porter. 
8. 8. BU Shields Ar. dmi 
Gejuht: Flinker Bäder, Furze Zeit im Lande, fucht 
Stelle; jieht mehr auf Gelegenheit fich emporzuarbeiten 
als auf hoben Lopn. Offerten unter: S. 18, Ubenpdp. 


See gelonmener ftarkerJunge, 
©. Bauer, 263 Julton 


Geſucht Ein erft über 
gi die Bäderei zu erlernen. 
e; 


_ Gefudt: Brobbäder, dritte Hand, fucht Arbeit. 500 
N. Lincoln Str., 2. Hlat. janto 
‚ Gefudt: Dune deutjcher Mann, Zinfmith, wünicht 
irgendwelche Belhäftigung. Wpreifire: O. 24, Abend» 
doit. iino 

Gefucht: Junger Mann, hat draußen zwei Jahre 
Bäder gelernt, tucht Stelle um weiter zu lernen bei 
niedrigem Lohn. 38 W. Chicago Mpe., Gingang 
Noble Str. frfmo 





Stellungen fudhen: Frauen 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 


Gefucht: Eine junge Frau, in allen Arbeiten bes 
wandert, münjcht während des Tages irgend ielche 
Beipäftigung. 241 Wells Str., oberes Flat. 


Gejuht: Mädchen fucht Stellung für Hausarbeit. 
114 Meddenth Str. 


Geſucht: Eine alleinftebende Frau wünſcht einen 
Plat als Lundhlöhin oder Haushälserin. VBorzufpres 
den Sonntag md Montag, 189 Hudſon Ave. 





Gejuct: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 164 Cleveland pe. 


Geſucht: Ein deuticeß ftarkes Madchen ſucht irgend 
einen Platz in deutſcher Familie. 14 Corneil Str. 

Geſucht; Ein junges Maädchen wünſcht einen Platz 
als Haus hältetin. 143 Larrabee Etr., 2. Flat. 


 Befuct: Fin: füchtige deutiche Frau fuht einen 
Bias für Aushaltung. 3 Chicago Ave., 2. Flat. 


Gejuht: Wäihe in und außer dem Haufe. 232 
Hud ſon Ave. Dinterhaus. 

Gejuht: Eine alleinftehende, no rüftige Frau fucht 
Stellung als Haushälterin oder Krantenpflegerin. 918 
Lincoln Ave., oberiter Flur. 


Geſucht: —X bei Wöchnerinnen aufjguwarten. 112 
Vedber Str. 


Geiuht: Eine gute Mdhin fuht Stellung in einem 
Reftanrant oder zum YBufineblund-Kohen. Nadzus 
fragen 115 Glpbousn Wpe., Drugftore. 


Geſucht: Eine juverlaffige Dam⸗ẽ wunſch Plãtze, um 
Wochner innen zu dee vor und nad der Krankheit, 
befte Referenzen. 709 Larrabee Str., 2. Glat. dmi 


— —— 
Geſucht: Eine junge erfahrene Frau ſucht Stelle als 
—— oder als Pfiegerin bei Kranken und 
chnerinnen. J Leslie Str, Gingang an Union 
Str,, bei Mrs. Fornoff. 


Sefuht: Tügti e Wafhfmu und Büglerin hat nod 
Tage frei. 378 Glevelanb Ave. 


Gejust: Etele von Deuticher Frau, 30 Yahre alt, 
» Semilie um Haushalt zu führen. 2421 Wents 


ee 0 1: Sn In 44 

Geſucht: Wittft re, ſucht Stelle als 
Haus hälter in dei ee —* ohne Kinder, Farm 
vorgezogen. 820 Edringo fieid Ade. Ede Rorth Äve., 
dorne, unten. Yu erfragen diefe Woche bis Sonntag, 


Gefudt: Gi bei Heinftebende Frau, gut 
erfahren im Oausbale np näben, wünſcht Stellung. 
Offetten erbeten 5. 48, Abendpoft. 

Geſucht: Eine tüchtige Kleidermacherin 
ſchãfti in bi rien 9 
—863 in diefem Fach. Ojferten F 


Geſucht: Familien⸗ oder Mannerwäſche wird, in's 
Haus — und Be und billig bejorgt. 40 Ors 
Hard Str., vorne, oben. fino 


Geſucht 
Chicago . Daſchen in's Haus 
Seſucht: Eine Frau 40 Yahre alt, ſucht Dlag als 
— a 9 2 ., binten, eine 
a erin. 1121 R. Halte Str „cine 


wünjht Ber 
6 19, 
18 


30 E. 
— ſmodi 


er . 
Geſucht: ĩ i Hei miltg. 
— Mipden fugt Dierk dei Meines Bamifie, 


— — 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
gen unter diefer Rubrit, 2 Senf 


Anmeldungen zum englifchen Klaflenunterricht wer⸗ 


ee ZI 


den lehrt Serren und Damen nad leicht 
a a 


nn a —— ———— 
—* —— 
a und Hanbelswi — 


En ee 


ie 


Gnslif$ tefen, {reiben und fpreden Misc Be 


Berloren: Ein Meiner 
SW 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
Anzeigen un a en 2 Gents das Wort.) 


u verkaufen: Saloon mit Wohnung, gutesGeichäft, 
billig. Keftaurant mit Saloon, Süpjeite, eine Golds 
grube, für halben Preis. 24 S. Halſted. Ulrich. 


Zu verlaufen: Eine Milroute. 514 8. tt. 

Yu verkaufen: Gin gutes Gd-Butchergeihäft. Nadıe 
Jusragen 410 Blue Island Ave. dmi 

Bu kaufen gefuht: Ein größerer Candy: oder Delis 
sateffensStore. Offerten: x. 7, Abendpoft. dmi 
J vertaufen: Ein dutgehender Delicateſſen⸗ und 
—— an der Milmaufee Une. Differten 
5ll Mafonic Temple. 

Zu kaufen gejuht: Yemand wünfdt ein le 
tables Geihäft zu übernehmen, oder für ein 
eine paflende Lage in einer lebhaften Gegend. 
ferten ©. Lengties, ar MeChesney Ave. 


Zu verfaufen: Antheil eines Horjeihoeing und Blad: 
fmith:Sciops. Näheres 511 S. Canal Str. 
Für 9800, wertb $1500 feiner Saloon, billige 
Miethe, tägliche Einnahme $35, verfauit zwei Faß 
Bier, Gigenthümer muB jofort abreijen. 19 R. Clark 
Etr., Zimmer 1. an 
Zu verkaufen: Einer der beiten Cafjh-Grocerpftores 
mit Bferd und Wagen, auf der Süpdgeite, jehr billig. 
304 €. 2. Str. NE ä 2 

Gezwungen zum jofortigen Werfauf:_$190, oder 
— und macht Angebot: Guter Delicateſſen-, 
Gandy: umd Rotion-Store. Gute deutſche Nachbar⸗ 
fchaft. Miethe, mit Wohnung, 814. 46 Grove Ct., 
zwiſchen Garfield und Wedſter Ave. — 
9935 ktaufen den beſt gelegenen Delicateſſen- Räder 
rei⸗ Cigarren⸗, Candy⸗ und Notion⸗Store. Muß ſo⸗ 
fort verfaufen; auch auf Abzahlung. Billige Miethe. 
49 Centre Str. 


A u u an 

$250, theilweife an Zeit, faufen ‚vorzüglich gelege⸗ 
nen, ſeit Jahren ſtets gutgehenden Schul⸗ Delicateſ⸗ 
ſen⸗, Cioarten-, Bäderei⸗- und Laundryoffice-Store, 
gerade gegenüber Schule und Kirche, Miethe mit vier 
Ihönen Zimmern $25, muß detugend verfaugen. Spres 
het rajh vor 812 W. 37. Str., nahe Wallace Str. 
Offen von 10 Morgens bis 4 Nahmittags. 


Mukte an Zablungsitatt annehmen: Erfter Safe 
Grocerpitore, einziger Store in der Nachbarichaft umd 
unzweifelhaft eine ausgezeichnete Lage für richtigen 
Marm, brillante Geihäjte zu machen. Bin gezwungen 
loszufhlagen für nur $525, tbeilweie an Zeit, werth 
das Doppelte, Miethe mit jchöner_ Wohnung mur 
825.50. GEde Wood und Melroje Str.,Grob Park, 
Lincoln Ave.:Kabel. u 

Muß verkaufen: Ed:Grocerpftore für nur 8375, theil: 
tweije an Zeit, großes Waarenlager und Einrichtung, 
feine Concurrenz, Miethe mit 6 jdönen Zimmern nur 
$235. Gde 36. Str. und Lowe Ave., Wallace Etr.: 
Car. Lffen 10 Morgens bis 4 Nahmittags. 


ein Bleineß ren= 
joldhes 


fs 


Zu verkaufen: Cine qut eingerichtete Bäderei. Nach: 
aufragen 368 ®. 12. Sır. ſmdi 
Zu verkaufen: Gutgehendes Grocery- und Milch— 
Geſchäft, Umſtände halber billig. WWW. 14. Etr. imo 
Zu verlaufen: Milhroute von 5 Kannen, Naczus 
fragen 391 R. Wihland Ave. imo 


Zu verfaufen: Väderei-Reftaurant, Weitjeite, tmegen 
Krankheit zu halben Preis. Wdreffe 8. 30, Abend- 
voſt. 3oclo 


Nach⸗ 


Zu verkaufen; 32-Zimmer Boardinghaus. 
3ocliv 


aufragen 70 ZaSalle Ape. 

Zu verkaufen: Gin Bargain, Delicateflen:, Cigars 
ren= und Confectionery-Store an der Nordjeite, 8250. 
Zu erfragen 147 €. Üullerton Abe. Zoe 1w 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beften Ealoons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
deuſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſiz. O' Don— 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., Echke 40. und 
Wallace Str. » 12{pbio 


Zu verkaufen: Unter günftigen Bedingungen, meh: 
zere gute Ed:Salvons. Würden diejelden auch gegen 
Lotten oder andere gute Eicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O’Donnel & Duer, Bavarian Brewing 
Co., 4. und Wallace Str. Wao bw 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter Djejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer, Jaſ⸗ 
ſend für 2 Männer. 294 Blue Island Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, Benutzung des 
Parlors. 250 N. May Str., 2 Treppen. 

Zu vermiethen: Tin Zimmer. 823 N. Lincoln Str., 
unten. 


Zu vermiethen; Gin Schlafzimmer an einen Herrn. 
1143 Lincoln QAve., vorn oben. dmi 


Zu vermiethen: 2 Zimmer mit Zubehör an ältere 
alleinftchende Xeute. 837 Melroje Str., Lale View. 
N Dimi 

Verlangt: Boarders, gutes Heim. 203 Larrabee Str. 


Verlangt: Eine alte Frau findet gutes Heim bei 
einer Wittwe,. 392 N. Aibland Upve., oben, vorne. 


Zu vermiethen: Möblirte Ztummer, $1.50 per Woche, 
107 Wells Str., im Store. 

Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern, paflend für 
Hardware, Sattler oder irgend ein Gejchäft, Mlicthe 
billig. 111 Ganadport pe. DR. 20 RM 

Zu vermiethen: Zbsi Srontzimmer, gänzlich privat, 
einzeln oder zujammen, an ordentliche Serren oder 
verheirathete Teute ohne Kinder. 211 G. North Üve., 
1. Flat, Zimmer 2. 





Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 76 W. Ins 
diana Str., Zimmer 5 oder 7. 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer für eine 
und zwei Perjonen, auf Wunjch mit Belöftigung, in 
deutjcher Familie. 474 Larrabee Str., 3. Flur. 3ochv 

Zu vermiethen: Ein Butcherjhop mit Firtures nebit 
Wohnung. B2N. Paulina Str. ſamo 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer bei ruhigen 
Leuten. Wodrejfire B., care of News Depot, 282 
North Une. No 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c und aufwärts 
64 Blue Island Ude. —ıni 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes rontzimmer für 
einen oder zwei Herren, billig. 451 Wells Str., Top 
Flat. jmdi 
Su_dermiethen: Möblirtes Zimmer mit Kocofen, 
39 Sedgwid Str. ſdi 

Zu vermiethen; Ein großes, freundliches Zimmer, 
an einen oder zivei Kerren, billig. 60 Vurling Str. mo 
— Boarders in Privatfamilie. 207 Ruſh 

tr. 





fſmo 


u vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.00 wöcent- 
lid. 135 Milmwautee Ave. boe lw 

Vier Boarders und Roomers werden in guter deut⸗ 
ſcher Familie geſucht. 913 Clybourn Ave. doben. —mo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Roi. 644 Blue Island Abe. 5oc, Im 


Zu vermiethen: Große und eine Wohnung. 87 
W. Divifion Str. 4ocliv 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Kleine Wohnung oder Plaß, 


günftig für Schuhreparatur. Offerten ©. 1, Abend⸗ 
poit. dmi 


Zu miethen gefuht: Möblirte Zimmer für Herren 
oder Damen. 941 Hinman Üoe. 


i Heirathsgeſuche. 
(Jede u. unter diefer Rubrit Toftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Gin Wittwer, 39 Jahre alt, ars 
beitsjam und gutherzig, ftreng reell, gänzlich alleins 
ftehend, mit circa $10,00 Vermögen, wünjcht fich wies 
der zu verheirathen. Damen von 20 bit 33 Jadıen, 
mit etwas Vermögen, bie reelle Abfichten haben, ein 
liebendes Heim zu gründen, wollen ihre Adrefie mit 
genauer Angabe ihrer Verbältniffe, und Votographie 
(die auf Wunfh_gurüdgefandt wird), einjenden. — 
Discretion zugeſichert. Ädteſſe: O. 2, Abendpoſt. 


Heirathsgefuh: Junger anfehnlicher Drutjcher, 29 
Sabre, Reierve-Offizier der Eapallerie, mit ca. $27,: 
000 Vermögen, aus guter Familie (Vater Rittergutös 
befiger) wünjcht die Belanntichaft einer jungen Dame. 
Sleiche Vermögensverbältniffe erwünjcht, jedoch nicht 
abjolut nothivendig. Offerten unter: S. 8, Ubenpp. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


De. Hat zawad SCo. leltende Specialiſten 
in Männer, Frauen- geheimen, Haut- Blut⸗ und 
nerböjenKrantheiten. Gonfultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Sonntags 104 Uhr. Deutic geiproden. Xefet unfıre 
große ngeige in nköherdlußgabe der Abop. _ 25jlboil 

Mediginifhesinftitut für Frauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Werz= 
ten und Werztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Zumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit ficherem 
Erfolg ohne Operation. 742 Milwaulee Ave. 2ljpbw 


Rheumatismus gebeilt! Jules Robert iſt wieder 
da und verſchidt ſein wunderbares Veilmittel gegen 
Ginjendung von $l an irgend eine Adrefie. Tauſende 
beit! ie jchtoierigften Wälle, von Werzten erfolgs 
5: behandelt, wurden in drei Tagen geheilt. Jules 

oberts, Ravenswood, Ill., Voſt Dffice. dındo 


Hrau €. E. Haeuier, Grauenarzt und _Geburtshel: 
erin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauentranf: 
ken. 9 Wells Str. "Dffice-Stunden 2-5 Uhr 


ahmittags. 8fplm 


tau%3. Zabel, 
En. und Geburtäbelferin, 


in allen Frauentrankpeiten. 
ee ie Er. 16fp2mt 


Ta trantheiten erfolgreich behandelt. 
Befährier Sriahrung. Dr. Röic, Zimmer 2%, 113 
Adams Gtr., Ede von Clark, Epreditunden von 1 
bis 4. Gonntag3 von 1 bis 2. Minbio 


Geichlehts:, Hauts, Blut, Nieren und Unterleib$s 
Rrantpeiten * ’ nell unh dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well! Etr., uabe Obio. 2ljedın 


50 Belobnun eben Fall von Hauttrants 
bett, aranulirten U * 233 und Sämors 
tboiden, den Gollivers Hermit:Galdve 
nicht beilt. 50% die Schachtel. Ropp & Gons, 19 
Randelph Str. ä bw 


Verſchie denes. 


EAnzeigen unter dieſer Rubxit. 2 Cents das Wort. 


Hund, männlichen 
braunsweiße Bruft, guie 
— nt nn 


er 


i nenn, verfanft Ubren und Juwelen 
a Asidhlagsseblumg un madt alle Res 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik: 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Bei S. Mayer, 20 E. North Ape.: 
Larrabee Str., 3itöd. Bridhaus, vermiethet zu 
$1200 das Jahr, Breis. . . . 28800 
2-ftödiges Holabaus. . . . 2. 2 2 0 2.0. 0 
Cottage, Speicher, und Keller. . . 2... 1500 
Geihäftsede, 50 bei 15, 2... 2 2 2 2 2.230 
24:3immer:Holzbaus, nahe North Une. . 450) 
ferner vieles andere billige Grundeigenthuum cn der 
Nords: und Nordweitfeite. Auch Bauftellen nahe Dum: 
boldt Park und Edgeiwater, $500 und aufwärt3; nur 
$50 baar, Reit $IO per Monat. Eprecht vor für mei: 
tere Auskunft. Aſpow 
Zu verlaufen: 
LotteninHarvey. 
Ausgewählte Refidenzlotten, 835 und aufw.; 810 baar, 
Reſt 855 per Monat. Mehr als 400 verkauft. 16 Fa— 
nur 24 Meilen von Stadtgrenze; über 5000 
Einwohner. Lotten innerhalb 5 Vlod3 des dicht b:= 
fiedelten Stadteheild. Perfekter Abftract. Geld zum 
Bauen geliehen. Mehrere Lrikhäufer in Subdiviiion. 
Noch ein ziweiitödiges Framebaus auf monatliche Abs 
zahlung von 510. Frei-Tickets. 
A. Speight, Eigenthümer, 
143 La Sulle Str., Zimmer 71 





briten; 


Zu verfaufen: Auf leichte mionatlihe Abzablungen, 
neugebaute Cottages nahe Mapleiwood Depot, nur 
Anzahlung. Iffice, Ede Diverjey Str. und Maple: 
wood Depot, Samitag und Sonntag offen. E. Vlelms, 
135 Milwautce Ave. fſabw 

Zu verkaufen: Die beſten und billigſten Lotten, die 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Title darantirt. 
Kauft nicht, bevor Ihr in Zimmer 41, No. 230 La 
Salle Str., vorgeſprochen babt. WSil, bw 

Zu verkaufen: Billig, Hausund Lot. 731 Clybourn 

ve. —mi 

Auctions-Verkauf: Ein feines Atödiaed und Baſe— 
ment-Bridhaus und 50 Fuß Boden, 62 Herndon Str., 
jollen am Samitıg, den 14. October, 2 Uhr Nadın., 
öffentlich derfteigert werden. Muß verkauft werden. 
dimidoft 





Seltene Gelegenheit! Nur 8600 kaufen mein in aus— 
gezeichnetet deutſcher Nachbarſchaft gelegenes möblirtes 
Haus, 10 Zimmer, Möbel beinahe neu, Miethe nur 
$40 der Monat, bringt mehr als das Doppelte und 
wohne jelbjt jrei. Diejes iit unitreitig Die beite Geles 
genheit je zuvor offerirt, überzeugt Euch jofort, anz 
dere dringende Gejbäfte die Verkaufsurjahe. Lffer: 
ten I, 44, Abendpojt. lWocdtwdidoja 


Geld. 
(Unzeigen unter -diefer Nübrit, 2 Cent$ das Mort.ı 


®24d zu verleipen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Leine Uwleiben 
von KA. bis $KI00 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel_ nicht weg, wenn wir 
dig Anleihe machen, — laſſen die ſelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir- haben da3 
größte deutſche Geſchäft 
in der Siadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen fommt zu. ung, ivenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden,bei mir vorzujprechen, ebe Jhr_anders 
wärts ee fiherfte und zuverläjfigite Bes 
bandlung zugejichert. 
8. B Frend, 
bio 13 La Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ahr Geld zu leiben wünıd 

auf Möbel, BPianos, Pferde, a 
Katidben ujw, jpredht vor 
fice der Fidelity Mortgag 


W 
i 
e 
Geld geliehen in Betträgen von 85 bis 810 000, zu 
den niedrioſten Raten. Prompte Bedienung, ohne Oef— 


fentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen— 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Gidslity MortgageLoan Go, 
Incorporirt, 


94 Wafhbington Str. erfter Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 1 8 € tr., Englewood. 14apl} 


Weit Chicago Loan GEompany.— 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5; Haymarket Theaters&ebäude, 161 Weft 
Madiion Etr.,"ebenjo billig und auf gleich leichte Be— 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wilntjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Pionus, Pferde, Wagen, Tarriages, Lagerbausjiheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Hanmarket Ihtater-Webäude, 
Zimmer 5, W. Madijfon Str., nahe Halfted. 24ipli 
Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen, billige Lotten und Häufer zu verfuujen. freute 
denberg Bros., Ede Milwaufe Ave. und Diviiion 
Eir. difr 
Zu leihen geſucht: 8000, auf erſte Hypothek, zu 6 
Vrocent. Doppelte Sicherheit. Keine Commiſſion. 
Offerten: Q. 13, Abendpoſt. Dindo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents dad Wort.) 


Bu verlaufen: Ein braunes, flartes Pferd, gut für 
Expreß. 674 S. Halſted Str. mdi 


Zu verkaufen: Zwei gute junge Pferde, billig. 59 
Willow Sir. 


Mus verfaufen: Zwei gute Pferde, für eine Schuld 
genonmmen. 979 Milwaukee Ave. duti 


Su verfaufen: Zwei gute Pferde, billig, Eigenthüs 
mer todt. DIN. Baulina Str. 

In verfaufen: Pferd und Peddlerlicens, billig. B. 
Hafie, 35 W. 19. Str. dıni 

Zu verkaufen: Sehr billig, ein noch gut erhaltener 
gededter Wagen. 383 Garfield Ave, Ede Ordurd. 

Zu verfaufen: Drei Ziegen, eine mildhende und 
zwei junge. 974 Hinman Er, 

Eaifon-Eröffnung! Große Auswahl der fo belicbe 
ten Harzer Sanarienpögel, Sänger, jprehende Was 
pageien, Rothvögel fowie alle Eorten Tauben, Käfige, 
importirten Samen; alles zu billigjten Breijen. 104 
Blue Isfand Ave Sonntags offen. 11ip,iIm,mmf 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


Gelegenheit: Feiner Pooltiſch 875, Caſh Regifter, 
Salvon:Cien, feine Saloon-Firtures, muß verfaufen, 
108 W. Adams Str., Ymdi 

Ehhte deutiche Yilzfhuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrieirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 148 
CElybourn Ave. 22jplın 

Alte-und neue Saloonse, Store und Dffice-Einz 
richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 209 €, 
North Ave. Union Store Firture Co. 2agli 








$20 faufen gute, neue „High-Arm“-Nähinafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
Ned Home $5, Singer $I0, Wheeler & Wiljon $10, 
Glpridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Er. Abends offen. bo 


Alle Sorten Nähnafehinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis 5. 246 ©. Halited Str., Ede 
Gongreß. V. Goutenenier. 15d31j 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter Ddiejer NRubrif, 2 Gents das Mort.) 


Bargain: Schönes Andrews Yoldingbett $10, feiner 
Gold Koin Heizofen, wunderichöne Parlor-Einrichtung, 
Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams Str, jmdi 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünfcht, m:rde 
ib Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des MWreijes möbliren, al® KGucd irgend jonjtivo 
berechiret würde; oder wenn Ahr ein großes Haus 
ausftatten twollt, werde -ich Euch jo brhundeln, dak e3 
Euch Teid thun wird, nicht früher ichon zu mir gefom= 
men zu jein. Ich babe Uprigbt:Pianos und Orgeln, 
Die ich zu weniger aldi. zum halber Breije verkaufen 
will. Schneidet dies gefälligft au? und erinnert Euch 
an S. Nihardjon, 134 G. Madijon Str., Zimmer 


>. N 
3 und u, 9ſp, bw 


Pianos, mnfitalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents da3 Wort.) 


Nur $75 für ein feines Mathujhet Rofewood: Piano 
an monatlihen Wbzablungen wenn verlangt. Aug. 
Grob, 86 Wells. Str.» ; 7Toelw 


—perfonliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Dort.) 


Aleganderz Geheimpoltizeiigen 
sur, 181 W. Madiion Etr, Gde galited Gtr., 
gimmer 21, bringt irgend efivas in Grjahrung auf 
pribatem Wege, 3. B. juct ericmundene, Gatten, 
Sattinnen oper Werlobte. Ale unglüdlichen (bes 
ftandsfälle unterjucht und Beigeife geiamutelt. Wu 
alle Fälle von Diebftahl, Näuderei und Schwindelei 
unterjucht und die Eculdigen zur Nehenjhaft geae 
ven, Wollen Sie itgendivo Grbiihaits:Auiprüce gel« 
tend. nıadyen, fo Werden wir Ahnen zum Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn aug:r 
Sauje, ‚wird überwacht und über defien Aufentbalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendiwelchen VBerlegenbeiten fommen Zie zu und, und 
ir werden die richtigen Schritte für Sie thun. irreter 
Rafp in-Rechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
ige deutfche Wolizei- Agentur in Chicago. Uuh Eonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9asli 

Kohn M. Bredt & GC o., da8 befannte deutjche 


Aumelier-Geihäft, im Columbus-Grbäude, 108 Etate 
6. Flur, : bezahlt Baer für altes Gold und 














parature,n gu Fabrilpreiſen. 19jp6m 


— — — * = 1 a — * 7 
Das Employment:Bırmır von Mr3. &. Yalt it uns 
zogen rach 211. ©. North Ave, und wid dart iore 
Funden beitens bedienen. dimi 
Hiermit mache ich befannt, dak ich nach dem 6. Üc= 
tober. 1393 Teine Schulden bezable für meine Frau 
Glifabetb-Strider, -George F. Strider, Uddijon und 
Toſon Ade. 


—— — —ñ — —ñ — —— — 
Hert Robert Blume, Bäder aus Sachſen, wird er⸗ 
fucht, feine Adreffe unverzünlih an Die „Abenpdpoit* 
gelangen zu laflen, oder perjönlich verzuiprehen. bio 
BE Sa en 


Löhne, Roten, Rentbills und ſchle e Schulden aller 
Urt colkectirt. Keine Zabtung ohne Erfolg. B. Brady, 
Gounty-Conftabler, 76 5. Ave., Zimmer& 12jplm 


—plüf:Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und mobderniirt. 212 S. Halite» Str. 3 19jebp 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Da men⸗ 
Friſeur und Verrudenmacher. ZiRorth Ade. Wiall 


ee SE ISIS 
Arbeit$lohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. 4ocli 


— SGeſſchaftsiheilhaber. 


Anjeigen unter dieſet Aubrit. 3 Geuts das Wort.) 


Verlangt: Ein ſtrebſamer Mann mit 2200-4300 als 


z Bei 
nie 6 a an Sn 


Verkaufsfleifen der Abendpofl. 


Nordfeite, 


RK. U. Peder, 28 Burling Str. 
Frau Roja Basler, 211 Center Ste, 
Carl Lippmann, 186 Tenter Str. 
Henry Sreinemann, Z49 Genter Str, - 
M. Hermann, 161 R. Clark Str. uf 
Frau Annie Lindemann, 421 R. Clark She, 
3. 9. Garber, STR. lat Sir, 
9. Teer, SW N. Clark Etr. 
I. DB. Hand, BT R. Clark Str, 
Louis Voß, 76 Clybourn Une. 
©. €. Rutmanı, 249 Eiybourn Upe 
Joe Weiß, 323 Elybourn Ave. 
9. Grube, 372 Eiyboiten Upe. 
Sohn Dobler, 4 Glybourn Ave, 
ganders Newsitore, 757 Clybourn Une, 
€. Kidd, 197 E. Divifion Str, 
Frau K. Milligan, 35 ©. Divifion Str, 
d. 3. Renner, 36 €. Divifion Str. 
A. W. Tidlund, 82 €. Divifion Str. 
€. Anderion, 317 €. Divifion Str. 
e. €. Neljon, 84 E. Divifion Str. 
9. 2. Taigger, 345 €. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 E, Divifion Str, 
E. Webiter, 116 Gugenie Str., Ede N. Zurt Uns 
Joſeph Thul, 78 N. Kalfted Str, — 
Robert Drege, 14) Illindis Stt. 
. Weber, 165 Larrabee Str. 
. Ren, 464 Yarrabee Str, 
. Qerhaag, 491 Xarrabe Sir, 
. Berger, 577 Rarrabee Str. 
. 9. Luinlan, 602 Xarrabee Ste, 
L. Heß, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 391 N. Market Ste 
G. Schroeder & Co., 316 N. Market Ste, 
Frank Skeßler, ZEN. Market Str, 
, 9. Shimpfli, 82 €. North Ude, 
C. 9. Bender, 32 €. North Ave, 
U. Ziehn, 389 E. Nortb Ave. 
FM. Dittus, 262 Sedgwid Ste, 
%. Stein, 294 Sedgwid Str. 
Grau Strumpf, 361 Sedawid Str, 
MW. $. Meisier, 557 Sedgwid Ste. 
9 M. VBornow, 137 Shefiteld Une 
Frau Ferian, WO Wells Str, 
Sohn Bed, 141 Wells Str, * 
E. Wocking, 190 Wells Str. 
Frau Yanjon, 276 Wells Str. 
W. U. Bujbnell, 280 Wells. Ste, 
B. M. Currie, 306 Wells Str, 
Frau Gieje, 344 Wells Str, 
2. Hiller; 369 Wels Etr. 
9. Haller, 33 Well! Er. 
L. Schulteis, 525 Wells Er, 
J. Turnbull. 545 Wells Str. 
C. W. Sweet, 707 Wells Str 


Nordweſtſeite. 


C. A. Peterſon, 4022 N. Aſhland Une, 

F. Dece, 412 N. Aſhland Ave. 

L. Lannefield, 42 N. Aſhland Use, 

E. M. Lewiton, 267 Auguſta Str. 

Frau I. T. Albert, 259 W. Chicago Une 

B. Sonneberg, 348 W. Chicago Une, 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Une. 

ams. Stein, 418 W. Chicago Une. 

E. T. Dittberner, 4 W. Dipifion Ste. 

3. Levy, 116 W. Divifion Str. 

2. €. Hedegard, 7EW. Divifion Ste, 

E. Quedtle, 4 W. Dipifion Ste, 

3. Mation, 518:W.- Divifion Str. 

Rofepp Miller, 722 W. Dipifion Str, 

M. GC. Chriſtenſen, OO. MW. Indiane Ste, 

EN. BP. Netjon, B5 W. Indiana Gtr. 

Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str, 

Victor Qundguift, 447 W. Indiana Str. 

8. €. Brower, 455 W; Indiana Str. 

B. Underjon, 609 W. Indiana Str. 

Henn Steinohrt & Eohn, 148 Milwauket A 

P. 3. Heincichs, 165 Miltwaufee Ave, 

Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 

James Cullen, 300 Milwaulee Ave. 

M. R. Adermann, 304 Milwaukee Uve. 

Eeveringhaus & Peilfuß, 448 Milmaufee Um 

Phil. S. Levy, 499 Milmwaulee- Ups, = 

5. Ellis, 521 Milmaufee Ave. ; 

M. Linder, 893 Milwaufee Une, 

9. Kemper, 1019 Wilwaulee Une. 

Emilia Etrude, 1050 Milmaulee Une. 

%. Joahim, 1151 Milwaufee Ude. 

Frau 8. Andre, 1184 Milwaufee Une, 

9. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. — 

M. Donald, 1684 Milwaukee Avbe. 

P. Can, 39 Noble Str. 

E. Schaper, 765 W. North Ade. 

€. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Thomas Billespie, 228 Sarngamon Etg, 

€. Glihmanı, 626 R. Vaulina Sig, 
Sudfeiie. 


3. Van Derflice, 01 €. Adams Ste, 
8. Hoifmann, 2040 Urder Ave. 

—— Jaeger, 2143 Arcder Ave. 

U. Beterjon, 2414 Cottage Brode Upe. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave, 
3%. Doyle, 3705 Goitage Grone Üpe. 
News Store, 3705 Cottage Grade Une, 
Grant &. Cable, 414 Dearborn Str. 
C. Traws, 104 E. Harrijon Str. 

8. Rallen, 2517 S. Halſted Str. 

W. M. Meiftner, 311I S. Halfte Eig, 
MW.Stodwell, 3240 S. Halſted Str. 
W. Oem, 342 S. Halſted Str. 

C. Fleiſcher, 3519 S. Halſted Str. 
W. Schmidt, 3837 S. Halited Str. 

F. Weinſtock, 3645 S. Halſted Ste. 
G. Kaß, 2628 S. Park Ave. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
A. Caſhin, 1730 S. State Str. 

C. Gees, 3130 S. State Str. 

Frau Pommer, 06 S. StateStr. 

J. Pirchler, 2724 S. GtateStr. 

U. Lindley, 3456 S. State Str. 

J. Schneyder, 3902 S. State Str. 
— Pflugradt, 4754 Union Ave. 
— Finninger, 254 Wentworth Une 
G. Wieſer, 2408 Menttvorth Ape. 
3. Zeeb, 2717 Wentworth Une. 
W. Wagner, 3933 Wentworth Une. 
G. Hunnershagen, 4704 Wentworth 
W®. Ring, 116 €. 18. Etr. 

— Qund, 187 6. 20. Str. 


d —— 


— 


Sũdweſtſeite. 


UA. Z3. Fuller, 39 Blue Island Ade. 
H. Patterſon, 62 Blue Island Abe. 
—— Ehregrend, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Yslarnd Une. 
€. 2. Harris, 198 Blue Jsland Ave 
Grau Danutb, 210 Vlue Island Any 
EhHrift. Start, 306 Blue Island Uve. 
Sohn Peters, 533 Blue Island Ave, 
Henry Mueller, 33 Canalport Use. 
Grau Lyons, 55 Canalport Uve. ; 
Frau T. Bogen, News Etore, 65 Ganalport Enf 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Foau 3. Ebert, 162 Ganälport Ade. . 
9. Reinhold, 308 California pe, ! . 
J. Faber, 126 Colorado Ave. J 
VPresbyterian Hoſpital, Ecke Congreß u. We 
. Dettenthaler, 12 S. Debplaines Ste. — 
. Reimberger, 588 Fulton Etr. « 
. Engbauge, 45 &. Halfted Str. 
. Rojendbad, 212 S. Halfted Etr. 
. Ellis, 92 ©. Halfted Etr. 
. Witansfi, 324 &. Halited Gte, 
. Zaffe, 38 ©. Halfted E:r. 
— Roienthal, 34 &. Halfteb Gr. 
%. Sentind, 436 S. Halfted Str. 
— Morie, 569 S. Halfte Gtr. 
Frau Nidels, 666 &. Halfted Str. 
John Neumann, 706 &. Halfte Ste, 
Aider Ewisty, 776 S. Halfted Er. 
Grau Kuballa, 14 W. Harrifon Ste, 
— MWeibartd, 166 W. Harrifon Ste, 
— Thomjon, 45 Hinman Str. 
Frau E. E. Berrv. IS MW. Late Ste, 
Kohn Echnigler, 33 W. Late Str. 
— sub, Wl W. Lake Str. 
G. F. Munder, 531 W. Vate Ste. 
M. Jenſon, 676 W. Lale Str. 
— Peterſon, 758 W. Lake Str. 
Ye Mueller, 739 W. Lake Etr, 
Grant Pille, 814 W. Lake Str. 
5. 2. Gansden, 117 W. Madifon eig! 
6. B. Damm, 210 W. Madiion Ste. 
— Faſd, 516 W. Madijon Str. * 
Grau 2. Greenberg, 12 &. Paulinag Ein 
M. €. Altiworth, 25 W. Randolph Str. 
2. V. Vallin, 88 W. Randolph Str 
Frau F. Riller, IW W. VanButen Ste. 
Winslow Bros. W. VanvBuren Sta 
News Store, BlW. VanvBuren Ser. 
B. F. Connell, 313 W. Landuren Ete, 
Joe Linden, 25 W. 12. Eir. 
Grau Theo. Eholzen, 301 ®. 12. a 
——— Brunner, 58 W. 12. Str. 
—— Golduet, SI MW. 12. Ein 
3. Lafiahn, 151 W. 18. Et. 
Rews Store, 14 W. 18. Str. 
W. S. Sachſe, IB. 21. Ste 
©. Stojibaus, 2 W. 1. Str. 
— Bagner, IBM. 21. Ste 


sake View. 


Uug. Ahle, 845 Belmont Abe. 
Vontus Lindfraus, I6R Lincoln Ang 
€. W. Beerion, 217 Lincoln Une, 
€. ©. Moore, 442 Lincoln Une, 

€. R. Day, 549 Lincoln Une, 

8. Wagner, 597 Lincoln Use, * 
€. Zimmer, 59 Lincoln Une. 

W: 9. Ludewwig, 759 Lincoln aa 
MR. Umbrig, 79 Lincoln Une. 

€, Neubaus, 849 Lincoln Une, 

BP. Lindfraus, 921 Lincoln Une, 

€. Semmer, 1099 Lincoln Upe, 

&. ©. Stephan, 1150 Lincoln Une, 
Emma Diez, 1406 Wrigdtnese Mina 


Bde yarantic. Weche una 6, &0, Mbendpop. "| gefet Die Sountagsdeilage der Adendpaß, 
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Das Einzige 


das nachgemacht wird, unter ſämmtlichen 

! Wafchpräparationen, ift Pearline Dies 

gefchieht, weil es das Original ift, das popu: 
lärfte und das befte. 


Haufirer und einige Grocer wer- 
den Euch fagen, daß diefes Ding 
oder jenes Ding „dafielbe wie” oder 
„jo gut wie” Pearline ift — ver 
langt Jhr eine beflere Empfehlung 
für Dearline? Sie fagen Euch 


\ 
A 
sr 


w 


>. 
—* * 


dies, weil es ihnen beſſer 
zahlt, dieſe „daſſelbe wie“ 
Stoffe zu verkaufen. Aber 
wie wird es Euch zah— 
len, wenn Ihr ſie ge— 
bauchet 7? Irgend eine 
Erſparniß, die ſie Euch 
bieten können, liegt ſie 
in dem Preiſe oder in 
Geſchenken, kann nur 
eine nominelle ſein. Der 
VBerluſt an ruinirtem 


A 


lin u. ſ. w. kann ein bedeu— 
tender ſein. 


James Pyle, Ten God 





für Säugling 


“Onstoria empfehlo Ich, weil es ein 
gutes Mitiel jür Kinder ist und bosser is 
all anderen, die ich kenre.” 

H.A. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford »t., L:oukı,an, N.Y. 
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@& und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensüure, ,larrhoo, Aufsiossen, 

Tödtot Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert VYertauung 

Ohne schädliche Aırznsistoffe, 


NETT TREE 


458 
MILWAUKEE AvV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 

AVVV beider 

A ichlechter werden von bewährten Nerzten 
unter Garantie geheilt. 

i De 

a pro Monai. 

’ (Gonjultatioi jrei). 


Spredftunden von Uhr Morzend bis 9 he 
Abends. Sunntagd don 10 did 4 Uber; deutiiger 
Arat ſtets auweſend. —XR 


des Zahnarztes. 


— —— — 

Kir ziehen Bade betivmt nhre Schmer;z: kein 
G23 und feine weiahr. Vore: ar 56; teine beſe⸗ 
ren zit irgend einen Preiſe. 
arbeit eine Speriatitit. Mstarct. Soldptattı FI. 
Wir garaulirea ſie baſſend Bezauhlung. 

10 Procent Tiecount wer ea Mitgliedern der 
Arbeiter⸗ Un ong naud ihren Familie erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei wenn ndere Arveit gethau wixo. 
Wer geben 51000 wenun Jemand mit unſeren Preiſen 
und AÄrbeit coucurriren kaun. Goild Füllung Sc az 
wärte. Offen Abeuds und Tanutags. Spredt 
vor und ihr werdet Alles ſepoen wie a ıımoztrirt. 


NEW YORK BENTAL PARLORS, 132 State Str. 


Kcınmt und ladt Eu frah Morgens Gucrs Zähne | 


auszichen und gebt Abeud3 at neuen nah Dauje — 
Bolles Gebih $6. Wjpdideiabin 


BR. SCHROEDER, 
824 MILWAUKEE AVE, 


nabe Divifion Sir. 





Anerfannt | 


als der beite 


und zuverläf- | 
Fahn⸗ 


ſigſte 
arzt Chicagos. 


Er bedient ich | 
keiner zweifel⸗ 


bhaften Me— 
thoden, 
Feinſte Zähne 
s5—8, Zãähne oͤhne Platten. Gold⸗ und Sil⸗ 
berfüllungen zum halben Preiſe. Alle Ar 
beiten garautirt. Sountags offen. 1oddſlj 


Dr. ERNST PFENNIG 

Prattiſcher Zahnarzt, 
13 Oiybourn Ave. 
Feinite Gebiffe, ven matürlisen Zähnen 
nicht zu untericheiden. Gold» und Emaille» 
Süllungen zu mäßıgen Preiien. Schmerz» 
Poies Babhnzieben Zöno,dofa,lj 


Wenn ihre Zühne nadhgefehen wen 

den müjlen, ipredhen fie zweit 

Dr. COODMAN, 
Bahnarzi, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 
der laſſig. — Beſte und biuigſte Zähne in Chicago, 
Echmeraloſes Fullen und Aus ziehen zu halbem Vreiſe. 


4 Dr. GOODMAN, 
Office: 7155 W8. Madiion Cie 


I Seine fu, [Ne K EAN 
Keine Zahlung | Dr . K l 
Specialist. 
ER Etadlirt 1864. 
— —— ©. Glart Sir.......Chicage, 


L. MANASSE, Optiter, 
88 : 


— “Tribune” 
Madison $t. 


Gebzude. 
Importeur und Fabrırant vom -dib 


* J J 
Augengläjern um Brillen, 
Opern: und Tourıftengläjern, Mictoßcopen, Teledcopen, 

Barometern, Zeiheninftzumenten, Kodaes ıc. 
1865— THE OLD RELIABLE— 1893 


DPHEAINSTELTE Ypern- 
ey Sjlüler, 


81. 5 — 
Goldene Rrilſen, Augengläfer und 
Ketten, Lorguetten, bwidde 
terna Magicas und Bilder·Nikroskopon ete. 
* —B——— vreiĩe. 


MI Ze 
Optilus, E.ABAMS ST. 


Qugen vos 
er Eehhrelt, Genfultitt uns 


rnGkıEss 


— 
Besüglin Gurer Gugen. 
- 103 Adams Str 
ON, | Sl 


Se: | 


Sanolung «ine. Medizin) nur $6 | 
Macht uns einen Beſuch 


Sleine Furcht mehr vor dem Stuhl | 


Doldtronen uud Bridaes | 


um | 


| DR. SANDEN’S. 
Eſe ktriſcher Gürtel 


mit elelirs⸗·magnetiſchem Eujpenſorium. 


zen 
Bi, 


alle S wãh ez n⸗ 
KRebergnſtrengung 

S Nervenkraft.Ere 
. eretienen herrühren 
terveniswüike, 

g metteng, RNheuma⸗ 
SER bere ud KHafcniete 
Zumdeas, Scictiea, 

| allgemeinen n wohlſein u j. w. urid 
| ale franentrantyeiten. Diefer elettriig: Gitrtel des 
! fiet wiiberyalle Versefferangen acgcan elle anderen 


Heitz ohre Medici 

tände, welche von 

o3 Gehirus und der 

ceſen oder, Iudis⸗⸗ J 

Vi CGrdöpfung, 
igteit, Cre 


ar 


Sofort verjpürt, oder wir veriwirten 2,00.99. und 
| euriven alle obenzenannten Nrantheiien, odernehnten 
| Keine Zahlung. QTaufsnde ſind durch dieſe wunder⸗ 
Medicinen vergedlich verſucht worden waren. und wie 
haben Hunderte von Zcugniſſen in dieſen und cuderen 

Staaten. — 
| Sat 8.8. Dit, Corkin, Hatte 

@orbin, Saw., 15. Ser. 1892, 
I ih von eisen Ihrer elsktrifgen Gürtel vor feit drei 


| Yahreı geheilt worden bin, bin ich jent im Staude, 
| Biefelben Jedermann zu empfehlen, 69 wurde kürze 


bare Grfindung aebeilt worden, nabden: ale anderen | 


. WMertter Gerr-—Nahdem | 
4 


— — 


„Abendpoſt“, 


in 


| wird gerührt. 





! Lid zu eincnı meiner Mitarb iter gerufen, und Taud | 


ihn ſo 9wäach, 
gehen worden war. Er war vbleich ünd ſah aus, als 
25 cr nurnoch einine Tage Ieven würde Ich ließ 
rieinen Gürict 49. Meilen weit herpnlen, denfelben, 
| den ich im Anhre 183) von Ihnen gekauft hrbe, und 
| nahdem er ihn einca Tan lana netragen hatte, meinte 
er er müſſe jelbit einen vieler Sürtel habeır. Als id 
ihn beſuchte, konute er weder eſſen noch jhlafen, aber 


und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. 

| glaube Ihr Gürtel ift der Veite für nad Seld im 
Start. Sie babe die Erlaubniß dieſes Schreiben 
iederzeit alz Refererz zu gebrauchen. 

Schtungsvok, Key. 3.4. Bels, Erbin, Kan, 


I Belle, das ceihiwägten Wünnern jemals gegeben 
| wurde, frei seit aden Särteli. 

Gtärfeiröh 
an den ( 
grohe illuſtrirte deutſche Paphlet doſtenfrei kommen. 


@r. A. T. SANDEN, 68 State Str., Chicago, Ill. 


—JF 
Frauen⸗glinik. 
Anter Leitung don geiekfiten, aitın erſahrenen Aerz · 
ten uud Lereatiure. 


133 Wells Sfr., Ehe Infario, 


Eprechftunden von 9—*, frei von 9—11 Uhr Gorm. 
Abends 6-8 Uber. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Reine Operationen — keine ſchädlichen Me⸗ 
dizinen. 

Rrenmatismus, Hämorrboidal⸗Leiden, veralte!e Uebel. 
Sebarmutterieiden Unfench barkeit, Tumor. Weißſluß 
Unregelmäßtaleiten ꝛxc. durch unſere ucue Heilmethode 
unter Garantıe qeberlt. Hofnungsioie Bälle werien 
wire zurück und nebmen keine Bezahlung. Trunkpucht 

dhue Vorwifſen, Ferttucht bei Manern und Frauen, 
garantırt uni&d id) für unmer furırt. 13,11] 








erlerene DM 
Getchreaststraniheiten ! 


BR Beige ver Auaemdfünpeif X 
Nerxeh elnem neuen vend einzig ſicheren Ver⸗ ð 
tehren, obne Werufsitörang, raid) $ 
GP und Dawerizd zı heilen, zeigt der „eis A 
tungs-Aniez.t grande, felbft Bier 
jenigen weile an veraitete, anfhcinene © 
unheilbare ijäle von Geiglechtd:$ 
Br Tranthncitcneiben, forte jolhe, von acıotij: KR 
P jenlojen Duxartfütbern Sethufte, fonten g8 
MP nicht werikumen. Bas vortefflihe benttchs SE 
P Buch fr Sefen, durch Beifen Krathtehläge d 
> unzählige Deibende in Furser Reit Die 
GejundHeit undihr Aebensslug wieder %% 
Eerlaugten. Das Bud, 25, Hufl. 250 Seiten WE 
; ach —— —— eren Cin⸗· * 
Aſentung von its. Voſtma wr 
’ Verfiegeht, frei serfenit. Abreffire v 
N DEUTSCHES NEIL-INSTITUT, >> 
No.11 Clinton Piaco, New York, N. 2. &% 
F * 


Ser “*Rettungs-Anker” ift aud) zu haben in Chicago, 
SH., ber Herin. Scyimpity, 232 Forih Ave. 


Roh 


ey 5 ‘ u ey 
e Männer, 
n, je x um 
en. Das mit — 
reichilch außgeftattete 
au neues Seilver⸗ 
ahren. wodurch Taufende in kürzciter Seit obne 
eruftfiärung von Veſchlecht s kra en und 
a hen Zroeubfünden vobkäntig 


e Mantte 
wünfhe 


5 2 
| F 
de 
wien 
and; eränkf 
St 
ebenso einfach ig. Seder 
Eridt 25 Cents in Stanyd 
But verkeges unb — * 
Fe ehe Beleg 
Car gut und” dit auch an der vor 
ig wide No. 2 DMiilwaufer Ape, 


det erals ungeilbar Feit hun aufges | 


ion nad) zei Node Tonnie.er nicht gewug ejfen, | 


| Sie Sagt 


i nem goldblonden Chriftuzbart, 


Roman aus dem Jtalienifhen des Memini. 


(Fortfekung.) 

Vor der Heinen Eifenbahnftation 
betrachten einige Landleute erftaunt 
und verblüfft den prächtigen, mit vier 
ftattlichen Medlenburgern bejpannten 
Landauer, den ein imponirender Kut— 
Ther auf dem ebenen Plage langfam 
hin und ber führt. 

Ein wenig abfeits vermag ein Reit- 


EN 


LITTURRNE 


Chicago, Dienftag, den 10. Detober 1893. 


der große fchwarze Hut rafd} zurüd.... 
mie bor einet Gefahr. 
Nun wendet ſich der Herzog mit ei⸗ 


ee 


ner beinahe brutafen Bewegung ber | 


Ungeduld: „Voraus!“ herrſcht er 
Drollino zu.. 


Mia fühlt die Sporen in den Weis 
| chen, fühlt fi} auf den äuferft jchma= 


len Weaftreifen ‚getrieben, , der lin 
auf der Straße zmwifchen tem Wer und 


den Feldern ſich Hinzieht. Blitzſchnel 


jagt ſie vorbei, und Drollino ſieht 


nicht, wie ſich die Hand des Herzogs 


knecht nur mit Mühe eine prachtvolle, 


unsulig ftampfenbe BEE, Mia, zu | gebieterifcher Lüfternheit auf dDieSchul- 


zügeln. 

Don Zeit zu Zeit Yäht Drollino ih- 
rer Zaune ein wenig freien Lauf und 
beobachtet bahei mit boshaftem Blide 
bon hinten den Heinen Herrn Damelli, 
den Gutsverwalter, der auch herge— 
kommen iſt, um dem jungen Ehepaar 


ſeine Aufwartung zu machen, und ſich 


ängſtlich hütet, ſeinen Spaziergang bis 
in die Nähe der Stute auszudehnen. 
Aber wie Drollino den Zug von ſerne 
heranpoltern hört, faßt er die Zügel 





ſtraffer. DerLandauer hält gerade dem 


Bahnhof gegenüber ſtill, die Locomo— 
tive wird ſichtbar und neugierig wer— 
den die Hälſe gereckt. 
Lärmend naht ſich ein 
Ungethüm, 
buſch von weißem Rauch nachſchleppt. 


ſchwarzes 


rothe Fahne im Winde flattern. Mia 
wird unruhig, ſchnaubt, möchte 
bäumen, aber ihr Reiter hält ihr die 
Weichen wie in einem eiſernenSchraub— 
ſtock feſt, während er mit der in hirſch— 
ledernem Handſchuh ſteckenden Hand 
der Stute leicht auf die Mähne klopft 


das einen großen Feder- 


ſich 


und ihr den Hals fireichelt. Mia berus | 
bigt fich und wartet, aber mit geſpitz⸗ 


ten Obren und zitternden Sinien. 

Ein langaezogener Bfiff tünt über 
die Gitter weg, der Zug halt fl und 
geht eine Minute nafher wieber ab, 
und mitten au3 dem Gewimmel taugt 
unter der Ihüre de3 Bahnhofs ein 
junges, fchönes Baar auf, welches feine 
Schritte nah dem Landauer Ienit. 

Sie find e3 wirklich, die feit acht 
Stunden Vermählten! 

Drolino Sieht fie foalsich und be= 
trachtet fie mie im Icaume. 

a... ſie iſt es, die Signorina. Ge— 
wachſen, ganz gewiß, aber nicht ſehr; 
und immer noch das gleiche, ungemein 
liebliche Geſichtchen. Wie blaß ſie iſt!... 
Aber jetzt, mit dieſem Lächeln auf den 
Lippven. iſt ſie ganz die Milla vor acht 
Jahren! 

Sie trägt einen großen Hut von 
ſchwarzem Sammt mit ſchwarzen Fe— 
dern. ein eng anſchließendes, dunkles, 
engliſches Kleid. Sie ſchaut rundum 
mit bewegtem, erſchrockenem und zu— 
gleich glücklichem Blicke. Der Verwal— 
ter tritt vor, um ſie zu begrüßen. Sie 
„Ach! Herr Damelli, 
nigt wahr!... Mein armer Papa...“ 
Zwiſchen den braunenWimpern drängt 


ſich eine Thräne hervor. Da ſchüitelt 


und wir geben einen Chrant, ben der Träger beijeiden | 


die junge Frau den Kopf, lächelt, er- 
röthet und ftelt Herrn Damelli Giu- 
liano vor: „DerHerzog... mein Dann!“ 
zum eritenmal: „Mein 
Hann!” Und diefer Dann ift ohne 
Zweifel ein ſehr ſchöner junger Herr, 
nicht ſehr groß, etwas beleibt, mit ei— 
Die 
Geſichtszüge durchaus vornehm, rund— 


1% etwas jchlaff. Er ilt äußerft Ties | 
: benstwirdig gegen Herrn Damelli, aber | 
dieſe Liebens 
Nachläſſiges, ja, genau beſehen, ſogat 


würdigkeit hat etwas 


etwas Verächtliches. Sein ganzes We— 


ſen trägt den Stempel des Langweili— 


gen Trägen; aus ſeinem ſtarren Lä— 


ſcheln, aus dem flammenden Blau ſei— 


Unſer rräftiges, verbeſertſes Enſſenſariunt, das 


t Gejunsheit, Draft und | 
15 69 Taren gerentist. Dan twende fih | 
inder und Fabrjfanten, und laſſe ſich das 


ner Augen ſpricht ein frecher Wunſch: 
er möchte zu Hauſe ſein. 

Drollino, ſchlank und unbeweglich 
auf dem Rücken ſeines ſchönen Reit— 


thieres, betrachtet forſchend und auf— 


merkſam das Geſicht des neuen Herrn, 


das ihm nicht gefallen will, und kommt 


ſchließlich auf den ſeinen praktiſchen 
Sinn kennzeichnenden Gedanken, man 


müſſe einen Mann erſt im Sattel geſe— 


| 
| 


ben haben, um ein richtiges lirtheil 
über ihn zu fällen. 

Mährend die Koffer geladen werben, 
betrachtet Mila die befannte Land» 
Inaft. Und in diefer Yandichaft bietet 
fie) ihrem Muge plöglic) das unberreg- 
liche Bild eines Neitfnechts zu Pferde. 
Sie blidt genauer hin und weiß nicht, 
ob fie recht fieht, zwei funfelnde Aus 
gen und ein braune Gefiht find ihr 
zugewandt: „Ob!” jagt jie lächelnd 
und gerührt. „Drollino!” 

Drollino neiate fi) tief, mährend 
ein flammende3 Noth über fein brau- 
ned Untlig fliegt. Mila nähert fi 
und jagt: 

„O Drollino! Wie groß Du gewor— 
den biſt!“ 

Jetzt erinnert ſie ſich an Mia und 
frägt nach derſelben. 

„Da iſt ſie!“ ſagt Drollino und zeigt 
auf ſein Reitthier. 

Milla ſtreckt die Hand aus, wie um 
Mia zu liebkoſen, und Beide, der Reit— 
knecht und die Herzogin, gedenlen lä— 
chelnd der alten Zeit. 

Aber die Koffer ſind geladen und 
der Herzog hat ſich Herrn Damelli vom 
Halſe geſchafft. „Milla,“ ruft er unge— 
duldig. Sie vergißt Drollino, vergißt 
Mia, verläßt ſie, ohne zu grüßen, und 
eilt zu ihrem Gaiten, welcher ihr den 
Arm bietet, um ihr beim Einſteigen be— 
hilflich zu ſein. Vorwärts!“ befiehlt 
der Herzog; und auf der ſchmalen, 
ſtaubigen Straße, zu deren beiden 
Seiten weite, grüne Saatfelder ſich 
hinziehen, traben die vier Pferde raſch 
und pomphaft dahin. Drollino ift hin- 
ter dem Wagen zurüdgeblieden und 
wartet nur, bi3 bie größere Breite d:r 
Straße es ihm möglich macht, da8Ge- 
ſpann zu überholen. Der Landauer iit 
offen, und. er fieht, mie der große, 
Ihmarze Peberhut und die elsgante 
ichottifche Neifemüte fich nähern, fich 
einander zuneigen, als. mollien fie 
felbft ein. Gefpräch beginnen... ex fieh: 
breite, unrubige Schultern und feine, 
fdmale, ein wenig zitternde Schultern 
u. fieht bewegte Profile, jprenende, Ia- 
ende Livpen. Uber plöklich fchredt 


* 
* 


herein durch die 





| 
| 
| 


| 


| heimnißvoll, vornehm, leuchtend 


| fchärfer hervorzutreten; 
' Zaubmwerf der Allee jchien fich mie ge> 


unter dem fihwarzen Hut mit der mal» 
lenden Feder dur) audftredt und mil 


tern der. Herzogin legt. 
Das Perſonal des Gutes war bei— 


— 


—— 


„O, Hünschen Müller, du brarchſt deinen Strumpf dem Chriſttkind 


gar nicht hiu⸗ 
zuhangen ! 

Diamma jagt, 

eö gühe gar 
feinen 

Santa 

Claus, 

Su! Hul! 
Hu!!!“ 


nahe vollzähila am ©iiter bei der Ka= | 


ſtanienallee verſammelt. Millas Amme 
und die Frau des Verwalters vergoſſen 


Thränen der Rührung, indem ſie lieb— 


reich von ihrer Kleinen ſprachen, die 
nun als junge Frau wiederkehrte. Be— 
ſtändig wurden in leiſem Geflüſter 
Bemerkungen, Erinnerungen, Prophes 
zeiungen ausgetaufcht, und es entitand 
nur dann eine allgemeine Stile, wenn 
man in ber Yyerne bon der Straße her 
das Geräufch eineg Yuhrmerl3 ver- 
nahm. Dann hörte man nur kurze, halb 
unterbrüdte Worte: „Iebt fommt fie... 
fie ift’3.... gleich wird fie da fein.“ Aber 
fie war es nie, und e3 fing bereit3 an 


* — . ı 2u Dunkeln. 
Man hört eine Glos fäuten, fieht eine | 34 PU In 


Endlich hörte man einen anhaltenden 
heitigen. Galopp... „Das find fie ge= 
isih.” Und alle erhoben fih auf Die 
Fußipien, um beffer, um zuerit zu 
eben. Aber nein... e8 war Drollino. 

Mie ein Mafender ftürmte er daher 
mit verhänetem Zügel und im Winde 
flatternden Haaren. Mia mar ganz 
mit Schaum bededt. In zwei Säben 
flogen Roß und Keiter zum Gitter 
zu beiden Geiten 
gebrängt jtehende Menge, die bei dem 
ungeſtümen Heranjagen ſchreiend zu— 
rückwich. Drollino hielt nicht an, um 
Erklärungen zu geben, in geſtrecktem 
Galopp ſauſte er dahin und verſchwand 
faſt plößlich in der Richtung gegen die 
Triſten. 

Der Wagen mit den vier Pferden 
langte erſt zwanzig Minuten ſpäter 
an. 


4. Capitel. 


Die Uhr auf dem braunen Kirch— 
thurm verkündete mit tiefem, ſchwerem 
Schlage halb elf. Die jungen Gatten 
hatten vor kurzem die Mahlzeit be— 
endet, und der Herzog, der in ſchläfri— 
gem Tone von der Ermüdung durch 
die Reiſe geſprochen, hatte Milla ſo— 
gleich hinaufgeführt in ihr Zimmer... 
Und die hellerleuchteten, ftillen Räume, 
die Flucht der Säle im Erdgefchoß hat- 
ten das Paar porübergehen jehen, mie 
e3 Tchweigend dem Diener folgte, mwel- 
cher, die Thüren aufreißend, voran— 
ging. Dann wurden die Ihüren ge= 
ichloffen und feinerlei Geraufh mar 
mehr hörbar. Lujt und Fröhlichkeit 
beifchränften fi auf die Gefinbeitube.... 
wo der Wein die Runde machte- und 
fröhliche Späße, ungezwungenes La= 
hen und ungezwungene Reden in uns 
unterbroddener Folge ° miteinander 
wetteiferten. Aber der laute, rohe Ju— 
bel ‚verhallte innerhalb der getünchten 
Wände diefes Raumes. 

Das Haus lag, in feierliche Stille 
getaucht, wie ſchlafend da in der licht- 
vollen Klarheit der Nacht; Hoch, ce: 
im 
hellen Mondenfchein, welcher, voll auf 
die Faifade niederfluthend, dieje mit 
iühlem Gilberglange zu ummeben 
ſchien. Tiefſchwarz lagerte ſich der 
Schatten der Villa ſeitwärts auf das 
feuchte Grün des Gartens. In dieſem 
ſanften Lichte ſchienen alle Umriſſe 
das dunkle 


meißelt von dem Hintergrund der rei— 
nen tiefblauen Luft abzuheben. 


Ein unendlicher Frieden lag über 
Schloß und Garten. Im Röhricht des 
Weihers ertönte zuweilen ein kurzes 
Geflüſter der Binſen, welche gewiegt 
werden von einem plötzlichen Hauche 
des Nachtwindes; von der Allee her ein 
verlorener Schlag der Nadtigall.... Die 
Zuft mar erfillt von dem ftarfen und 
Tieblichen Duft des ſpaniſchen Flieders, 
davon ganz nahe ein großer Strauch 
in voller Blüthe ftand...... 

Mitten in diefem Frieden und diefer 
Aube fiel auf den Kies des Gartens 
der -Schatten eines Mannes, bald Tän- 
ger, bald fürzer werbend, je nach der 
Richtung des Körpers, der ihn warf. 
&3 war Drollinod Schatten. 

Der junge Reitinecht war hierher ge= 
rathen, ohne zu milten wie oder ma= 

Der hölltiche Ların in der Ge- 
findeftube hatte ihn betäubt; er war 
hinausgegangen, um ein menig frifche 
Luft zu-fchöpfen, und fchritt die große 
Eiplanade auf und nieder. Er vlieb 
einen Augenblid Hinter dem Fli der— 
bufche ftehen und blidte wie im Ierum 
nach der Doppeltteppe, melde an der 
Saffade der Billa auffteigt und nad) 
der Zerraffe im erften Stode führt. 
Er mußte, daß das dort befindliche 
Gemad für die Neuvermählten be= 
jtimmt war. 

Plötzlich erhebt fich der Nachtwind. 
Und das ganze Gewirr der am Trep- 
pengeländer hinaufranfenden und ich 
anflammernden Pflanzen geräth in 
Yeregung und taufht auf; die 
Blüthen. |Kmwanten und erheben ihre 
auf die gefrümmten Yeite geneigten 
Häupter. Yud) fie wollen fehen, mie er 
u. Warum? Was gehen die verhäng- 
nißoollen Stunden im Menpfchenleben 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Racine, Wis. 


Entdeder der Urſache von 
Chronifchen Rranfheiten. 


Da? Fubiilum rasrı bisher, Bhrt-Reinigungsmittel” 
und wunderte fich berisver, Dak Dadurch keine Datierude 
Kinderung erzielt wı:rde. 

Dr. Etraop hat alle Anderen dadirc überflügelt, daß 
erdie Urfarhe der fo jehr überhaud nehmenden chros 
miichen Krankgeilen einem ſpeziellen Studium unter⸗ 
war!. 

Er fand, dag ggmilie Nerven Bollftändige Eon: 
trolle über den Magen, die Leier, die Nirren und alle 
inneren Organe befipen. Wenn diefeNerven geſchwacht 
oder erigörit find, 19 verbaut ter Megen tie Wahrung 
nid, die Leber wird geläkmt und das ganze Suiten 
wird buch dieien Mangel anftcrvenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 
Reaper, Leber: und NterensCur, indem e8 auf Be 
Nerven emwirkt, welche bicie Organe contveliren. 
Kein ‚‚Nexvine,” fondern ein Nrrven-Stärlungemittel. 
&s fördert die Verdauung, eurirt Tiepepfia und Hart: 
leitiglert durh Befeitigumg derüriahe, Sit 
bied nicht vernünftig? Ein Verjuch wird Dich Hreruen 
überzeugen. 

Bei Apotheken oder franco per Erpref für $1.00. 


frei! Ber Bol, Broben und 
* Bud über dieſe neue 
Entdeckung für 2e in Brieſmarken. 


Agenten verlangt. 


erwelkt 


— aber — 


(ich! verloren! 


E3 it nicht gejagt, wenn die 
Hautfarbe ihren Glanz, ihre Nein: 
heit und Durcfichtigkeit durd) das 
Alter oder Krankheit verloren hat, 
daß dieje Reize unwiderruflich dahin 
find. Selbſt die weltefte Haut 
fan ihre Frifchheit wisder erlangen 
und blühen durd) den Gebraud von 


— 


Schwefelſeife, 


welche die Faſern zu reizen und eine 
geſunde Cirkulation in den Gefäßen 
der Oberfläche hervorzurufen ſcheint. 


— Zu haben— 
Bei allen Apothekern. 


Wo der Reif des Alters anf die 


| Roden der „Schönen“ oder den Bart 


deö „Elegants“ gefallen iſt, kaun 


—INSTANTANBOUS— 


HAIR DYE 


(Haarfärbe-Mittel) 
als nmdergleihliches Heilmittel em: 


ı pfohlenwerden. Seine braune aber 
ſchwarze Farbe kommt der von der 


| 


die Blumen an? Und was gehen fie ihn | 


an, den ungebilbeten, zigeunerhaften, 
halbmwilden jungen Burfchen, der Tie- 
ber mit den Pferden als mit feinesglei- 
chen umgeht? r 
(Hortfegung folgt.) 


* Mer beutfche Arbeiter, bentf 
Haus: und Rüdenmädchen, — * 
Mieiher, cder dutſche Kundfchaft 
wunſcht, erreicht ſeinen Zwed am ke 
ſſen durch eine Anzeige in der Abend⸗ 
vol”. . —— ne 


* 
1 


| 


Natur verlichenen gleich. Sein billi- 
ger Preis jteht ohne feines Gleichen 
da. | 


Beitert Appetit und Berdanıng, Träftigt die Nerven, 
erhöhrt die Musfeifrait uud erfüllt bie Adern mıt 
reıhem, gefunden Blut. Für die ſchwächlice Jugend 
ein Stärfungss, für das Alter eiu Serjungungs⸗Mittel. 
Verſucht's, und die hoͤchſten Glücksgüter ſind Euer, 


Geſundheit, 


Kraft zus 
Schönheit, 


£efet Anweifung, 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTOR 
Brüche geheilt! 


Das verbeſſerde elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weich? Tag und Kart mit Bequemlichtent getragen 
tawd, indem e8 den Bruch auch ber der ftärkften Körper 
bewegung zurüdbhäit und jeden Bruch heilt. Catalog 
auj Verlangen frei zugeiandt. zul 

5 2 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
Dr. H. EHRLICH, 


Seutider 
Augen: und Ohren-Arzt, 
beift Aber olle Augen: und Ohrems 
—— —— 


* cn ae ae afonie Ze 


—W 


Madison St., 
I Ecke 5. Ave. 


—* 
prehftunden: 110 
2859 ne Sbi8 s 


— 
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i Auswärtige werden 


feinen Santa 

Claus?! Ei, Gret: 

hen Schulze! Meine\ > 

Mamma gebraucht doc) jeine Seife und jagt, 
e8 fei die befte, die je gemacht R 
wurde. Sieht du? Gewiß 

giebt’3 einen Santa Claus!‘ 


wird gemacht von 


N. K. Fairbank & Co. 
Chicago. 


(Trade Mark) 


=. Elektrische Gürtel 
nebſt Zubehör 


kurirt acute, chroniſche und UVerven- 
Krankheiten, 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Noſe City. Mich., den 8. Zuli 1898, 
Geehrter Herrl 

Heute fühle ich mich veranlaßt, einmal an Sie zu ſchreiben. Seit 20 Jahren litt meine 
Frau an epileptiſchen Anfällen, wogegen alle Medizin nichts mehr helfen wollie. Troh aller 
ärztlichen Hilie vergrößerte ſich das Leiden von Tag zu Tag. 

Vor acht Mongten ließ ich mit nun einen Elekiriſchen Gürtel kommen und ſchon nach 
kurzer Zeit war die Kranke auf dem Wege der Beſſerung. Heute aber iſt ſie vollklommen ge⸗ 
heilt und im Stanbe, jchwere und anjtregende Arbeit zu verrichten. . u 

ch kann daher nicpt unıhin, Ihren Eleftrijhen Gürtel, der mir unihägbar ift, als bas 
bejte Deitiel gegen neroöje Leiden zu empjehlen. Jhr banfbarer 

Charles Bartel. 


Unfer großer illnftrirter Katalog 


enthält befehtworene Zeugnifje und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, 
fowie eine Lifte von Krankheiten, für meldhe diefe Gürtel befonders empfohlen 
werden, und andere werthpolle Auskunft für Jedermann. Diejer Katalog ift in 
der deutjchen und englifhen Sprache gedrudt und wird für 6 GentS Briefmarken 
an irgend eine Adrejje verjandt. 


Eine Bhotographie Der vier Generationen Der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Wir Baden einen dentfhen Eorrefpondenten in der Saupt-Office zu Ehicage, IE. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGECO,., 


Saupt:Office und einzige Fabrik: i 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, FH. 
Das gröfts slsktrifche Gürtel-Gtabliffement Der Walt. 
Grwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an und fhreibt. 


Der Katalog if Frei zu erhalten in unferer @ffice. 
DlfkcosStunden: Zäslih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gonutagd von 10 Did 12. 


Warnung. 


Da fi viele Nahahmungen ded ädhten 
J. C. Frese & Co.’s „gamburs 
ger Ihee‘ und „Hamburger Pfla⸗ 
fter‘ im Marfte befinden, fühlt fi ber . 
Unterzeichnete veranlagt, da3 Publikum 
ausdrüdlich darauf aufmerffam zu machen, 
daß jedes Badet des ädten J. C. Frese 
& Co.’s „Hamburger Thee‘’ und 
„Hamburger Pflaſter““ dieſe Schutz⸗ 


Revolution | 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit- 
tranender Bedentunn. 


Die Heilung verfhhiedener Krank 
heiten auf hödft einfache und 
billige Weije bewerffichigt. 


Nüdtehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gejunden wird, ſich 
leiht zu Hauie von Jedermann beritellen 
und vortheilhaft in den meiften Krankheitds 
fällen verwertheu läßt. 


Daffelbe findet Anwendung: Bei Fettiud: 
Leberleiden, chronifcher Xeibesverftopfung, Ha 
morrhoiden, Fifteln, Mervofität, Männer: 

dwädhe, unnatürliden Entleerungen, wie 

zoftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Zaubheit, 
Neuralgie, Nafen- und Hals-Ratarrh ; außer: 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleid 

ucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
figfeit, Hyiterie u. f. w. 


Wer ih für unfer neues Heilverfahren, dad bon 
den berporragenditen Werzten ber alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interefjirt, 
der jhide jeine genaue Adrejje nebit Briefinarke, wo» 
zauf wir ihm eine ausführlihe BDeihreibung über 
Öeritelung und Aumwendung biefer neuen Erfindung 
frei aufeuden werben, 


MEDIOINAL GAS 00, 
L 835 Broadway, New York, N. Yo 


Private, Chroniſche 


Nervöſe Leiden 


ſowie ale Haut⸗, Blut: und Gelhlehtätrants 
hei ca und bie men Folgen jugendliher Aus⸗ 
Ausihweifungen Rervenihwädhe, verloreue 
Maunestrait un. |. w. werben erfolgte von dem 
long etablirten deutichen Aerzte deö Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garaniic für ıms 
mer furirt. Franentraunfheiten, allgememe 
Ehwäde, Gebärmutterleiden und alle Inregeimähige 
feitcn werden prompt und ohme Operation mut beftem 
Erfolae bebandelt 


Arme Leute 


für Arzneien 


und die Unterfchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von J. C. Frese & 
Co.’s „Samburger Thee‘ und 
„Hamburger Pllaiter‘‘, 164 Bowery, 
New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme 
nicht3 anderes, Ismzsnmmi 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Berzte diefer Anftalt find erfahrene deutide Ep 
Kiften und betrachten e8 alö ihre Ehre, ihre leıdenden 
titmentchen fo jhnell ald möglich vor ihren @e 1 
au beilen. Sie heilen grünslid. unter Garantie, 
olle geheimen Kranküeiten der Diänner, Grauens 
leiden und Meniteuationsitäruungen shue 
Operation, alte offene Beihwäre und Wunden, 
Knodenfraß ıc., darat:Berträmmungem, 
Söder, Brüde und verwachiene Glieder. 
Behandlung, inch. Diedizinen, nur 


Drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet Diefed aus. — Stumm 
ben: 9 libr Morgens bis 8 Uhr Abends; Gonutags 
10 bi8 12 Uhr. bw 


” 
werden frei behandelt ımd baden 
num nur einen mäßigen Preis 
nt. — Consultafiönen irei. 
cd Behaude t. — Sprechſtun⸗ 
den: Don 9 Uhr a 58 7 Uhr Abends; Sonus RB 


tags von 10 bıß 12, 8 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 8. Clark Str., Chicago, Ill. 


Dichtig für Männer! 
Schmitz’s SGeheinti= Mittel 
turıren alle Geichlegt3e, Nerpen-, Blitz, — oder 
hron!e Krantyerten jeder Art Imdmeu. jiher. billig. 
Männerihwäre, Ind E admurm, ale üris 


dauerud 


Scheitern 
/Zezahluug 
KKein Geld bis curirt. 
Wir verwerien Gie auf 
5009 Yatienten, 
Keina Operation. 
Keine Abl.altung vom Seschafl. 
wmanctele Seierenz: 
ee  GLOVE NATIONAL BANK. 
abte Brüche aller Art bei bebem 
zu heilen, obne An : 
alt der Bruh ik Wnters 
Girculare. 


Geuset um “ 

MILLEIIT OO. 
„108 Masonic TEMPLE. CHICAGO. ma 
Shen auf der Nielta u i dberattie 
Hanpigurrtier gerade weh von Ber 3 


ichlechtern 
tadung rei. 
. THE Oo. ı. 

E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke 26. Str. 


Dr. A. ROSENBERG 


t  Hräbri de di 
ftüst fi a — en ara ung ae 


dur® —— 


l geihwähtfiud, 
und auderen ; 
werten burg nid; de Mittel 
5 Str. Ciiusötunden; 


Dr. J. KUEHN, 
| (früner MftNengeRrzt in Bertin) g 
Srericl-Arzt t: un» ehts· Arauc· 
Blu ehe TR Ta Da ae 
Bunden: WIR I 6-1 Gomaps Weil Muead 





Zola in London. 


Bean fchreibt au Yondon: Ganz ge= 

- England weiß feine auslänbi- 

m Gäfte zu ehren, wenn fie nur her- 
* genug ſind. Davon wußte 

h jüngſt Profeſſor Virchow nachzu—⸗ 

en und nach ihm wieder MaxBruch 

d die anderen continentalen Com= 
Milten, die mit ihm in Cambridge zu 
Dociors in Mufic” gemacht murden. 
abon zeugt aud) jest wieder die Auf: 
Ihme Zolas, der in diefem Augen- 
ide die allgemeine Aufmerkfamtfeit 
Seiner Weife auf fich zieht, wie mes 

u gefrönte Häupter e3 vermöchten. 
at jollte man meinen, e8 würde am 
Mbe zu viel von dem guten Manne 
er nacht. Und doch, müffen es denn 
en nur Fürftentitel und gliternde 
miformen fein, denen die Menge nach⸗ 
ft? Sollte dieſelbe nicht auch ein— 
Kal von einem wirklich bedeutenden 
Ranne fich angezogen fühlen? Frei— 
I) manches mag dabei immerhin zu 
v beit getrieben fein. So das unaus- 
lebte „Anterviemen“, worin — in 
zug auf den Zola’fchen Beluch mes 
fgftens — die engliſche Preſſe ſelbſt 
er amerikaniſchen nichts nachgibt. 
war noch keine Stunde in London 

= und er ijt doch zum erſten Male 
bier — da ging ihn bereit3 einer biejer 
Derren Ausprejfer um fein Urtheil 
iber die Stadt an. indem aber Zola 
Bas fofort jeine erjten Eindrücke ſchil— 
berte, legte er immerhin eine erjtaun 
liche Beobachtungsgabe an den Tag. 
nt in einer Beziehung hat er bereits 
mehr gejehen, als alle, die wir in Zon- 
bon leben. Sn wahrhaft naiverWeiſe 
ibt er ſeiner Freude darüberAusdruck, 
daß es ihm vergönnt geweſen, bereits 
am Tage jeiner Ankunft einen rechten 
Rondboner Nebel beobachten zu Tönnen. 
N And wir glaubten immer noch das 
herrlichfte Metter zu haben! Nein, 
Herr Zola, einen Nebel haben mir 
MDirklich diefen Herbit Hier noch nicht 
E — imenigjtens feinen Londoner 
Dtebel — aber mer etiva bis November 
bier bliebe, der könnte immerhin im 
Dice Hinficht noch etwas erleben! 
Beitern hielt der gefeierte Gaft auf der 
—— hier tagenden Conferenz 
bon Sournaliften einen Vortrag über 
bie Anonymität in der Prejje und fam 
in Hinfiht auf diefe fchon fo vielfach 
erörterte Frage zu dem Schluß, daß 
das in England unter allen Umijtän- 
ben berrfhende Spitem, feinerlei Ar- 
Hitel zu zeichnen, in Bezug auf poli= 
tijche Beiträge zu empfehlen jei, injo- 
fern e8 dann nicht heiße, diefer oder je= 
mer individuelle Mitarbeiter jage die- 
fes oder jenes, fondern die Zeitung 
Mage ed, und daburh den Artikeln 
nehr Macht verliehen werde. Das in 
ber franzöſiſchen Preſſe faſt durchweg 
ü bliche Verfahren, alle Arbeiten zu 
Fichnen, ſei indeſſen für Kritiken und 
uilletoniſtiſche Beiträge empfehlens— 
werth. Könnten wir uns alſo nicht 
Anbiiden, das in dieſen Dingen in der 
eutſchen Preſſe herrſchende Syſtem 
omme dem Zola'ſchen Ideal am näch— 
sten? Geftern Abend war der franzd- 
iſche Schriftſteller der beſonders ge⸗ 
ierte Gaſt auf einem vom Lord Ma— 
hor in Guildhall aus Anlaß der Jour⸗ 
Maliften- Conferenz gegebenen Bantett 
Kind darauf folgendem Ball, bei wel- 
hem nahezu 3000 Berfonen zugegen 
Maren und die Gaftlichkeit der City 
auf's neue ihren guten alten Ruf be- 
Mmährte. 50,000 Marf waren von ber 
Sorporation der City“ zur Beitrei- 
ung ber Untoften des Feites bemilligt 
Mporben, das denn auch in jeder Weile 
‚einen gar glänzenden Verlauf nahm. 


Stiärmifche Liebe. 


- &8 war eine unfaeregte Verbands 
j ung, melche die Privatbeleidigungs⸗ 
‚Hage der Kellnerin Lori B. gegen deren 
Bräutigam a. D., den Commiffionär 
Franz K., vor dem Berliner Schöffen⸗ 
£ gerichte zeitigte, in dem MWorgtefecht, 
pelches die Beiden im Gerichtsjaale 
aufführten, Hang Vlies jo „tmeane= 
Mi“, daß man jiä) an die Ufer ber 
hönen blauen Donau verfeht gluabte. 
Wie aus der Verhandlung herbor- 
ging. unterhält yräulein Lori, melche 
on längit „aus dem Schneider” ift, 
ſchon ſeit Jahren ein zärtliches Ver— 
Hältniß mit dem Verklagten, melches 
Durch feine Macht der Erde getrennt 
perben kann. Sie haben fidh gar wa= 
der gezantt und geitritten, fie lagen 
ich, oft in den Haaren, und bo) beitand 
aiwifchen Beiden ein Etwas, von mel- 
chem Franzi ſagte: „J waß nöt, i 
mag's Menſch gar nöt, und wann i's 
‚nöt fieh, jo fehlt mer Halt wos; 's nutzt 
mir, ſie hat was an ihr, was ia Andre 
halt nöt an ihr hat.“ Auch Fräulein 
Roti fann nicht bon ihm laflen. Sie 
„Er ift ja a Haberlump, a ber 
offene, aber ’Snußt nir, ma muaß 
ihm gut fein! % hab’ zwar auf mein’ 
{ ganzen Körper fa Fledel, mas er mir 
7 et blau g’jchlagen hätt’, aber megn 
m halt’ i doch zu ihm!“ So iſt es 
En gefommen, daß, al3 er enbli 
— einen Strich durch die Rech— 
tung machte und nahBerlin ging, auch 
bald an dem grünen Strand der 
Spree erſchien. Sie hatte fich anfäng- 
ih mit einem anderen Vertreter des 
Bönnlichen Gefchlechtes tröften wollen, 
ber fie berfichert, daß dies unmöglich 
Dar: „I maß nöt, war’3 den feine Leis 
benjchaft ober war’& mein milder Ha- 
Aur, mit den bin i halt gar nöt au3- 
Umma, ben hab’ i müflen zum Veißen 
— Da hab’ i a’fagt, ohne ben 
franz! i8 nir. da hab’ imiaufig ‚fett, 
m ba war i in Berlin wieder bei ihm.” 
eBräf.: „Und ift Yhr beiberfeitiger 
Br En bier mwieber freundlicher ge= 
2" — Klägerin: „Wir hoben 
in Ruh’ und Frieden, und 
tten und g’raft hoben wir. Ober 
uslumma ſan wir olleweil, bis 
t im Mai, bo gab’3 anMorbäfpef- 
— Bräf.: „Sie follen ihm 
b zur Eiferfuät gegeben haben?” 
„selles, Maria und. 
nen Denn i an 3’fuch empfang 
m an Landömann zu mir, da Br 
b: tar Grund ug sie: 
5 an Ande 


J 4 
u“ 


„Sie behaupten alfo, ber Angeklagte 


habe Sie am 12, Mai thätlich belei- 
digt?" — Klägerin: „Bei meiner See— 
len Seligkeit, dös darf er mir do 
nöt anthun! Ich bit? Ihna, ſolche 
Schimpfreden gegen ane aus’m zarten 
G'ſchlecht!“ — Präſ.: „Sie müſſen 
aber die Beleidigungen näher charakte— 
riſiren.“ — Klägerin: „Alſo am 12. 
Mai ſitzt der Schani, was a Lands— 
mann zu mir iſt, bei mir und plauſcht 
a biſſel von d'Heimath. Es klopft an 
der Pforten, i frog: wer is? Er ſagt 
J bin's! J kenn doch glei d'Stimm'; 
dös is der Franzl, ſog i und deut' dem 
Schani, daß er ofohrt. J laß den 
Franzl eini, und da kummt er wie a 
G'waltmenſch und ſchimpft wie a 
Rohrſpatz.“ Präſ.: „Welche 
Schimpfworte hat er denn gebraucht?“ 
— Rlänerin: „X hört’ was von Mift- 
bieh und Schlampel, und i glaubt’, er 
mwullt mi umbringa!” — Angeflagter: 
„Schau mir doch fo Eine! J, war im 
beſten Hamur zu ihr kumma.“ — Klä— 
gerin: „Dös is ſchon nöt wahr; er 
hat an Mordsaffen g'habt.“ —Präſ.: 
„Während er ſpricht, müſſen Sie ſich 
ruhig verhalten.“ — Klägerin: „Dös 
is recht, aber d'Wahrheit muß er re— 
den.“ — Angekl.: „Aiſo, daß i Ihna 
ſag: J kumm ham im beiten Hamur, 
fie faßt mi bei der Ehr’, fogt, i bin a 
Lump, a ſchlechter Kerl, dös leid i nit, 
und da hob i dem Fratzen verdammti— 
ges ſei Redensarten mit Int'reſſen 
hamzahlt.“ — Präſ.: „Vor allen Din— 
gen verhalten Sie ſich hier ganz an— 
ſtändig!“ — Angekl.: „'s is Alles 
recht, aber wann i d'ran denk, i kunnt 
an Viehzorn kriegen!“ — Klägerin: 
„Na, i loß mi halt net umbringa von 
fo an Seeräuber!“ —Präſ.: „SeienSie 
ruhig!“ — Klägerin: „Der Deixel 
halt's aus, wann ma den Diskurs von 
ſo an Kerl hört!“ — Präſ.: „Wenn 
Sie jetzt nicht gleich ruhig ſind, laſſe 
ich Sie abführen!“ — Klägerin: „Na, 
jetzt in Ernſt, jetzt red“ i aber kan 
Sterbenswörtel, und wann's mi da— 
druckt.“ 

Präſ.: Angeklagter, haben Sie denn 
ſolche Schimpfworte gebraucht? — An— 
gekl.: Akk'rat ſo wie ſie! Dös hab' i ihr 
ſchon hundertmal g'ſagt. — Präſ.: Bei 
melcher Gelegenheit? —Angefl.: So oft 
wir g’ftritten hob’n. — Präf.: War 
das oft dergal?— Angefl.: No, i will’3 
mana. — Wenn Sie oft geitritten ha= 
ben, warum haben Sie fich nicht Fieber 
getrennt? — Angefl.: ’3 ift nöt ganga. 
— Präf.: Was follte Sie hindern, ein 
Verhältniß aufzuheben, da3 beiden 
Iheilen läftig fallt? — Ungefl.: Ho= 
ben’3 a dee! Dos ift nöt fo leicht, 
monn man fie amol ananond g’wöhnt 
hot. — Auch die Klägerin Steht auf 
demfelben Standpunft: % bitt’ Xhna, 
Herr- Rath, i bin in einer miferabligen 
GStituation.Da hob’ i zmaMannäbilder 
g’habt; der Ane zieht hin, der Andere 
ber, fie fan eiferfüchtig auf anand’, und 
meil fi Aner vorm Andern fürcht', 
hauen? mi! Dos halt der Deirel aus: 
Bin Schon wie a g’hebtes Vieh, wie a 
milder Och3 bin i worden! Aber: mir 
fan fchon fo weit verg'wöhnt, daß Ans 
ohn’m Andern nöt aushalten fann!— 
Präſ.: Dann wird e3 das Beite fein, 
Sie halten Ruhe und Frieden und ver- 
gleichen fich hier. — Klägerin: Dos 
mär jchon recht, aber i glaub’, er macht 
mi doch amol tobt; i werd’ Ihna erin⸗ 
nern, daß er mi umbringt. — Franzl 
berjichert, daß fie eine foldhe Schand- 
that nicht zu befürchten habe, denn er 
fönne fein Blut jehen, und unter die- 
efr Garantie fommt ein Vergleich da= 
hin zu Stande, daß Klage und Wie- 
verflage zurüdgenommen wird und bie 
Koſten getheilt werden. Das Paar ver- 
läßt mit grundverfchiedenen Gefühlen 
den Gerichtsjaal. Während er noch ein- 
mal verfichert: „SI mog’3 Menfch nit, 
aber wonn ich's nöt hab’, fehlt mir halt 
was!” fnirt fie vor dem Präfidenten 
und meint: „X füf]’ d’ Hand, aber laf- 


ru 


fen’3 mir den Kerl nöt nadhfumma! 


Fir jenes Gefühl der Verſtimmung uehmt 
Boub Seltzer“. Probe-Flaſche 10 VCEts. 


— Die Großmutter war von einer 
Farm im Innern des Staates New 
Jerſey nach New York gekommen und 
Edith, ihre Enkelin, führte ſie nach dem 
Parlor, um ihr einen in Crayon ausge⸗ 
führten Löwenkopf zu zeigen, den Edith 
ſebſt gezeichnet hatte. Die Großmutter 
richtete ihre Brille zurecht und ſchaute 
das Bild mit Blicken der Bewunderung 
an. — „Kannſt Du mir auch ſagen, 
was das Bild vorſtellt?“ fragte Edith, 
in der Erwartung, ihre Kunſtfertigkeit 
belobt zu ſehen. — „Ob ich es ſagen 
kann?“ antwortete die Großmutter. 
„Habe ich darum 60 Jahre lang anf 
einer Farm gelebt, um nicht zu wiſſen, 
was ein Kalbskopf iſt? Du mußt dein 
Großmütterchen nicht für gar ſo dumm 
halten.“ 
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„bendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 110. Detober 1893, 


Morgen, Mittworh, und Donnerftag, 


| Der eritannl 


den man Fennt, 
enbrun & Go. 


ichſte Verknuf, 


Fabtikanlen und Wholeſale-Händler in 
Seinen „Cailor⸗Made“ 


Meanner: 


zum Do 


Ri 


tenpreife 


iht ganzes 


15600,000 Lager 


von 


er bil: und Winler-Iinzügen und 
| Aeberröcken für Männer, 


nur für kurze 


Zeit, in ihrem 


Wholelale-Houfe, 


Eüdsft:Ede Adams und Market Str, 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


iu Deu Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Sofen an 
Ni 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


f Beilelung gemacht für SA. W. 


dt mehr, Nicht weniger. 


« 


Flannel 


für das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. 


Beinkleider-Fabrikanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


Apollo 


SOLMS MARCUS & SON. 


BEST= LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Schadenerfakforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbatp 
nen, in Sabriten u, f. w. übernimmt zur Cob 
leftion ohne Dorfchuß oder Beldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 18ilbw 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—161 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Bein Eintauf von zn außerhalb mir Hanfes | 
bitten wir auf die Marke l' E. & Cu. zu adten, —— 
die von uns fommenden — RE 


Sihreibt wegen Samples. Sıjaddjlj 


Seimath an der Sce 


auf dent 


Abzahlungs-Plan. 


J Fünf und — es re3 Parzellen verfauft auf Mene R 


atliche Abzahlungen. 
Kein groft! Keine Stürme! 


i Pas befte und gefundefte Blima. 


Ausge F ichnete Oraugen⸗ Citronen⸗-, Frucht · und 

J Gemüuüſe⸗Ländereien; Ausficht nf den Golf von 
"Merio. Zehn Acres von diefem Lande produzi« f 
ren größere Merthe, 

| Wegen ausführlicher Austunft fende man um ein 
Ereuplar des Sub-Tropie. NAdaeile: 


The Chicago Florida ImprovementCo., | 


| Zimmer 20, 21&22. 115 Dearborn $t.,Chica He N. 
> Sendet um Probeeremplar des ._ >= F 
n und —— arte von —** fplın 


— | 


Sure. —V 
et —J 


CE 
D— INA — — 


AL AT LEE | 
—— EEE AR ns ans 


Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 


Deutiher Advofat, 


Himmer 508, Chamber ef &.ınmerce Building, 


140 Washington Str. 


Lelevbon 2 0 02 4. S4ocidb.1} 
—— — 


JULIUS GoLDzIeER Jomn L. RoDeER8. 


 Goldzier & Rodgers, 


Beditsanmwälte, 


oo Kedzie Building, 139, 120 Rannsiph Bir. 


107. 
CEORC KERSTEN, 
4? entfäes Frievens.eridk der Kordfeite, 
ee Glart Zir., Zimmer 2 und 3. — 
fertigt und —— gerichtliche Documente x. au Ri 


MAX EBORHARDT 


ee EEE WE 
tried 
142 m. malen en. 


als 89 Acres im Norden. A 


werden wir den vielen Taujenden Käufern in dem 


| Großen Halfted Str.-2aden von KLEIN BROS. 


Wir haben es in voriger Woche gethau und werden e8 wieder thun. 


auf's Neue eine Ueberraſchung bereiten. 


Die folgenden Waaren und Preiſe werden Euch Suſt zum Kommen machen. 
vesanlajjen, Eure Bedürfniſſe auf ſechs Monate im Voraus zu decken, und dies iſt die 


Sie können den allerbeſten 
Amoskeag Apron uud Fancy 


Ginaham 


faufen für 


Derjelbe 4 wird in jedem Store in Chicago für 


und 10c die Nard verfauft. 


Sie fünnen das beite 


Seiicia, 


gemadt in Lan: 
gen von 2 bis 5 
Nards, 

faufen für 


geitreifte 


Jiieider: 
Slofle 


faufen für.... 


Sie fünnen ertra jchweren 
twilled dopple napped 
weißen 


Shaker 
Slanell, 


faufen für...... 


3 ein qutes ın 


ı blau, 


grün 
oder 
Sie Ffonnen unferen 10c 
gebleichten oder unge: 


braun 
faufen für... 
bleichten 
|| Cotton: N, Stem- 
Serge, 


dunfle — 


kaufen für Aug für. 


Sie fönnen unfere 10c 
ganzleinenen 


carrirten ] 


Hand: ı | 
i 


Henriel: 
Ins 


faufen für.... 


tücher 


kaufen für 


Sie können kaufen 
Agtdin 


Ceppich 
heller 


in Qängen von 1 bis 14 | 
Yard für N 


LSC das Stüd. 
ö Habt Ihr 
i nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


— — 
Da 

— 
J FR, 
* 2 

f u Ba 
Ir 

— 
EM eK 
S 222 


one 2 


Serren : Kleidern, Damen- Mänfeln, 8 | 


Jackels u. ſ. w. 
Uhren, Diamanten ꝛc. 


auf kleine wöchentliche oder monatliche N 


Abſchlagszahlungen. 


CSS 
eo ah 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houje, 2. $lur. 
Abends vfien. 


84 La Salle Street 


fauft man die biligften 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiſchendeck — Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, NAmiter: 
dam Stettin, Dadre, Paris ıc. 


Deutiches Redhtsburean. 


Bolmadıten mit conjulariihen Beglaubi: 
sungen, Erbſchafts-Collektionen, 
jahlungen u. j. iv. eine Spezialitä 


General-Agentur der Hauſa⸗Linie 


awiiden Hamburg-Montreal-Chicago. 


Grtra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Bafiagiere. Keine Umiftegerei, «8 Gaitie Barden 
ober Rosileker. — Näheres bei pbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtscensulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Beite Lotten für Heimftätten. 


Volle m... billigiter Preis; monat: 
lihe Ubzjahlungen. 


Hoch gelegen; befte Drainage nah dem Sylufie; 
der Näbe von zwei Bahnhöfen. 5 Kirchen, luthe: tie 
Tatholiiche und protejtantiiche; dentfche und nn e 
Eulen, große Läden, Werkitätten und Syabrıten. 
Noch viele Eklotten zu verkaufen. 


PBreife 8150 bis 8200. 


Beiler als Geld in der Bank oder auf Bınjen, denn 
dieje Kotten können nicht fallıren und werden fich bald 
tm MWerthe verdoppeln. — Geht hinaus und feht dıeje 
Rotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


x DESPLAINES « 


im Pittelpunft der Stadt. 


Holt Eu BS: »Tidetd 130 Dearborn ©t., 
immer 12, an irgend einem Wochentage. 


ED MUND G. STILES. 
F. HOLLANDER, deuticher Terfäufer. 11jpim 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
1jpmodıdojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfivent. 11ljaljmbdj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Sekretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“PERFECTO”. 


reines Hopfen«Bier, beitens zu empfehlen. 
Di ae und erh, * 


Sie können 40 Zoll breites 


Slurtm Serge, 


Sie fünnen 14 Yard 
breites 


Sie fünnen unjere 81.00 
farbigen oder jchwarzen 
deutjchen 


Tie nachitebenden Preije werden Euch 
Waſe, wie wir es machen. 


Sie können unſer beſtes, | Sie fürnen unjer 81.00 | Deftes Winter- 


2 Yard breites, $1 


Boden: 
del: Coll ' 


faufen für... 


Bed Comforter 


türfifcd) ro⸗ ‚33 


tber Ealico 
an beiden 
Eeiten, 

mit beiter 
weißer Fütte⸗ 
rung, Taufen 
ME. ... 


Sie können unſer 
umwendbares 


Biber w 


Shawl 
Sie fünnen unfere 82.50 


in bübichen 

Farb en, 

faufen für. 

graue oder tan 17 

—— 

volle Größ 

und — 

Sie fünnen unfere 50c 

beite Qualität 





Earpel 


{5.00 


naturmwollenes, 
und marınes 


Anlerzeug 


für Männer 
faufen für... 


ſchweres 


Kamelhaar— 


dinterzeug 
=. Damen 5 


Sie können unſer 81 ganz— 
Kurs es rothes Männe 


N 


rag, 
— nutters 
Knöpien uud 
fri n3. Sols, 
taufen für. 
Sie fönnen unsere 50c 
Gamel-Haar Männer: 
ı Winter: 
ı Unter: 
| 2 ie 


faufen für.... 





> 


44c 


a. 


| Fe 


| Sie fünnen 36 Zoll breite | Sie fönnen unjere beiten | Sie fönnen unjer 60 € Cts. 
halbwollene Flanell und 


* 
h\ 


| 
; 
= |d 
| 
| 


| B.ite Bi. 
Büchſe Lachs.. 


| x Soda 
| Graders 


Geſtoßener 
Java Kaffee.. 
Amportirte 
Maccaroni.. 
Fairbanfs 
Familienſeife 
5 


X 
de 
Sit 


Corn — 
dasz Pa Wet 


.4e 
Ale 


I 
| zu 


| 2 —— ße 


Zwetſchen 


Stählerne 
Bratpfannen 
Waſchtopf, 
gute Größe 
en 
u 


ge 


| — 





| Sie fünnen unjere 20c 
gerippten Kinder: 


| ae ⸗ 
hemd en 


mit Aermel, 
alle Größen, 


| 





| dirrpfannen, 
| 21 Ouart 


Kohlen-Vehäl—⸗ 
ter, extra Bröne, 


Retinned Ges 


19€ 
1de 


| Waffer-Zets, 
vollſtändig mit 


dl 


ei 
\ * 
VAR 
2 
bi 


Bürgpdaft die nencfte Mode 


vB | 


e— | 


— das 
Agrain 3 


kaufen für.. 


ER... dinamieues. 


kaufen für. 


! Tray. 


Wir ſchließen 
jeden 


NMlllhoch 
ud Fieilag 


um 
6 Uhr Abends. 


Mi 


Bank — Ins Trust 


184 La Salle Str. 
(TKE TEMPLE 


Capiluſ, ...... $900,000 


Unter direkter Aufſicht der Staatsbehörden. 


Depoſiten⸗ Coutos. 


and vavings Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUDE. 


Capital, - 82,000,000 


Die Bank gewährt Kibrrle Accommodatıonen und ift Veberschuss,l, 500, 006 


zur Aufnahme newer Kundichaft ftets bereit 


Sparbant-Devartement, 


„‚Sinfen auf ale Einlagen von einem Monate und dars 
über werden am 1. Januar und am 1. Jult berechnet. 


| 
| 
| 
| * > Mr . J — NG 
Wechſel, Credit-Bricfe, 
oft->ahlungen. 
Anleihen auf Grundeigentum. 
| u nauun Felfenthal, Präfident. 
Jacob Eroß, Bice— raſive nt. 
| 
| 


Fred. Miller, Caſſiter. 16ſpfimbw 


GEI.D 


gu verleihen in beliebigen Summen von $5% aufwärts 
auf erfte Hypotheken anf Chicago Grundeigenthunn. 
Papiere zur fihern Capital: Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO,, 


Nord- Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


C. FRISCHE & 00, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
Bill: Passagescheine int Zwischendeck und 
Billig 


Cajuete nach und von Hamburg, Sremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

| u —— 11d olleı Pläsen Europas. 
| Vollmachten mıt conjulartihen Beglaubigungen. — 
Erbschalts - Einziehungen, Post - Aussteliungen etc. 
Sonntag? offen bis i2 br. una, umj,gm 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Polt-Danıpficifiiahrt don 


Baltimore nah Bremen 

durch die bewährten neuen Pojtdampfer erfter Elaffes 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


1iplj 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 42| 
Conto-Corrent, - - 22 
Depositenscheine-sicht, 2 2 

do Zeit, 3% 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen. 
Verwalter, Vormund, Curator, Registrar und 
Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsge« 
woelbe zu $5 bis $75 das Fahr. 


Banf-Geihäft 


—— lol — 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Oft Nandolph Str. 
25 Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
CGEEL.D 
NORTGAGES *"' 


Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 
Vollmaehten ausgeſtellt. — — eingezogen. 
Passagescheine vout wud nad Fu ova, 2. 
Sonutags offen vor Iv—11 Upr Vormittags. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 


be 


ı 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


| 584 Lincoln 2ive., Zinmer1, Lafe Bier, 


| 


; Yang. 
Etonten das aräzic eu 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittivod, von Bremen | 


jeden Bonneritan. 
Erfie Cajitte #60, #90 — 
ah Sage der Blätze. 

Die obigen Stahldanpfer find fänmtlih neu, von 
— — Bauart, und ım allen Theilen bequem 
eınoerı 

—S 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Electriſche Beleuchtung in allen Raͤumen. 
Weitere Austunft ertheilen die General⸗ ze 


U. Shumadıer & E 
6. S. Gay Str., Eee Ma 


k E enbur 
I 3* Fee ne, Ills. 


oder beren — * Du 8lmzli 


Dafluge - Scheine 
von und nad allen Plagen ig 


Deuffchland, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Bollmadhten, ——E— ‚einpetungen 
ſowie Geldſendnugen durch d 


Reichs- —* 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


Son Sonntag? offen von 10—12 Ubr. 2jalj 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und en von 
Strauss & Smith, * — 
65 baar und 85 — auf per) werth PR da 


| irgend Ssermaud in der Stad.. 
| eryanifirt und macht Geihäfte und dem 3 
| Ihafts-Plane. 


—Jeld auf Ihe. = 


Reine Wegnahme, lei⸗ * ie utlichfeit oder Verzögee 
Da wir unter allen etihafıen in den Ver, 
pital "beiigen, jo fonnen wie 
Eud rieorigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
Unfere Geſeuſchaft iſt 
augeſe 
Darlehen gegen leichte — 


oder monatliche Ruckzahlung nah Bequemicht 


 Epredt uns, bevor Yhr eine Auleihe macht. 
Eure Möbel-Receiptd mit Euch. “meit Beingh 


37 €5 wird deutsch gefproden, 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Qive,, Zimmer, Late View. 
Begründet 1854, i= 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Biurmer 15 nud17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypothelch 

zu verlaufen. 


Schußnerein der Kaushefher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. — 
204 Wentwor 
— — —* Milwaufee Nine.) 


eiß, 614 Racine Yve. 
u. 25 Sloite: 32542. Salited Str. 


“ori 


Branch 5 

Offices: 
Verkehrt in juverfäffigen Gerdäftent 

Frank’s Collateral Loan Bank, 


hen Madison & Monroe, 
Ofloes: 18 Sintestr.. zwei Zeisch Jackson & VanBurene 


ä ** je un» biuighe us is 
—— 


Diamanlen und Schmucilachen zu leihen, 
ze sr. Diamanten für Die tun 


ü EN EN * 
Sn — sie * — — — u Le 
* —— * 
——— — 





